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Weitere Ergebnisse der gewerblichen Betriebszihlung vom 16. Juni 1925 
mit besonderer Berücksichtigung Süddeutschlands und Sachsens. 

Berichts gebiet: Bayern, Württemberg und Baden; Sachsen; Lippe, Mecklenburg-Strelitz, 
Schaumburg-Lippe und Provinz Ostpreußen. 

1. Süddeutschland (Bayern, Württemberg und der darin b es c h ä f t i g t e n Personen 3 349 810, 
Baden). und zwar: 

Zabl 
der Betriebe 

Zabl Nachdem für die drei süddeutschen Länder, 
B a y er n, W ü r t t e m b er g und B ad e n, die 
Haupttabellen der gewerblichen Betriebszählung von 
1925 fertiggestellt sind, ist es möglich, für einen 
größeren zusammenhängenden Gebietskomplex inner-
halb des Deutschen Reichs zusammenfassende 
Zahlenangaben mitzuteilen. Dieser Gebietskomplex 
macht etwa 24 vH der Fläche und annähernd 20 vH 
der Bevölkerung des Deutschen Reicbs aus und um-
faßte nach der Zählung von 1907 rund ein Fünftel 
des ganzen Gewerbes (Bergbau und Industrie, Handel 
und Verkehr). 

1. Die Betriebe und ihr Personal. 
Nach der gewerblichen Betriebszählung von 1925 

betrug die Zahl der in Süddeutschland (ohne Hohen-
zollern) ermittelten g e w e r b 1 i c h e n N i e d e r -
1 a s s u n gen (örtliche Einheiten) 716 983, die Zahl 

in 

Bayern .. 
davon Pfalz. . 

Württemberg .... 
Baden •••... 

428 592 
63 246 

162 103 
126 288 

der Personen 
1851022 

262 678 
799 918 
698 870 

87,3 vH aller Betriebe sind s e 1 b ständige 
Ein z e l betriebe, auf die 64,4 vH aller be-
schäftigten Personen entfallen. Im ganzen betrugen: 

die 
selbständigen Einzelbetrie!Je 
Hauptniederlassungen 
Zweigniederlassungen 
Hausgewerbebetriebe 

Betriebe 
626 205 

18 630 
38 367 
33 781 

Personen 
2155 235 

544 286 
600 613 

49 676 

In den beiden G e w e r b e a b t e i l u n g e n 
Industrie (einschl. Bergbau und Baugewerbe) einer-
seits und Handel und Verkehr andererseits, welche 
die Hauptbestandteile der gewerblichen Betriebs-
zählung bilden, wurden festgestellt: 

Die gewerblichen Niederlassungen und ihr Personal in Süddeutschland. 

Gewerhea bteilungen 

Gewerbegruppen 

A. Nichtlandw. Gärtnerei u. Tierzucht u. Hochsee, 
flachere! . 

B. Industrie eln•chl. Bergbau und Baugewerbe 
darunter: 

III. Bergbau, Salinenwesen und Torfgräberei 
III. A. Mit Bergbau kombinierte Werke . 
IV. Industrie der Steine nnd Erden 
V. Eisen- und Metallgewinnung . . . . 
V. A. l\iit Eisen- u. )!etallgewinnung kom-

binierte Werke 
VI. Herstellung von Eisen-, Stahl- und 

Meta1hvaren . . . . . . . . . . . . 
VII. Maschinen-, Apparate- u. Fahrzeugbau 

VIII. Elekt,rotechnische Industrie, Feinme-
chanik und Optik . . 

IX. Chemische Industrif· . 
X. Textilindustrie . . . . . . . . . 

XI. Papierindustrie u. Vervieifältigungsgew. 
XII. Leder- und Linolenmindustrie 

XIII. Kautschuk· und Asbestindustrie 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe . . . . 

XV. Musikinstrumenten- u. Spielwarenin-
dustrie . . . . . . . . . . . . 

XVI. Nahrungs- und GenußmittelgewerLe 
XVII. Bekleidungsgewerbe 

XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bauneben-
gewerbe) . . . . . . . . . . . . . . 

XIX. Wasser-, Gas· und Elektrizitatsversorg. 

C. Handel u. Verkehr*) einschl. Gast, u. Schenk, 
wlrtschalt. 

darunt,er: 
XX. Handelsgewerl.,e . 

XXI. Versicherungswes1..·n 
XXII. Verkehrswesen . . . . . . 

XXIII. Gast- u. Schankwirtschaftsgewerhe 

D. Theater•, Musik· u. Schaustellungsgewerbe 
und gewerblicher Unterricht 

Bayern••) 

Be- 1 
triebe 

1903 

Per-
sonen 

5 390 

Württemberg Baden 

Be- / Per· Be- 1 
triebe sonen triebe 

1 351 3 284 861 

Per-
sonen 

2 468 

3 süddeutsche Länder zusammen 

Betriebe I Personen 
ins„ 1 ins- 1 gesamt vH gesamt vH 

4 115 0,6 11142 

242 736 1 260 417 100 985 602 431 73 754 495 508 417 475 58 ,2 2 358 356 

0,3 

70,4 

0,5 
0,04 
4,4 
1,0 

210 
1 

5 141 
239 

14 

20 457 
4 290 

5 173 
1 066 
9 353 
3 954 
4 617 

83 
39183 

2 541 
41648 
72 601 

30 599 
1566 

171 612 

126 425 
1 992 

10 526 
32 669 

2 365 

12 513 
1 605 

108 348 
17 867 

2 864 

87 688 
111 141 

51 093 
43 955 
92 843 
54 787 
14 618 

1 587 
139 448 

15 978 
152 007 
176 418 

159 759 
15 898 

530 742 

298 531 
8 952 

133 076 
90 183 

12 368 

24 

1 913 
133 

4 

8 246 
2 123 

2 956 
645 

4 014 
1 861 
2 350 

37 
16 299 

840 
16 253 
28 320 

14 375 
592 

1 719 

17 114 
7 472 

468 

50 130 
65 275 

52 975 
10 260 
82 104 
28 915 
12 137 

882 
59 342 

11124 
58 640 
77 134 

60 814 
6 026 

56 026 177 040 

38 721 
1311 
4 054 

11 940 

449 

Vi 385 
4 395 

44 959 
30 301 

2 723 

21 

1 540 
124 

7 369 
1 742 

2 281 
373 

1 174 
1 593 
1 407 

44 
10 991 

174 
14 338 
19 350 

1 601 

20 202 
7 928 

17 

54 739 
60 394 

25 817 
13 625 
43 3W 
27 196 
8 227 
2 352 

43 663 

255 
1 

8594 
496 

19 

36 072 
8 155 

10 410 
2 084 

14 541 
7 408 
8 374 

164 
66 473 

2 027 3 555 
84 999 72 239 
42 897 120 271 

10 957 51 857 ,55 931 
275 4 588 2 433 

48 174 183 103 275 812 

35 007 
633 

3 231 
9 303 

498 

95 105 200 153 
3 608 3 936 

54 434 17 811 
29 956 53 912 

3 551 3 312 

0,03 15 833 
0,00 1 605 
1,2 145 664 
0,1 33 267 

0,00 3 349 

5,0 192 557 
1,1 236 810 

1,5 129 885 
0,3 67 840 
2 0 218 326 
1:0 110 898 
1,2 34 982 
0,02 4 821 
9,3 242 353 

0,5 29 129 
10,1 295 646 
16,8 296 449 

7,8 272 430 
0,3 26 512 

38,5 

27 ,9 
0,6 
2,5 
7,5 

0,5 

890 885 

491 021 
16 955 

232 469 
150 440 

0,1 

5,8 
7,1 

3,9 
20 
6) 
3,J 
1.1 
0,1 
7,2 

0,9 
8,8 
8,8 

8,1 
0,8 

26,6 

14,7 
0,5 
6,9 
4,5 

E. Ge1undhelt1wesen und hygienische Gewerbe 1 9 976 42 105 3 292 14 440 3 001 H 240 16 269 2,2 

Oewerbe überhaupt . 428 592 1 851 022 162 103 799 918 126 288 698 870 716 983 100 

18 642 

70 785 

0,6 

2,1 

3 349 810 100 

•) Einschl. Reichspost und Reichsbahn. - **) Berichtigte Ergebnisse. 



M1 
Zahl Zahl tn der Betriebe der Personen 

Industrie einschl. Bergbau 
und Baugewerbe . . . . . . 417 475 

Handel und Verkehr einschl. 
Gast- und Schankwirtschaft 276 812 

2358 356 

890885 

Für die beiden genannten Gewerbeabteilungen läßt 
sich ein roher Vergleich mit der Zählung von 1907, 
wenigstens bezüglich der Personenzahl, anstellen. Bei 
der Gewerbeabteilung Handel und V er kehr von 1925 
müssen dabei allerdings die Reichspost und Reichs-
bahn, welche 1907 noch nicht von der Zählung mit 
erfaßt worden waren, ausgeschieden werden*). In 
beiden Gewerbeabteilungen hat die Zahl der be-
schäftigten Personen etwa im gleichen Ausmaße 
zugenommen: um 28,4 vH bei Bergbau und Industrie 
und um 28,7 vH bei Handel und Verkehr. Die Zahl 
der Personen betrug 

bei 1907 1925 
Industrie einschließlich Bergliau 

und Baugewerbe .... , . . . 1 836 624 2 358 356 
Handel und Verkehr') einschl. 

Gast- und Schankwirtschaft. . 537 554 691 799 
1 ) Ohne Reichspost und Reichsbahn. 

*) Vgl. nW. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 16, S. 527. 

Zunahme 

+ 521 732 

+154 245 

Will man die Zu- oder Abnahme der B e t r i eh s -
z a h 1 gegenüber 1907 einigerma.ßen zutreffend 
ermitteln, so muß man der Zahl der gewerblichen 
Niederlassungen (örtliche Einheiten) von 1925 -
jedoch ohne die Betriebe mit O Personen - die 1907 
in einer zweiten Aufbereitung gewonnenen Angaben 
über die Einzel- und Gesamtbetriebe - ohne die 
Nebenbetriebe (mit O Personen) - gegenüberstellen. 
Dabei ergibt sich, daß in der Industrie die Betriebs-
zahl von 398 910 auf 378 640, d. h. um 5,1 v H zurück-
gegangen, in Handel und Verkehr (ohne Reichspost 
und Reichsbahn) von 213 608 auf 246 375, d. h. um 
15,3 vH gestiegen ist. 

2. Gliederung der beschäftigten Personen nach dem 
Geschlecht. 

Rund 70 vH der beschäftigten Personen sind 
männlichen, annähernd 30 vH weiblichen Geschlechts. 
Gewerbegruppen mit fast ausschließlich M ä n n er· 
a r b e i t sind der Bergbau, die Eisen- und Metall-
gewinnung und der Maschinenbau sowie das Bau-
g·ewerbe, die Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-
gewinnung und das Verkehrswesen. Die größte 

G l i e d e r u n g d e r b e s c h ä f t i g t e n P e r s o n e n n a c h d e m G e s c h l e c h t. 

Ge werbe a btell ungen 
Gewerbegrupven 

A. Nlchtlandw. Gärtnerei u. Tierzucht u. Hochsee, 
fiscberel . 

B. Industrie einschl. Bergbau und Baugewerbe 
darunter: 

III. Bergbau, Salinenwesen und Torfgri\berei 
III. A. Mit Bergbau kombinierte Werke . 
IV. Industrie der Steine und Erden 
V, Eisen- und llfetallgewinnung . . . . . 
V. A. Jl!it Eisen• u. 111:etal!gewinnung kom-

binierte Werke , • . . . . . . . . . 
VI. Herstellung von Eisen-, Stahl• und 

111:etallwaren . . • . . • . . . . . . 
VII. Maschinen-, Apparate- u, Fahrzeugbau 

VIII. Elektrotechnische Industrie, Feinme-
chanik und Optik . . 

IX. Chemische Industrie • 
X. Textilindustrie . , . . . . . , . . . 

XI. Papierindustrie u. Vervielfältigungsgew. 
XU. Leder- und Linoleumindustrie 

XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe 

XV. Musikinstrumenten- u. Spielwarenin-
dustrie . . . . . . , . . . • . . 

XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
XVII. Bekleidungsgewerbe 

XVIII. Baugewerbe (einsehl. der Bauneben-
gewerbe) ..•........... 

XIX. Wasser-, Gas· nnd Elektrizitatsversorg. 

C. Handel u. Verkehr*) einschl. Oast- u. Schank• 
wirtschait 

darunter: 
XX. Handelsgewerbe , 

XXI. Versicherungswesen 
XXII. Verkehrswesen . . . . , . • . . 

XXIII. Gast- u. Schankwirtschaftsgewerbe 

D. Theater•, Musik, u. Schaustellungsgewerbe 
und gewerblicher Unterricht . 

e. Gesundheitswesen und hygienische Oewerbe 

Oewerbe überhaupt 

Bayern**) WUrttemberg Baden 

Beschaftigte Beschafügte Beschaftigte 

mann... J weib· mann- j weib- mann„ j weib-
liche liehe liehe liehe liehe liehe 

Personen Personen Personen 

3 709 1 681 2 234 1 050 1868 600 

3 suddeutsche Lander zusammen 

Zahl der l,eschaftigten 
mannlichen I weiblichen 

Personen 

ins- 1 desv~etr. 1 ins- 1 de/:etr. 
gesamt Gewerbe- gesamt Gewerbe-

zweigs zwelgs 

7 811 70,1 3 331 29,9 

949 615 310 802 435 015 167 416 360 630 134 878 1 745 260 74,0 613 096 26,0 

9,2 
0,3 

17,7 
8,5 

11385 
1 600 

85 204 
16 411 

2 741 

67 367 
104 266 

39 037 
36163 
40 673 
35 655 
12 392 
1003 

119 513 

6 994 
102 369 
95136 

156 597 
15 109 

1128 
5 

23 144 
1 456 

123 

20 321 
6 875 

12 056 
7 792 

52 170 
19 132 

2 226 
584 

19 935 

8 984 
49 638 
81 282 

3 162 
789 

1 438 

15 887 
6 911 

447 

42 341 
61527 

39 005 
6 626 

29 184 
17 906 
10 747 

529 
55 132 

7 M7 
35 574 
38 540 

59 979 
5 695 

340 514 190 228 111 021 

178 087 120 444 
7 089 1 863 

126 117 6 959 
29 221 60 962 

8 122 4 246 

22 137 19 968 

57 630 
3 517 

40 586 
9 288 

1 620 

7 637 

281 

1 227 
561 

21 

7 789 
3 748 

13 970 
3 634 

52 920 
11009 
1390 

353 
4110 

3 577 
23 066 
38 594 

835 
331 

1 555 

18 727 
7 104 

17 

39 355 
57 477 

20 557 
9 951 

19 192 
19 792 

7 747 
1291 

39 756 

1 227 
39 721 
21 487 

51 246 
4 428 

66 019 125 971 

39 755 
878 

4 373 
21 013 

1103 

6 803 

61 375 
2 762 

50 927 
10 907 

2 179 

7 342 

46 

1 475 
824 

15 384 
2 917 

5 260 
3 674 

24187 
7 404 

480 
1 061 
3 907 

800 
45 278 
21 410 

611 
160 

57 132 

33 730 
846 

3 507 
19 049 

1 372 

6 898 

14 378 
1 600 

119 818 
30 426 

3 205 

149 063 
223 270 

98 599 
52 740 
89 049 
73 353 
30 886 

2 823 
2H 401 

15 768 
177 664 
155 163 

267 822 
25 232 

577 506 

297 092 
13 368 

217 630 
49 416 

90,8 1 455 
99,7 5 
82,3 25 846 
91,5 2 841 

95,7 144 

77,4 43 494 
94,3 13 540 

75,9 31 286 
77,7 15 100 
40,8 129 277 
66,1 37 545 
88,3 4 096 
58,6 1 998 
88,5 27 952 

54,1 13 361 
60,1 117 982 
52,3 141 286 

9S,3 4 608 
95,2 1 280 

64,8 313 379 

60,5 193 929 
78,8 3 587 
93,6 14 839 
32,8 101 024 

J,J 

22,6 
5,7 

24,1 
22,3 
69,2 
33,9 
11,7 
41,J 
11,5 

45,9 
39,9 
47,7 

1,7 
4,8 

35,2 

39,5 
21,2 

6,4 
67,2 

11 921 63,9 6 721 36,1 

37 116 52,4 33 669 47,6 

1324097 526 925 557 527 242 391 497 990 200 880 2 379 614 71,0 970 196 29,0 

•) Einschl. Reichspost und Reichsbahn. - ••) Berichtigte Ergebnisse. 

2 



688 

GLIEDERUNG DER GEWERBLICHEN NIEDERLASSUNGEN SÜDDEUTSCHLANDS 
NACH BETRIEBSGRÖSSENKLASSEN 

NACH DER GEWERBLICHEN BETRIEBSZÄHLUNG VON 1925 

ZAHL DER BETRIEBE ZAHL DER PERSONEN 

Gewerbe überhaupt 

Gärtnerei u s w. 
Bergbau LI s w, 
Steine u Erden 
Eisen-u.Metallgewinnung 
Eisen-u Metallwaren 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Chemische Industrie 
Textilindustrie 
Pap,enndustrie 
Leder1ndustr1e 
Kautschuk)ndustne 
Holzgewerbe 
Mus1kfnstr u. Spielwaren 
Nahrungsmittelgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Baugewerbe 
Wasser - Gas-.Elektr. Werke 
Handel 
Versicherungswesen 
Verkehrswesen 
Gast· u, Schankwirtschaft 
Theater·, Mus,kgewerbe usw 
Gesundheitswe:::,en 

10 20 30 40 

Wu,5t26 

50 60 70 80 90 100 
vH 

0 10 20 30 40 50 60 10 80 90 100 
vH, 

Gliederung der gewerblichen Niederlassungen nach Größenklassen 

Gewerbeabteilungen 
Gewerbegruppen 

A, Nlchtlandw. Oiirtnerei u. Tierzucht u, Hochsee-
fischerei . 

8. Industrie einschl, Bergbau und Baugewerbe 
darunter: 

III. Bergbau, Sal!nenwesen nnd Torfgräberei 
III. A. Mit Bergbau kombinierte Werke • , 
IV. Industrie der Steine uud Erden 
V. Eisen- und l\Ietallgewlnnung • • • • , 
V. A. llfit Eisen· u, Metallgewinnung kom-

binierte Werke , . . . 
VI. Herstellung von Eisen-, Stahl· uud 

Metallwaren . , . . . . . . . . 
VII. l\Iaschinen•, Apparate- u. Fahrzeugbau 

VIII. Elektrotechnische Industrie, Feinme-
chanik und Optik , , 

IX. Chemische Industrie , 
X. Textilindustrie , . , , . , , , . . , 

XL Papierindustrie u. Vervielf:iltigungsgew, 
XII. Leder- nnd Linoleumindustrie 

XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe 
XV. Musikinstrumenten- u. Spielwarenin-

dustrie . . . . • . . . . . ... 
XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

XVII. Bekleidungsgewerbe . 
XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bauneben-

gewerbe) . . . . . , , . , . , . , . 
XIX. Wasser-, Gas- und Elektrizitatsversorg. 

C. Handel u. Verkehr•) einschl. Gast• u. Schank• 
wirtschaft 

darunter: 
XX. Handelsgewerbe . 

XXI. Versicherungswesen 
XXII, Verkehrswesen • . . • . . . . . 

XXIII. Gast- u. Schankwirtschaftsgewerbe 

D. Theater-, Musik• u. Schaustellungsgewerbe 
und gewerblicher Unterricht . 

Allelnbetrlebe 

Betriebe I Personen 
ins- 1 ins- 1 gesamt vR gesamt vR 

992 24,1 992 8,9 

142 494 34,1 142 494 6,0 

4 1,6 

1658 
26 

8 440 
1667 

3 977 
408 

7 376 
2 290 
2 955 

28 
17 482 

1 866 
5 863 

70 724 
17 724 

19,3 
5,2 

23,4 
20,4 

38,2 
19,6 
50,7 
30,9 
35,3 
17,1 
26,3 

52,5 
8,1 

58,8 
31,7 

6 0,2 

80 916 29,3 

72 731 
1114 
2 368 
4 703 

36,3 
28,3 
13 3, 

8,7 

1 200 36,2 

4 0,03 

1 658 
26 

8 440 
1 667 

3 977 
408 

7 376 
2 290 
2 955 

28 
17 482 

1866 
5 863 

70 724 
17 724 

1,19 
0,1 

4,4 
0,7 

3,1 
0,6 
3,4 
2,1 
8,4 
0,6 
7,2 

6,4 
2,() 

23,9 
6,5 

6 0,(/2 

80 916 9,1 

72 731 14,8 
1114 6,6 
2 368 1,0 
4 703 3,1 

E. Oesundheltswesen und hygienische Oewerbe 5 288 32,5 

1 200 6,4 

5 286 7,5 

Betriebe mit 
bis 5 

Betriebe 1 _Personen 
ins- J !US· 1 gesamt vH gesamt vH 1 

6 bis 50 1 
Betriebe Personen 

ins- ins-
gesamt! vH I gesamt I vH 

2 791 67,8 6 6'14 59,6 324 7,9 2 968 26,7 

229 494 55,0 482 016 20,4 39 377 9,4 546 489 23,2 

117 45,9 

4 186 48,7 
156 31 5 

3 15,8 

23 267 64,4 
3 807 46,8 

4 444 
910 

5 247 
2 976 
4 853 

Bi 
42 674 

42,7 
43,6 
361 
40;1 
57,9 
51,2 
64,2 

192 1,2 

8 775 
463 

12 

6,0 
1,4 

0,4 

48 574 26,2 
9 733 4,1 

11 025 
2 379 

10 993 
7 837 
9 985 

227 
80 356 

8,15 
3,6 
6,0 
7,1 

28,5 
4,7 

33,1 

1153 
59 466 
44 753 
29 563 

32 4 2814 
s2;a 125 444 
37,2 97 473 

9,7 
42,4 
32,S 
23,:3 52,8 63 090 

1 836 75,6 2 644 10,0 

174 807 63,4 335 251 37,6 

114 461 57 ,2 215 943 44 ,0 
2 279 57,9 3 109 18,3 

12 454 69,9 22 704 9,8 
45 613 84,6 93 495 62,2 

1 428 43,2 3 660 19,6 

81 31,8 

2 180 25,4 
197 39,7 

4 21,1 

1 692 10,7 

39 525 27,2 
3 892 11,7 

81 2,4 

3 879 10,8 50 940 26,t; 
2 146 26,3 33 140 14,0 

1 688 
615 

l 190 
1 717 

490 
39 

5 751 

16,2 
29,5 
8,2 

23,2 
5,9 

23,8 
8,7 

423 11,9 
6 204 8,6 
4 303 3,6 
7 981 14,3 

489 20,1 

23 905 
9 479 

21349 
28100 

7 018 
555 

76 850 

18,4 
14,0 

9,8 
26,3 
20,1 
11,6 
31,7 

6 988 24,0 
74 324 26,1 
53 274 18,0 

106 952 39 2 

8425 31,8 

18 718 

12 498 
504 

2 247 
3 469 

6 ,8 231 581 26 ,o 
6,3 149 773 30,5 

12,8 6 709 39,5 
12,6 34 753 14,9 

6,6 40 346 26,8 

645 19,5 8 019 43,0 

9 159 56,3 20 568 29,1 1 656 10,2 22 033 31,1 

Gewerbe überhaupt 230 888 32,1 230 888 6,9 417 679 58,4 848139 25,3 60 720 8,5 811 090 24,2 
•) Einschl, Reichspost und Reichsbahn. 
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Zahl der beschäftigten Frauen entfällt unter den 
Gewerbegruppen auf das Handelsgewerbe; es folgen 
das Bekleidungsgewerbe, die Textilindustrie, das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe und das Gast-
und Schankwirtschaftsgewerbe. Relativ stark tritt 
die Frauenarbeit besonders im Gast- und Schankwirt-
schaftsgewerbe hervor, wo über zwei Drittel aller 
Beschäftigten weiblichen Geschlechts sind. Auch in 
der Textilindustrie (fast 60 vH) sowie im Bekleidungs-
gewerbe, im Gesundheitswesen und in der Musik-
instrumenten- und Spielwarenindustrie (fast 50 vH) 
ist der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten sehr hoch. 

Seit 1907 hat sich der Anteil der Frauen an der 
Gesamtzahl der be„chäftigten Personen in der In-
dustrie nicht unerheblich erhöht (von 22 auf 26 vH), 
im Handel und Verkehr (ohne Reichspost und Reichs· 
bahn) ist er dagegen von 48 auf 43 vH zurück-
gegangen. Es betrug die Zahl der 

männlichen weiblichen 
beschäftigten Personen 

in insgesamt vH inogesamt vH 
Industrie einschl. Bergbau { 1907 1 427 157 77,7 409 467 22,3 

und Baugewerbe 1925 1 745 260 71,0 613 096 26,0 
Zunahme 318 103 22,2 203 629 49 ,7 

Handel u.Verkehr') einschl. { 1907 
Gast- u. SchankW:irtscbaft rn25 

Zunahme 

276 908 
391 901 
114 993 

61,5 
56,6 
41,5 

260 646 
299 898 
39 252 

48,li 
43,4 
15,1 

1 ) Ohne Reichspost und Reichsbahn. 

i n S ü d d e u t s c h 1 a n d. 

••• Personen 

1 

51 bis 500 
Betriebe Personen 

ins- ins• 
gesamt 1 vlI l gesamt \ vH 1 

ilber 500 
Betriebe Personen 

ins- ins-
gesamt I vH l gesamt I vH 

8 0,2 538 4,8 - - - -
5 749 1,4 745 229 31,6 361 0,1 442 128 18,8 

48 18,8 6 760 42,7 5 1,9 7 185 45,4 - - - - 1 100,0 1 605 100,0 
536 6,2 70 650 48,5 34 0,4 25 056 17,2 
104 21,0 15 373 46,2 13 2,6 13 513 40,G 

9 47,3 1187 35,4 3 15,8 2:069 61,8 

463 1,3 55 988 29,0 23 0,1 28 615 14,9 
460 5,6 68 065 28,7 75 0,9 124 205 b2,5 

272" 2,6 '38 677 29,8 29 0,3 52 301 40,2 
135: 6,5 21122 31,l 16 0,8 34 452 50,8 
649; 4,5 104 726 48,0 79 0,5 73 882 33,8 
406 5,5 56 318 50,8 19 0,3 16 353 14,7 
73, 0,9 10 422 29,8 3 0,03 4 602 13,2 
11. 6,7 1 748 36,3 2 1,2 2 263 46,9 

558 0,8 61_240 25,3 8 0,01 6 425 2,7 

108 3,0 12 934 44,4 6 0,2 4~27 15,5 
693 1,0 76 489 25,9 13 0,02 13 526 4,6 
475 0,4 57 223 19,3 16 0,01 17 755 6,0 
651 1,2 73 556 27,0 12 0,02 11108 4,1 

98 4,0 12 751 48,1 4 0,2 2 686 10,1 

1 280 0,5 156 943 17,6 91 0,03 86 194 9,7 
"-· 

456 0,2i 47 031 9,6 7 0,003 5 543 1,1 
371 1,0 4 656 27,5 2 0,05 i-367 8,1 

660, 3,71 93 360 40,2 82 0,5 79)84 34,1 
127 0,2 11896 7,9 - - - -

38 1,1 4 741 25,5. 1 0,03 1 022 5,5 

1M 1,0 20 691 29,2 4 0,02 2 207 3,1 

7 239 1,0 928 142 27,7 457 0,06 531 551 15,9 

3, Betriebsgrößenklassen. 
Die gewerbliche Betriebsstatistik gliedert die ge-

werblichen Niederlassungen (örtliche Einheiten) ins-
gesamt nach zwölf Größenklassen. In den süd-
deutschen Ländern sind diese Größenklassen nach der 
Zählung von 1925 wie folgt besetzt: 

Größenklassen 

Alleinbetriebe . . • • 
Betriebe mit 

1 ) O Personen 
1 bis 3 ,, 
4 ,, 5 ,, 
6 " 10 ,, 

11 " 50 " 51 " 200 " 201 " 500 " 501 „ 1000 " 1001 „ 2000 " 2001 „ 5000 " mehr als 5000 " 

1 

Bayern \ wn:rt \ Baden~/ _s_ü_d_de_u_ts_c_hi_a_nd_ 

B e t r i e b e j Personen 

137 319 53 391 40 178 230 888 230 888 

34936 15 085 12 354 62 375 -
188 419 65 929 48 458 297 806 597 902 
34 068 12 658 10 772 57 498 250 237 
20 275 7 176 6 910 34 861 253 093 
14 766 5 852 5 751 26 859 557 997 
2 987 1 576 1 475 6 038 562 468 

580 328 203 l llOI 365 679 
167 66 61 294 201 091 

71 29 25 125 172 530 
7 11 10 28 80 661 
7 2 1 10 77 269 

1) Betriebe, deren alleinarbeitender Betriebsleiter gleichzeitig 
schon einen anderen Betrieb leitet. 

Mehr als neun Zehntel aller süddeutschen Gewerbe-
betriebe sind A 11 e in betriebe und K 1 ein betriebe 
(mit bis 5 Personen); sie umfassen indessen nur knapp 
ein Drittel des Personals aller Betriebe. Je rund ein 
Viertel der beschäftigten Personen entfällt auf die 
Betriebe mit 6 bis 50 und auf die Betriebe mit 51 
bis 000 Personen, rund 16 vH auf die Betriebe, mit 
über 500 Personen. 

Den größten Teil der A 11 e in - und K 1 e in -
betriebe stellen naturgemäß die überwiegend hand-
werklich und hausgewerblich organisierten Gewerbe-
zweige (Holz- und Schnitzstoff-, Nahrungsmittel-, 
Bekleidungsgewerbe) und der Handel, die größte 
Zahl der Mitte 1 betriebe (mit 6 bis 50 Personen) 
hat das Baugewerbe und das Handelsgewerbe auf-
zuweisen und bezüglich der Groß betr i e b e (mit 
über 50 Personen) steht die Textilindustrie und das 
Verkehrswesen an der Spitze. 

An gewerblichen Ni0derlassungen mit über 
5000 Personen wurden insgesamt 10 festgestellt; sie 
beschäftigten zusammen 77 269 Personen. Mit Aus-
nahme von zwei Betrieben der chemischen Industrie, 
in welchen 21 545 Personen beschäftigt werden, 
gehören sie zu den eisen- und metallvera.rbeitenden 
Industriezweigen: der Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung (1 Betrieb), dem Maschinenbau (4 Be-
triebe), dem Fahrzeugbau (1 Betrieb) und der ,elektro-
technischen Industrie (2 Betriebe). Sieben von diesen 
Betrieben liegen in Bayern, zwei in Württ,emberg 
und einer in Baden. 

4, Verwendung von motorischer Kraft. 
Etwa der ,sechste Teil aller Gewerbebetriebe ver-

wendet Kraftmaschinen oder Kraftfahrzeuge; in der 
Industrie allein machen die Motoren b et r i e b e 
fast den vierten T'eil aller Betriebe aus. Hier schwankt 
ihr Anteil zwischen rd. 80 vH, in der Eisen- und 
Metallgewinnung, rd. 70 vH in der vrasser-, Gas- und 
Elektrizitätsgewinnung und -Versorgung und rund 
60 vH im Maschinenbau und der Kautschukindustrie 
einerseits und 3,4 vH im Bekleidungsgewerbe 
andererseits. 

Die Gesamtleistung der zum Antrieb von Arbeits-
maschinen verwendeten Primär- und Sekundär-
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motoren beläuft sich (ausschließlich der Reserve-
motoren) auf 2,6 Millionen PS. Hiervon entfallen rd. 
ein Drittel (839 000 PS) auf die unmittelbar zum An-
trieb von Arbeitsmaschinen verwendeten Wind - , 
W a s s er - und W ä r m e k r a f t m a s c h i n e n 
(Primärmotoren) und zwei Drittel (1 745 000 PS) 

Verwendung von motorischer Kraft im 
süddeutschen Gewerbe. 

Gewerbeabteilungen 

Gewerbegruppen 

A. Nlchllandw. Gärtnerei u. 
Tierzucht u. Hochsee-
fischerei .............. . 

8. Industrie einschl. Bergbau 

Leistung 
Motoren-
betriebe 

der vorhandenen 

Ins• 
ge-

samt 

zum Antrieb von 
Arbeitsmaschinen 

vH verwendeten 
aller Wind-, 

Betriebe Wasser-, Elek-
des Wärme- tro-

betr. kratt-
Ge- ma• 

werbe· schlnen 
zwelges PS 

mo-
toren 

PS 

180 4,4 191 261 

Kraft• 
fahr-
zeuge 

PS 

941 

und Baugewerbe........ 99 079 23,7 799 459 1589 613 539 623 
darunter: 

III. Bergbau, Salinen-
wesen u. Torfgrii be-
rei .............. . 

IIIA. Mit Bergbau kom-
binierte Werke 

IV. Industrie der Steine 
und Erden ....... . 

V. Eisen- u. Metallge-
winnung ......... . 

VA. Mit Eisen· u. Me-
tallgewinnung kom-
binierte Werke 

VI, Herstellung von El-
sen-, Stahl- u. Me-
tallwaren ......•.. 

VII. ll1aschinen-, Appa-
rate- u. Fahrzeugbau 

VIII. Elektrotechnische 
Industrie, .Feinme-
chanik u. Optik ... . 

IX. Chem. Industrie ... . 
X. Textilindustrie .... . 

XI. Papierindustrie und 
Vervielfaltigungsge-
werbe ........... . 

XII. Leder- u. Linoleum-
industrie ......... . 

XIII. Kautschuk- und 
Asbestindustrie 

XIV. Holz- u. Schnitz. 
stoffgewerbe ...... . 

XV. Musiklnstrumenten-
u. Spielwarenindu-
strie ..... , ....... . 

XVI. Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe 

XVII. Bekleidungsgewerbe 
XVIII. Baugewerbe (einschl. 

der Baunebenge-
werbe) ........... . 

XIX. Wasser-, Gas- und 
Elektrizita ts versor-
gung ........... .. 

C. Handel u.Verkehr1 ) einschl. 
Gast• u. Schankwirtschaft 

darunter: 
XX. Handelsgewerbe ... 

XXI. Versicherungswesen 
XXII. Verkehrswesen') .. 

XXIII. Gast u. Schankwirt-
schaftsgewcrue .... 

D. Theater•, Musik• u. Schau-
stellungsgewerbe und ge. 
werblicher Unterricht ... 

E. Oesundheltswesen u. hY· 
gienlsche Gewerbe .... . 

124 48,6 

1 ZOIJ,IJ 

2 796 32,5 

407 82,1 

17 89,5 

10 147 28,1 

4 864 59,6 

3 023 1!9,IJ 
1046 50,2 
2148 14,8 

2 829 38,2 

919 11,IJ 

94 57,3 

24 360 36,6 

565 15,9 

34 991 48,4 
4 080 3,1 

4 953 8,9 

1 715 70,5 

19 739 7,2 

14 423 7,2 
160 4,1 

2 899 16,3 

2 257 4/!, 

481 U,5 

1 084 6,7 

14 450 35 537 10 875 

1 280 5 832 674 

82 917 88 994 44 495 

28 536 64 960 7 968 

1143 5 095 689 

19 572 85 051 17 683 

23 158 228 463 64 666 

4 231 82 353 17 552 
77 458 155 406 39 838 

137 713 163 947 30 806 

76 027 121 721 21 658 

11151 27 065 6 680 

1136 3 709 931 

120 616 154 982 37 482 

1592 7 807 4 094 

150 277 207 087 139 795 
4 720 27 880 16 30:t 

27 793 55 D28 62 735 

15 689 67 796 14 698 

36 334 142 285 5025 334 

29 922 64 813 275 076 - 157 3 107 
5 617 66 913 4735 290 

79:; 10 402 11 861 

523 2 707 3 664 

2 472 10 070 11305 

Gewerbe überhaupt ........ 120 563 16,8 838 979 1744 936 5580 867 
') Einschl. Reichspost und Reichsbahn. 

auf die Elektromotor ,e n (Sekundärmotoren). 
Unter den Industriezweigen treten neben der zumeist 
großbetrieblich organisierten Maschinenindustrie, der 
chemischen Industrie und der Textilindustrie, das 
Holz- und Schnitzstoff- und das Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe hierbei besonders stark hervor. 

Die Leistung der K r a f t f a h r z e u g e , in deren 
Zahl - im Gegensatz zur Kraftmaschinenleistung -
auch die Res,ervefahrzeuge enthalten sind, beläuft 
sich auf rd. 5,6 Mill. PS, von denen allein 4,7 Mill. PS 
auf das Verkehrswesen entfallen. Unter den übrigen 
Gewerbegruppen tritt hier das Handels- und das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe hervor. 

Die gewerblichen Niederlassungen und ihr 
Pers o n a I im L an d S a oh s e n. 

Gewerbeabteilungen, 
Gewerbegruppen 

A. Nlchtlandw. Gärtnerei u. 
Tierzucht u. Hochsee• 

Betriebe 

ins· 1 ge-
samt vH 

flscherel . . . . . . . . . . . . . . . 1 675 0,4 

B. Industrie einschl. Bergbau 
und Baugewerbe ........ 233 340 59,6 

darunter: 
III. Bergbau, Salinen-

wesen u. Torfgrabe-
rei .............. . 106 0,02 

IV. Industrie der Steine 
und Erden . . . . . . . . 2 839 0 ,7 

V. Eisen- u. Metallge-
winnung ......... . 

VI. Herstellung von Ei-
sen-, Stahl- u. Me-
tallwaren 

VII. Maschinen-, Appa-

293 0,1 

11 542 2,9 

rate- u. Fahrzeugbau 4 252 1,1 
VIII. Elektrotechnische 

Industrie, Feinme-
chanik u. Optik ... . 

IX. Chem. Industrie ... . 
X. Textilindustrie .... . 

XI. Papierindustrie und 
Vervielfaltigungsge-

3859 1,00 
1170 0,3 

7197418,4 

werbe . . .. .. .. .. .. 5 480 1,4 
XII. Leder- u. Linoleum· 

industrie . . . . . . . . . . 2 580 0,7 
XIII. Kautsrhuk- und 

Asbestindustrie .... 139 0,03 
XIV. Holz- u. Schnitz-

stoffgewerbe . . . . . . . 16 209 4,1 
XV. lllusikinstrumenten-

u. Spielwarenindu-
strie . . . . . . . . . . . . . . 7 451 1,9 

XVI. Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe . . . . . 26 111 6,7 

XVII. Bekleidungsgewerbe 62 945 16,1 
XVIII. Baugewerbe (einschl. 

der Baunebenge-
werbe) . . . . . . . . . . . . 15 838 4,1 

XIX. Wasser-, Gas- und 
Ele ktrizita tsversor-
gung ........... . 550 0,1 

C. Handel u. Verkehr') einschl. 
Gast- u. Schankwirtschaft 147 148 37,6 

darunter: 
XX. Handelsgewerbe .. 115 563 29,5 

XXI. Versicherungswesen 2 431 0,6 
XXII. Verkehrswesen . . . . 5 640 1,5 

XXIII. Gast u. Schankwirt· 
schaftsgewerbe . • . . 23 514 6,Q 

O. Theater•, Musik• u. Schau• 
stellungsgewerbe und ge• 
werblicher Unterricht ... 1 453 0,4 

E. Gesundheitswesen u. hY• 
gienische Gewerbe ..... 7 830 2,0 

Beschäftigte 
Personen 

ilberhaupt 

ins- 1 ge-
samt vH 

4 526 0,2 

1600 544 74,7 

33 417 1,5 

67 193 3,1 

31 815 1,5 

102 456 4,8 

178 734 8,3 

47 293 2,2 
23 267 1,1 

423 836 19,8 

112 997 5,8 

11832 0,6 

3 787 0,2 

89 004 4,1 

32 282 1,5 

131 986 6,2 
160 636 7,5 

136 223 6,4 

13 786 0,6 

Weibllche ;:. 
Personen :i! 

ins„ .c;,! 
ge .. ~ i 

samt '° 

1 799 39,7 

553 778 34,6 

482 1,4 

10 141 15,1 

1 229 3,9 

25 341 24,7 

10 929 6,1 

10 242 21,7 
8 493 36,5 

263 637 62,2 

41 804 37,0 

2 254 19,1 

1 897 /50,1 

10 569 11,9 

10 472 32)4 

58 470 44,3 
94 952 59,1 

2 219 1,6 

647 4,7 

493 481 Z3 ,O 169 680 34 ,4 

306 856 14,3 118 854 38,7 
8 970 ,0,4 1 383 15,4 

113 751 5,3 7 690 6,8 

63 904 3,0 41 753 65,3 

10 523 0,5 3 162 30,IJ 

35_040 1,6 14 412 41,1 ·-~ Gewerbe überhaupt ........ 391 446 lOIJ 2144 114 JIJO 742 831 34,6 
1) Einschl. Reichspost und Reichsbahn. 
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II. Sachsen. 
Eines der . industrie-

ireichsten Gebiete des Deut-
schen Reiches ist das Land 
Sachsen. Wäihrend es 
nur etwa 14 vH der Fläche 
SüddeutRchlands und an Be-
völkerung immerhin etwa 
40 vH der süddeutschen 
Bevölkenrng umfaßt, hat 
es weit mehr als die Hälfte 
der Zahl der in Süddeutsch-
land ermittelten Gewerbe-
'betriebe und beinahe zwGi 
Drittel der dort gezählten 
gewerbetätigen Personen 
aufzuweisen. 

DIE GEWERBLICHEN NIEDERLASSUNGEN UND.IHR PERSONAL 
NNACH GEWERBEGRUPPEN 

IN SUDDEUTSCHLAND UND IN SACHSEN 
nach der gewerblichen Betriebszählung von 1925 

SÜDDEUTSCHLAND vH SACHS!N vH 
100 

1. Die Betr'iebe und ihr 
Personal, 

Insgesamt wurden durch 
die gewerbliche Betriebs-
ziihlung 391 446 g e w e r b -
liehe NieJcrlassun-
g e n und 2 1.JA 114 b e -
~t:hiiftigte Perso-
n e n festgestellt, von 
denen 233 340 Betriebe mit 
1 600 544 Personen auf 
Bergbau und Industrie urnl 

Sonstige 9ewerbegruppPn 
Gesundheitswesen · ·-
Gast- u.Schankwirtscha/i · 

VerKetirswesen - · 

Handelsgewerbe -.. · 

BavgewerbP 

Bel,leidungsgewerbe - -

Nahrungs-u. 6enuf)mittrlg,-
Ho)z- u.Schnit.zstoffgewerbe 
Papierindustr: u Verv1e!fi3'11;g, ', 
Textilindustrie----- --
Chemische Industrie 
E/ektrctechn. Fetnmech, Optik' 
l-1asch;;Appar, u Fahrzeugbau··· 
Eisen~ $taht-t1 Metalrwar·en 
Steine und Erden 

BETRIEBE 
11'.u.St '20 

147 148 Betriebe mit 493 481 Personen auf Handel um1 
Verkehr entfallen. Jm Gegensatz zu den übrigen 
Ländern, für welche bisher Ergebnisse der Zählung 
vorliegen, steht in Sachsen nicht die an sich sehr 
mufassrnrlc Gewerbegruppe „Handel"', sondern die 
Textilindustrie - nach der Personenzahl - an erster 
Stelle unter deu Gewerbegruppen. (Vgl. übers. S. 690.) 

Seit 1907 hat die Z:ihl der in Bergl.Jan und 
In1lust.rie Beschäftigten um 25.6 vH zugenommen, in 
Handel und Verkehr (ohne Reiehspost und Reichs-
bahn) um 38,1 vH. Handel und Verkehr weisen also 
-eine erheblich größere Zunahme auf al~ Bergbau und 
Industrie (auch im Vergleich mit Süddeutschland). 
Die Zahl der Personen betrug 

bd rno, 1~25 Zunahme 
ludustrie ein~chL Bt~rgb:tu und 

Baugewerbe . ......... 127470ll 1600544 4 3:m ss:s 
Handel und Verkehl'l) ein-,<·hL 

Gast- un<l Se hankwirt~chaft . ~fü 736 402 9~6 + 111220 

1) Ohue neichspo~t uni! RPich~bahn. 

Jm gleichen z,eitraum hat die Zahl der Betriehe 
in der Industrie um 7,2 vH abgenommen, in Handel 
und Verkehr (ohne Reichspost uml Reichsbahn) 
dagegen um 38,1 vH zugenommen. Die Zahl der 
Betriebe1 ) betrug 

bei 1907 1925 Zu- bzw. Abnal,lme 
In<lm:tric einschl. Bergbau 

und Baugewerbe 248 5G2 2303p4 - 18 H\8 
Handel n.VeJ'kchr2) einschl. 

Ga&t- u. Kchankwirt5chaft 101 326 139 902 + 38 5.6 
1 ) H\07: Einzd. und G-esamt-{Haupt-)Betriebe; U)25: örtliche 

F..\nheite-n, jedoch ohne Nnllbetriebe. - 2 ) Ohne Reicbspost untl 
Reichs bahn. 

Im sächsischen GC'werbeleben spielt das Hau R -
g e w erbe eine erhebliche Rolle. Während in 8üd-
·deUtschlanc1 nur 4,7 vH aller Betriebe mit 1,5 vH c1eR 
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M,asch;:-Appar.-u.fahrzeugnJu, ._ 
Eisen-, Stahl~ u Metallwaren,.: 
5te1ne u. Erden - ---· .--..... ---.i.. 
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Personals auf <las HaUogewerbe entfallen, beträgt 
dPssen Anteil in Sachsen 23,9 vH aller Betriebe und 
5.2 vH aller Personen. Der Anteil der s e 1 b -
s· t ä n c1 i gen Ei n z e I b et r i e b e stellt sich dem-
zufolge in Sachsen niedriger als in Süddeutschland, 
nämlich auf 70.4 vH der Betriebe und 54.0 vH der 
Personen. Es b~trugen: · 

Zahl Z<thl 
drr Betriebe der P(·1sonen <liP 

l'<<'fü..,,tändi~en E1nzelhetrieLe 27.) 56:l 1 lh7 632 
HauptnlßUerlasi,mng<'n , 9 :!J\} h15 291 
Z\veigniederlaf>'-nn;;en . L} 20?, 360 fi4~ 
Hau.c:.gewerbebetriebe . • • . 9:J 442 110 5,1~ 

2. Gliederung der beschäftigten Personen nach dem 
Geschlecht. 

Im Vergleich zu Sfüldeutschlam1 ist in Sachsen 
- besonders wegen des Yorherrschens der Textil-
im1ustrie - der Anteil tl-er Frauen an der Gesamtzahl 
der beschäftigten Personen etwas höher. Die Textil· 
indnstrir allein beschäftigt in 8nchsen mehr als de11 
dritten Teil aller gewcrbetiitigen Frauen; es folgen 
cln Handel und das Bekleidungsgewerbe. Nähere 
Einzelheiten enthalten die beiden letzten Spalten iler 
Übersicht auf S. G!lO. 

Seit 1!l07 hat sich - ebenso wie in Sü,Jdeutsch-
Jand - der Anteil der Frauen an cler Gesamtzahl 
der Beschäftigten in Berg·bau und Industrie erhöht 
urn1 in Handel und Verkehr ( ohne Reichspost und 
Reichsbahn) verringert. Es betrug 

<lie Zabl d<1r 
in mrinnli<'h<!U weihliehen 

he~ehaftig-ten Perc:rmen 
insge&amt vH insgesamt vH 

Indu-.trie eine.eh!. Bergbau { 1907 
und Baug~werhe 1925 

875 212 68,7 3~~ 4~7 31,3 
1 046 76G 65,4 553 778 34,6 

Zunahme 17155! 19,6 l!\4281 38,6 

3 
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in 
die Zahl der 

mannlichen weiblichen 
besehtl.ftigten Personen 

insgesamt vH insgesamt vH 
Handel u.Verkehr1)einschl. { 1907 
Gast- u. Schankwirtschaft 1925 

Zunahme 

1G8 394 57,7 123 342 42,.1 
239 848 69,5 163 108 40,5 

71 J54 42,4 39 766 32,Z 
1) Ohne Reich.-:post und Tieid1:'lbaht1. 

3. Verwendung von motorischer Kraft. 
Wie in Süddeutschlarnl beträgt auch in Sachsen 

der Anteil der Motoren b et riebe an der Gesamt-
zahl der gewerblichen Niederlassungen etwa ein 
Sechstrl. Die Gesamtleistung der zum Antrieb von 

Verwendung von motorischer Kraft 
im s ach s i s c h e n Gewerbe. 

Gewerbeabteilungen 

Gewerbegruppen 

A. Nichtlandw. Gärtnerei u. 
Tierzucht u. Hochsee-
fischerei .............. . 

B. Industrie einschl. Bergbau 
und Baugewerbe ....... . 

darunter: 
III. Bergbau, Salinen· 

wesen u. Torfgrii be· 
rei .............. . 

IV. Industrie der Steine 
und Erden 

V. Eisen- u. Metallge-
winnung ......... . 

VI. Herstelluw.z von Ei-
sen-, Stahl· u. 1\Ie-
tallwaren 

VII. Maschinen-, Appa-
rate„ u. }'ahrzf'ugbau 

VIII. Elektrotechnische 
Industrie, Feinme~ 
chanik u. Optik ... . 

IX. Chem. Industrie ... . 
X. Textilindust,rie 

XI. Papierindustrie und 
VervielfaltigungRge-
werbe .......... . 

XII. Leder- u. Linoleum-
industrie ......... . 

XIII. Kautschuk- und 
Asbestindustrie 

XlV. Holz. u. Schnitz-
stoffgewerbe 

X\... :i\Iusikim,truml·nten-
u. SpiehvarPnindu-
strie ............. . 

XVI. Nahrungs- u. Uenuß. 
mittelgewerhe 

XYif. Bekleidungsgewerbe 
XVIII. Baugewerbe (einschl. 

der Baunebenge-
werbe) ........... . 

XI.X. Wasser-, Gas- und 
Elektrizita tsversor-
gung ............ . 

C. Handel u.Yerkehr1) einschl. 
Gast• u. Schankwirtschaft 

darunter: 
XX. Han!lelsgewerbe 

.XXJ. Versirherungb\\'l'l'-C'lJ 
XX l f. Verkehrswesen 1 ) •• 

XXII T. Gast• u.Sellankwirt-
schaftsgewerbe .... 

D. Theater•, Musik- u. Schau• 
stellungsgewerbe und ge-
werblicher Unterricht ... 

E. Gesundheitswesen u. hy. 
gienische Oewerbe ..... 

Gewerbe i1berhaupt 

Motoren· Leistung der vorhandenen 
betriebe zum Antriebv. Arbeifs-

vH aller maschin. verwendeten 
Betriebe Wind-, Kraft. 

ins- des W~sser-, Elektro- fahr-
betr. Warme-
Be- kraft- motoren zeuge 

1 

ge-
samt werbe- maschin. 

zweigs PK. 

05 5,7 56 

PS. PS 

170 3~! 

86 81,Z 56 600 93 695 3J 2S6 

1157 40,8 22 8D8 3D 041 15 36S 

247 84 ,.J 33 840 109 6:iO 7 520 

J 827 .Jl,S 8 831 52 773 11 7:29 

2 663 ö:!,6 24 351 136 032 41 JJO 

1 230 31,9 1 375 23 617 7 s:,1 
554 47,4 9 152 18 323 10 2(11 

10 789 15,0 131 026 192 47S 78 9l>5 

2 017 J7,; 119156 159 725 17 09~ 

311 13,? 1 626 

80 57,6 1 212 

5 439 

2 549 

2 028 

1 353 

6 701 11,3 36 S91 45 809 13 98!1 

1 2SO 17,~ 3 786 8 096 3 348 

11 534 55.7 41 3;3 78 321 48 711 
2 b9J 4,6 5 62:2 17 080 12 ~U3 

17~3 11,J 8216 16366 18\)~J 

379 68,9 12 J61 25 869 8 [;25 

9 145 6 '~ 3 588 49 028 2 404 335 

7 35R 6,4 
66 2,7 

1 016 18,0 

705 3,0 

331 T.?ß 

2 437 25 284 131 051 
- 92 1 704 
1 019 21 126 2 268 131 

112 2 526 3 449 

134 1 68, 815 

M2 6,9 1 038 6 U!l9 10 019 

61 715 1.S.8 523 325 1081852 2749 4G3 
') Emschl. Reichspost und Reichsbalm. 

Arbeitsmaschinen verwendeten Primär - unr! 
S e k u n d ä r m o t. o r e n beläuft sich auf rd. 1,6 
:Mill. PS', von ·.ctenen - im gleichen Verhältnis wie 
in Süddeutschland - rd. 523 000 PS auf Primär-
motoren (Wind-, Wärme-, Wasserkraftmaschinen) 
und etwa 1 082 000 PS auf Sekundärmotoren (Elek-
tromotoren) entfallen. Die Leistung der Kraft -
fahr zeuge (einschl. dAr Reservefahrzeuge) be-
trägt rd. 2,7 Mill. PR. wovon 2,3 Mill. PS auf das 
Verkehrswesen entfalkn. 

III. Lippe, Mecklenburg-Strelitz, Schaumburg-
Lippe und Provinz Ostpreußen. 

Neben den süddeutschen Li.indem, dem Land 
Sachsen und den in Heft 16 vo11 „Wirtschaft und 
Statistik" :mfgeführtPn sonstigen Ländern, sind in-
zwischen die Haupttabellen dn drei Lämler Lippe. 
M e, c k 1 e n b u r g - S t r e li t z und S c h a u m -
b ur g - Li p p e sowie der Provinz O s t -
p r e u ß e n von Llen zuständigen Ämtern fertig-· 
gt>stellt worden. 
Die gewerblichen Niederlassungen und ihr 

P c r s o n a 1 i n d e r P r o v i n z O s t p r e u ß e n. 

Gewerbc,aJJtl·1lungcn 
Uewerbegruppen 

A. Nichtlandw. Gärtnerei u. Tier-
zucht u. Hochseefischerei ..... . 

B. lnduslrie einschl. Berghall und 
Baugewerbe ................. . 

darunter: 
IJI. Bergbau (Bernsteingewinng.) 

n. Torf;:ra berei .......... . 
IV. Industrie d. Steine u. Erden 

Y. Eisen- u. JHetallgewinnuug 
V. A. Mit Eisen- u. ilfetallgew. 

kombinierte Werke 
YI. Herstellung von Eisen•, 

Stahl- u. J\Ietallwaren 
YII. l\Iasehiuen·, Apparate- u. 

Fahrzeugl>au ............ . 
YIII. Elektrotechnische Industrie, 

Feinmechanik u. Optik ..... 
IX. Chemisc!Je lndustnc 

X. Textilin!lnstrie ........... . 
XI. Papierindu~trie u. VP1v1el~ 

faltigungsgewerhe 
XII. Leder u. Lmoleurnindustrie 

XIII. KautRchuk- u. Aslwstindust. 
XIV. Holz- 11. Schnitzstollgewer!Je 
XV. 1\Ius1kinstrumenten- U. Spiel-

wan•nindustrie ......... , . 
XVI. ~ahrungs- u. Gcnußrnittel-

gevi'Prhe ................ . 
XVII. lleklrnlungsgewerbe 

XVUI. Baugewerbe (einschl. der 
Baunebengewerbe) ...... . 

XIX. \Vasser-, Gas- u. Elektrizit.-
Versorgung .............. . 

C. Handel u. Verkehr') einschl. Oast. 
u. Schankwirtschaft ..... . 

darunter: 
XX. Handelsgewerbe ......... . 

XXI. Vf>rsicherungswesen 
XXII. Verkehrswe}len....... . .. 

XXIII. Gast- u. Srhankwirtschafts-
gewerLe ............... . 

D. Theater•, Musik- u. Schaustellung,. 
gewerbe u. gewerblicher Unterricht 

E. Gesundheitswesen u. hygienische 

Zahl 
Zahl der Personen 

davon weiblirh 
der iiber- vH des 
Be- ins- betr. 

triebe llaupt gesamt Ge· werbe· 
zweigs 

275 954 319 33,4 

'12 504 181 695 31 429 17,.3 

111 1 439 
525 10 329 

5 89 

1 205 

4 254 11 472 

766 15 222 

871 4 018 
55 953 

529 2 526 

437 9 557 
1151 2 508 

15 62 
5 610 2-1 552 

55 168 

241 16,7 
1 777 17 .~ 

4 J,5 

8 3,9 

501 l,4 

688 4,5 

454 11,J 
289 30,3 

1 358 5J,~ 

2 089 21,9 
109 ;,;; 
16 2.\,8 

1 856 7 ,6 

28 16) 

7 115 32 688 10 374 31 .7 
15 097 26 526 10 776 40 ,G 

5 731 35 064 687 2,0 

173 4317 174 4,0 

3:3 326 121 fi!jJ 37 972 :JJ ,'! 

23 062 69 554 26 061 .17 ,/i 
446 1 938 515 :!6.f," 

2 544 34 338 2 697 7,11 

6 274 15 765 8 690 55,~ 

283 1 07:l uo .Js.o 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 837 8 066 3 154 39,1 

Gewerbe überhaupt . . . . . . . . . . . . . . 77 225 314 283 73 623 2.1,4 
1) Einschl. Reichspost un!l Reichsbahn. 
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In der Provinz O s t p r e u ß e n wurden insgesamt 
77 225 gewerbliche Niederlassungen und 314 283 be-
schäftigte Personen ermittelt, unter denen sich 
73 623 weibliche befanden. über die Zahl der Be-
triebe und ihr Personal in den wichtigsten Gewerbe-
zweigen unterrichtet die Übersicht auf S. 692. 

In den drei übrigen Berichtsgebieten beträgt die 

Lippe .•....... 
ll!eckleuburg-Strelitz 
Schaumburg-Lippe . 

Zahl der 
Betriebe 

9965 
5 760 
2 661 

Zahl 
der Personen 

insgesamt w~~~rrch 
38214 
19549 
10 287 

11278 
3 684 
2 076 

Die Deutsche Reichsbahn nach den Ergebnissen 
der gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 

(W eitere Ergebnisse.) 
In Ergänzung der Darstellung in Nr. 12 des laufen-

<lcn Jahrgangs d!ieser Zeitschrift ""erden :nachstehend 
noch einige Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung 
hei der ReichRbalrn, uml zwar einerseits über die Hilfs-
und Nebenuetr~e:be der Dtutschen Reichsbahn und 
andererseits über die Ausstattung der Reichsbahn mit 
motorischer Kraft mi1getcilt. 

I. Die Hilfs- und Nebenbetriebe der Deutschen 
Reichsbahn. 

Bei einem RLesenunternehmen, wie e~ die Deutsche 
Reichsbahn darstellt, ist für den Betrieb und 
die Instandhaltung eine Reihe von Hilfö- und 
Nebenbetrieben erfordnlich. Diese Hilfs- und 
NebenbetrieblJ sind bei der Deutschen Reichsbahn im 
allgemeinen auf c1as notwendigste Maß beschränkt 

Cbersicht ergibt, auf die Reparaturwerkstätten. 
Die Zahl aller Reparaturwerkstätten ein-
schließlich der kleineren Betriebe auf den einzelnen 
Bahnhöfen beträgt insgesamt 615, sie beschäftigten 
am 16. Juni 1925 141153 Personen. Hiervon ent-
fallen auf die großen Reparaturwerkstätten 110 Be-
triebe mit rd. 116 000 he:;;chäftigten Personen. Im 
übrigen gliedern :;;ich die Reparaturwerkstätten nach 
ihrer Größe wie folgt: 

UPp ara t nrwerk s tä tten n aeh Größenklassen. 
Bezeich-1 Betrfebe mit . , .. Personen 

nung 1-3 / 4-5 16-10111-50 /51-200 /201-50oj'_5_01---10-00°l-10-0-1--2-00-0'f-2-00-1--5-00-D 

Betrieue 188 1 27 1371 rn1 1 1591 30 1 25 1 47 1 lt 
Personen 173 1 1go 208 5140 l 15 2-1-1 9659 17 854 G3 087 28 678 

und umfassen haupt,;äeh-
lich die Reparaturwerk-
stätten zur Instarn1haltung 
tles Wagen- unü Loko-
motivparks, sowie der 
sonstigen maschinellen An-
lagen und Einrichtungen; 
alle Arbeiten, die über den 
Rahmen der laufenden Be-
triebsreparaturen hinaus-
rehen wie Bauarbeiten 
~1. dgl. werrlen grundsätz-
lich an Privatunternehmun-
gen vergeben. Trotzdem 
beläuft sich die Zahl der 
Hilfs- und Nebenbetriebe 
ler Deutschen Reichsbahn 
auf annähernd 1000 (987) 
und die Zahl der darin 
beschäftigten Pernonen auf 
rund 145 0001). 

ll iP lf i If s- und Ne 1.Jen b Ptri e be der Deutschen Reichs ba lrn nnd ihr 

Der Hauptanteil von 
diesen Hilfs- und Neben-
betrieben entfällt, wie 
sich aus nebenstehender 

1 ) Hierbei ist zu bl'rüeki-:icbtigen, 
daß nur diejenigen Betriebe ge1.3.hlt 
wurden, bei denen auch wirklich 
besonde-res Personal t3.tig war uwl 
nicht etwa. auch personallube An-
lagen irgend,, ekher Art. Es ergehr-n 
sich daher gewisse Abweichungen 
gegenüber den Veröffentlichungen 
der Deutschen Reichsbahn, die z.B. 
eine kleine Azetylen-Ga:,.anlage auf 
einem Umdlichen Bahnhof alR 'MGas-
anstalt" zahlt, während bei die.<:ier 
Aufätellung nur Gasanstalten be-
riicksicbtigt sind, die einen tatsäch-
lichen Betrieb darstellen und daher 
auch Personal zu ihrerUberwacbung 
und Bedienung benötigen. 

Pe1·sonal nach Ländern und Lanüesteilcn. 
----~-----:---------,---------;------;---------c--------

1 Ikpa1 dnr- ,Yasser-
l.ctnder nnd j "·erk~tatkn werke 

1 

Zahl I Beschäf- Zahl I Beschäf-L a u ,l e ..., t e i 1 e 

l '1 odnz Ostpret1ßpn. ·.1' 
~ül'lt ßPrlin ..... 
Prodnz ßranrlrnhnrg. '.] 

Pommern .. 
ürenz1n. roe.e11-"\V11r ._ 1 

Nh•derscl:1le-,ie11 .. 
Oberi-chlettien . . . . i 
8achsen ...... , 
~Phlei.;wig-I-Iobtem 
Hannover ....• 
1Yestfalen ..... 

,, He..,oen-Xas~au .•. 
Rhdnprodnz .••.•.•. 
Huhenzoll<>rn .• , ..... 

l'renß0u zu•rn.unnen . 

Nordhnyern . . . . 
Miulhayern .•...•••.. 
Pfalz ..•.•.•.....• 

l:fayeru zusamuw11 

Rar·h"('ll ... 
,vnrttcmht'rg' 
lkVlC'1l , . , , 
'l'lmringen .. 
llt>HRC'll. • , , 

Hamburg. , ... , . 
1\l(•rklenburg-Sch,venn . 
()bknburg ..•...• 
Braun:-:dnvPig ••. , • 
.1\.nhalt .••..••.. 
J-\rf'Inen ••.•.•••• 
Lippe ......... . 
LuhePk ..•. , ... . 
l\1Peklnnburg-St1f'litz . 
,Valdeek .•...••. 

·1 
·j 
·1 
:] 
:i 
·1 
:1 

:1 
·1 

der tlgte der tigte 
Betriebe I Personen Betriebe Personen 

2 
H 
b 

3 740 
8 0:!2 
{i 60j 
J 2:16 
1 8:!7' 
~ 3\l) 
il 867] 

lg ;~31 
118!131 
10 ~-15 

11m1 
10;-6881 

;) :1~,.il 
{l 378' 
~ 3o.!' 

1;1 07G 

7 11a 
4 191 
5 179 
3 077 
3 801 

4471 
1 !':,87 

8:!3 
747 
173 
187 

5ß 

18 
3 
8 

10 
2 

21 
12 
17 

2 
1:.! 

7 
1~ 

5 
l 
1 

1l 

27 
15 
10 
11 
14 

lH 
75 

5 
26 
10 
H 
37 

12 
1 
3 

16 

18 
3 
2 
7 

JO 
G 

10 
ü 

8 

CiaH- Elektrizitats-
werkr werke DruckereiPn 

Zahl I Beschäf- Zahl I Beschät- Zahl I Beschaf-
der tig1e der tlgte der tlgte 

Betriebe Personen Betriebe I Personen Betriebe Personen 

3 91 8 38~' ·-
~ 21.l 

5 f) 63 lt 
~ 4 -1 -l7 -1 
2 ü 
4 

1 
:1 
1 

3 

2 
2 

!18 

6 
3 

35 
7+ 

250 

24 
40 
H 

108 

-t 
5 

3 

8 

4 
3 
8 
1 
5 

5~ 

11 
7 
1 

rn 
+ 
ö 

2 

:H 1 0S 
~:1 1 b 

101 4 fi7 
6~ 2 :?:) 
3f) 1 i)() 

7 1 lj 
118 5 151 
90 3 110 

71-l- 24 G81 

171 + 
137 ' ;,:-; 

73 1 ~7 
:381 .! s:, 
28.1 3 5:! 

23 l 3() 

51 1 1 5ti 
1-t 1 2:i 
15 

! 
l 8 

1:; 
17 

3 
ü1 

3 

~~ha1rmburg-Lip!~- -·----,----:-----.----c-----.-----.--
----D-e_u_t_se_lle.s n __ ,_'ie_·1_, __ .~l _r:1r, : 14115_3_! _1_,_2 __ 38_5 __ 43 3iS_!_8~1;-;:9l-:n 1 97{: 

Außerdem smd vorhanden: 3 Steinbrüf'he mit 83 PersonPn, 1 Kie,-,wPrk tnit 54 PPr.~onf'n 
6 Schwf'·Jlentrhnkanstalten mit Mm Perirnrn•n, 8 Kn~ten<:.l'hiffahrt<Ul.:'trii.•Ue uüt 2DJ Pen,oueu und 
1,J Binncnschiffahrt:-:Uctriebe mit 423 Pl'rsonen. 
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Der Zahl der Betriebe nach sind dann noch von 
einig-0r Bedeutung die Wasserwerke mit 172 Be-
trieben, die bahneigenen Elektrizitätswerke mit 
89 Betrieben und die Druckereien mit 37 Betrieben. 

Die verhältnismäßig große Zahl der Druckereien 
(37 Betriebe mit 975 Personen) setzt sich zusammen 
aus den Fahrkartendruckereien einerseits und den 
kleinerrn Zinkdruckereien bei den Reichsbahn· 
direktionen andererseits, bei denen die Verfügungen 
für das Personal und den Betrieb vervielfältigt 
werden. Eigentliche Buchdruckereien sind bei der 
Reichsbahn nicht vorhanden. 

Bei den Gaswerken handelt ,es sich in der Haupt-
sache um die Erzeugung von Ölgas für die Beleuch-
tung der Personenzüge. 

Bei der Reichsbahn sind insgesamt 89 r,eine 
Elektrizitätswerke vorhanden, d. h. besondere Be-
triebsteile, in denen elektrischer Strom erzeugt wird. 
Die Zahl der überhaupt Elektrizität erzfnigenden Be-
triebe ist jedoch größer, nämlich 147 Betriebe. In 
diesen Betrieben sind insgesamt 408 Stromerzeuger 
mit 95 227 kW Generatorenleistung installiert, von 
denen 193 Generatoren mit 31189 kW= 33,8 vH in 
Reserve stehen. Die 309 in Betrieb befindlichen Strom-
erzeuger verteilen sich auf folgende Antriebsarten: 

Antriebsart 

Wasserturbinen ..... 
Kolbendampfmaschinen 
Dampfturbinen ..... 
Explosionsmotoren aller 

Zahl <ler 
Strumerzf•uger 

9 
76 
28 

Nennleistung 
kW 

n 027 kW 
11 361 
3G ~*1 

Art. . . . . . . . . . . . 102 7 409 

Sodann sind noch in 377 Betrieben der Reichs-
bahn 941 rotierende Umformer installiert, die eine 
Nennleistung von insgesamt 51 049 kW besitzen. 
Von den Betrieben der Reichsbahn geben 180 Be-
triebe teils Strom aus eigener Erzeugung, teils Strom 
aus Umformern ab, davon 58 nur an andere Betriebe 
der Reichsbahn, die restlichen 122 Betriebe auch an 
fremde Verbraucher. 

Außerdem sind bei der Reichsbahn drei Stein-
brüche vorhanilen mit insgesamt 83 beschäftigten 

zwei in Südbayern mit 237 Personen und eine 
in Württemberg mit 30 Personen. Die verhältnis-
mäßig große Zahl der Schwellentränkanstalten in 
Süddeutschland erklärt sich aus der Tatsache, daß 
die früher selbständigen süddeutschen Bahnen ihre 
Schwellen in der Hauptsache in eigenen Schwellen-
tränkanstalten behandelten. 

Die Schiffahrtsbetriebe der Reichsbahn dienen 
der Ergitnzung des Eisenbahnnetzes und sind eigent-
lich keine Hilfsbetriebe, sondern richtige Verkehrs-
betriebe. Mit der See- und Küstenschiffahrt befassen 
sich insgesamt 8 Betriebe der Reichsbahn mit 293 
beschäftigten Personen, und zwar in Pommern drei 
Betriebe mit 222 Personen, in Schleswig-Holstein ein 
Betrieb mit 5 Personen, in Hamburg ein Betrieb mit 
1 Person, in Mecklenlrnrg-Schwerin ein Betrieb mit 
56 Personen und in Oldenburg zwei Betriebe mit 
9 Personen. Die Binnenschiffahrt spielt bei der 
Reichsbahn nur in Süddeutschland eine Rolle, und 
zwar sind insgesamt 13 Betriebe vorhanden mit 
423 beschäftigten PerRonen, die sich folgendermaßen 
auf die einzelnen Länder verteilen: 

Bei 
schiffe 
schiffe 
schiffe 

Ltinde:r Zahl der 
und Landesteile Betriebe 

Bt'sl'haftigte 
Pcn,onen 

Nordbayern. . . . • 2 41 
Sudbayern . . . . . 3 138 
Wlirttemberg. . . • 3 104 
lladen. . . . . . . . 3 114 
Rheinprovinz. . . . 1 11 
Ht?ssen ... , . . . 1 lf> 

diesen Schiffahrttibetrieben sind 56 Dampf-
mit 32 041 PS Maschinenleistung, 15 Motor-
mit 319 PS Maschinenleistung und 2 Segel-
vorha.nden. 

Z a h 1 1~ n d L e i s t u n g d e r W a s s e r f a h r z e u g e. 
Zahl der 1 

Betriebe mit 
Yerweudung1 
von ,vasser-1 
fahrzeugen 

Zahl 
der 

Fahrzeuge 

Motorschiffe . . . . . . . . . 10 15 
Segelsehiffe ohne Hilfsmotor 1 2 

Nenn-
leistung 

PS 

32 041 
Brn 

Dampfschiffe ......... 

1

1 15 56 

~_:"-Serfa~rzeuge in--;geS"amt. f~___!:_8 __ j __E-~l--3-23~ 

Personen und zwar einer 
in Hessen - Nassau mit 
24 Personen, einer in der 
Rheinprovinz mit rn Per-
sonen und einer in 
Württemberg mit 46 Per-
sonen. Ferner befindet sich 
in Württemberg noch ein 
Kieswerk mit 54 beschäf-
tigten Personen. 

Das Personal der Hilfs- und Nebenbetriebe der Deutschen 
R P i c h s b a h n n a c h S t e 11 u n g i m B e t r i e b n n d G e s c h I e c h t. 

Die Schwellentränk-
anstalten sind in der Regel 
private Betriebe, bei denen 
dann die Reichsbahn ledig-
lich Abnahmepersonal unter-
hält. Die Reichsbahn be-
sitzt jedoch 6 eigene 

Schwellentränkanstalten, 
und zwar eine in der 
Provinz Brandenburg mit 
54 Personen, eine in der 
Provinz Hannover mit 
41 Personen, eine in Nord-
bayern mit 137 Personen, 

··-

Zahl 1 

Innerhalb der BetrieL-,stdtten 

davon 
der 
Be- Verwaltungs·, f Techn 

GewerlJeart trie- illH'rhaupt BPtriebf-- Buro- u. sonst.! Beamt 
leitcr Beamten- verrlc 

be Personal Pe 
m. 1 w. n.1. 1 w. m. / w. n1. 

besehaftll:,'ie Personf'n 

1 

Von den In den 
---- Spalten 10 u. 11 

isches, f Sonstiges Per- genannten Per-
end1enst sonal, Handwerker sonen sind 
htendes I u. Araeiler aller I unter 18 Jahre 
rnona/ Art alt 

) w. m. / w. m. 1 w. 

1 
1 

2 
1 3 1 4 

1 
5 ··1-· 

G 1 7 
1 

8 
1 1 1 9 1 10 l 11 f 12 f 1s 

~teiniJril<·lw .. .. 3 83 ~I - -
Kieswerke 1 fi4 - -
Druckereien . 37 914 - -
Bahnt•igene SGhwellen- 21 trankanstaltPn . 6 497 1 -
".,.a~Berwerke 172 382 3 - -
GaswC'rke 43 377 1 2 -
Elektrizitatswerke. 89 1 540 9 5 ~I See- u. Kilsten~chiffahrt 8 28ii 7 -
EinnPnschiffahrt 13 4231- -
Rf'paratnrwerkf:ltatten . 615 : 140 514 639 1 142 

l 1-1 f sol - 4 -
1 - 511- - -

2tit 17 2~G - :1 ~ - 1 

281 _ :!4 - 1 -
111- 161 - ~r - -
"'.1 8ll - - -
Go - 572 - !lOO 9 1 -~51- 167 - 2.1 7 - -

157 - 171 - %- - -
61n 01, 8274 - i 125 U77 1 548, 4708 5 

Bahneigene Hilfä- und 

11.15 070 7221 
NebPnbetnebe insge-
samt U87 150 -

Außcr<km sind bei 

1 411 __ 51 ~ 1 
privaten Schwellen-

_!rankanstalten t3.tig . - -
67G3 10819745 - "" "' i '" ! 4714 6 

_j 8 28 51 5 - - ---·-------
Zusammen .•••... 1 987 : 145 111 l 727 1 150 / - 1 6768 i 1os l 9753 1 - l 12s «o'. 619 i 4714 6 
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Das Personal aller Hilfs- und Nebenbetriebe be-
trägt mit 145 792 beschäftigten Personen rd. 20 vH 
des gesamten Reichsbahnpersonals. Nach seiner 
Dienststellung entfällt der Hauptteil auf die Hand-
werker und Arbeiter aller Art, die mit 129 026 Per-
sonen rd. 88,5 vH des Gesamtpersonals aller dieser 
Hilfs- und Nebenbetriebe ausmachen. Der Rest ver-
teilt sich auf 6871 Personen des Verwaltungs- und 
sonstigen Beamtenpersonals und 9745 Personen des 
technischen Beamtendienst verrichtenden Personals. 

Der Anteil des weiblichen Personals in diesen 
Hilfsbetrieben ist gering; er beträgt nur 0,5 vH, 
während der durchschnittliche Anteil des weiblichen 
Personals bei der Reichsbahn sich auf 1,5 vH beläuft. 
Von den bei der Reichsbahn beschäftigten Jugend-
lichen unter 18 Jahren ist die Mehrzahl (96,5 vH) 
in diesen Hilfsbetrieben, unu zwar insbesondere bei 
den Reparaturwerkstätten tätig. 

II. Die Ausstattung der Reichsbahn mit 
motorischer Kraft. 

über die Verwendung von Wind-, Wassrr- und 
Wärmekraftmaschinen (Primärmotoren) gibt die 
folgende ÜbArsicht einen überblick. In 807 Be-
trieben, d. h. in rd. 6,9 vH aller Betriebe der Reichs-
bahn') werden insgesamt 1768 Primärmotoren ver-
wendet mit einer gesamten Nennleistung von 
159 595 PS. Von dieser Nennleistung dienen 12 571PS 
zum Antrieb von Arbeitsmaschinen, 85 806 PS zum 
Antrieb von elektrisehen Stromerzeugern; 725 
Maschinen mit 61 219 PS stehen regelmäßig in 
Reserve. 
Z a h J u n d L e i s t u n g' d e r W i n d - , W a s s e r - und 

Wärme kraft m a s chi n e n. 

Art der 
Kraftmaschinen 

V{indmhhlen-",..ind. 
motorPn ...•.••. , 

,,.,.. asserräder . . . . . . . 
Vaoscrturbincn .. ' K .... olbC'ndampfmaschincn , 
ampfturb1nen ... , . , D 

( fasmotoreu . , , . , , . , 
Schwt>rOlmotorL'n 
)eichtöhnotoren ..... J 

Zahl der Be- 1 1 Nennleistung 
triebe mit Ver- Zahl Zahl der d 
wendung von der I Reserve- ins- avon 

Wind-Wasser- Reserve-
Wär~ekratt-' Maschinen Maschinen! gesamt Leistung 
maschinen PS PS 

20 22 - 01 -
1 1 - 6 -
8 13 1 12 842 2 

386 803 380 

1 

46 024 24 172 
jt 65 23 80 72B 28 313 

106 172 59 8 616 4 125 
40 60 21 1 

7 638 3 10:J 
355 632 241 1 3 649 1 50! 

"Tind-, \Ya::.sPT-, ,varme-1 
-~aft_masl·hinen ins_?_e_s. __ 8_0_7. l 17G8 1 725 l 159 5051 61 219 

Der Zahl der Maschinen nach überwiegen bei 
weitem die Kolbendampfmaschinen mit 803 Maschi-
nen, d. h. rd. 45,5 vH aller Primärmotoren; an 
zweiter Stelle folgen die Leichtölmotoren mit 632 
l\faschinen = 35,8 vH der Zahl der Primärmotoren. 
Der Nennleistung nach stehen jecloch die Dampf-
turbinen an der Spitze mit rd. 50,5 vH der Nenn-
leistung aller Primärmotoren. 

Wie bei der genannten ersten Darstellung der 
ZählungsergebnisRe der Deutschen Reichsbahn bereits 
nachgewiesen wurde, übertrifft die Leistung der 

1) Vgl. ,,,v. u. St.", 6. Jg 1026, Nr. 12, S. 375. 

Elektromotoren zum Antrieb von Arbeitsmaschinen, 
für die der Elektromotor fast ausschließlich in Frage 
kommt, die Leistung der Primärmaschinen zum An-
trieb von Arbeitsmaschinen ganz erheblich. In 1362 
Betrieben der Reichsbahn waren insgesamt 63 310 
Elektromotoren installiert mit einer Gesamtnenn-
leistung von 266159 kW, von denen 3249 Elektro-
motoren entsprechend rd. 4,7 vH der Gesamtzahl 
mit 20 647 kW, entsprechend rd. 7,6 vH der Gesamt-
nennleistung der Elektromotoren, in Reserve standen. 
Elektrowerkzeuge werden in 497 Betrieben der 
Reichsbahn verwandt, und zwar 6394 Elektrowerk-
zeuge mit einer Nennle,istung von 5762 kW. 

Zahl und Leistung der Elektromotoren. 

1 Zahl der 1 Zahl [ N cnnleistung 

Art der 
Betriebe Zahl 

der \ davon 
mit der 

Kraftmaschinen Verwendung1 Reserve-1 insgesamt 1 Reserve-
von Elektro-1 Maschinen Maschinen kW Leistung 

motoren kW 

Elektromotoren •• , • I 1362 
1 

63 310 1 3249 1266 1591 20 647 
Elektrowerkzeuge . . . 497 6 3!!4 5 762 
}Jlektromotoren 1 

insgesamt , .. , .• 1366 ! 69 7041 3249 [ 211 921 1 20 647 

Sodann ist noch die Zahl1) und Leistung der 
Landfahrzeuge eingehend ermittelt worden. An der 
Spitze stehen die Vollspurlokomotiven mit 28181 
Lokomotiven und einer Nennleistung von rd. 26,9 
Millionen PS = 98,7 vH der Leistung aller Land-
fahrzeuge der Reichsbahn. In weitem Abstande 
folgen dann die elektrischen Lokomotiven mit 197 
Maschinen und 220109 PS Nennleistung, die Trieb-
wagen mit 461 Fahrzeugen und 105 166 PS und die 
Schmalspurlokomotiven mit 17 4 Lokomotiven und 
73 571 PS. 
Zahl nnd Leistung der Lokomotiven und 
sonstigen Landfahrzeuge mit motorischem 

Antrieb. 
Zahl der 
Betriebe Zahl Nenn-Art der mit Ver- rler loistung 

Pahrzeuge wendung :F'ahr- PS von Land- zeuge 
fahrzeugen 

Vollspurlokomotiven .. .. 889 28 181 26 909 394 
Schmal.~purlokomoth7 en , 39 174 73 571 
Elektrische Lokomotiven . . 20 197 220 109 
Triebwagen . ....... . . 60 461 105 166 
l..,ersunenkraftfahrzenge . 136 169 1 770 
Sonstige Fahrzeuge mit 

Explosionsmotoren. .. . . 92 135 2 866 
Elektrokarren. . . .. 48 145 3 811 ~~--

Insgesamt , ... 1 1 164 1 29 462 1 27 316 687 

Bemerkenswert ist noch die Verwendung von 
Elcktrokarr,en, von denen am Zählungstage 145 
Karren mit einer Nennleistung von 3811 PS er-
mittelt wurdrn. 

Unter den mit Explosionsmotoren b:'t.riebenen 
Fahrzeugen insgesamt befanden sich 169 Personen-
kraftwagen mit einer effektiven Leistung von 1770 PS. 
. 1 ) Die Zahlen weichen in geringem Umfang-0 , on denen in der 
rhf'rsicht auf S. 378 von Nr. li, 6. Jg. lü2G in 1,'\V. u. St." ange-
gf'bcnen Zahlen ab. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Der deutsche Bergbau im Jahre 1925. 

Im Jahre 1925 zeigte die Bewirtschaftung der 
wichtigsten Grundstoffe wie der wirtschaftliche 
Gesamtverlauf keine eindeutige Entwicklung. Nach 
der Währungsstabilisierung setzte ein wirtschaft-
licher Reinigungsprozeß ein, der in der allgemeinen 
Krise des Jahres 1925 zur vollen Auswirkung kam. 
Zeigte auch die bergbauliche Produktion gegenüber 
dem Jahre 19241) keine rückläufige Bewegung, so 
wiesen doch die Schwankungen des Absatzes, der 
Grad der Beschäftigung sowie die betrieblichen Ver-
!1ältnisse die wesentlichen Merkmale der sich voll-
ziehenden Umgestaltung der deutschen Wirtschaft 
auf. 

In den einzelnen Produktionszweigen zeigt die 
Förderung folgendes Bild: 

rn13 192! 1925 Hl25 
(ietziger;: in vlI 
Gebiet) 

1000 t von 1913 

Steinkohle .. 140 753 118 76\J 132 622 9J 
Braunkohle . . .... 87 228 124 637 139 725 160 
Eisenerz (rob) ......... 7 308 4457 5923 81 
Schwefelerz (roh) ....... 269 rno 223 83 
Blei-, Silber- u. Zinkerz (roh) 1 866 1 t+l 1366 73 
Arsen- u. Kupfererz (roh) .. 974 8!9 843 87 
,volfram-, Zinn- usw. Erz (roh) .'\O 25 19 3S 
Erdol . ........ . . 71 5D 7H 111 
Graphit (roh) .... ... lt 10 17 U2 
Asphaltgestein . , . . .. fJD 57 64 G5 
Salinensalz . . . 570 377 4;;7 80 
Steinsalz . . ... 1348 15U6 1 767 131 
Kalirohtlalze . . .. 11 607 8091 1~ 030 101 

Im stärksten Au,maßP wurde der S t e in -
k o h 1 e n b er g b a u2

) von der Krise erfaßt, die sie lt 
hier weniger in der Förderung als in dem 
Absatz der Steinkohle bemerkbar machtr. 

Im Braun k oh 1 e n b er g bau') war die Lage 
günstiger. Die Förderung von Braunkohle in Höhe 
von 139,7 Mill. t bedeutet eine Steigerung um 12,1 vH 
gegenüber 1924. Die Förderung von 1913 heutigen 
Gebiets hat sie um 60 vH überschritten. 

Im Erzbergbau brachte das Jahr 1925 auf 
fast allen Gebieten eine erhöhte Förderung. Eine 
Ausnahme machten nur die Arsen- und Kupfererze, 
deren Förderung auf der Höhe des Vorjahres blieb, 
und die Wolfram-, Zinn- usw. Erze, die gegenüber 
dem Vorjahre um 21 vH in der Förderung zurück-
blieben. Bei Blei-, Silber- und Zinkerzen wurde die 
·Förderung von 1,241 Mill. t auf 1,366 Mill. t gesteigert. 
Die Schwefelerzförderung stieg von 1924 auf 1925 
(in vH von 1913) von 59 auf 83. Die Zahl der Be-
triebe und der Arbeiter im Blei-, Silber-, Zink- und 
Schwefelerzabbau hat sich gegen 1924 nicht erheb-
lich verändert. 

Der M et a 11 g e h a I t der verwertbaren Erze 
zeigt folgende Entwicklung: 

1913 
elwm. .ietziges 

f;elJiet Ucbiet 

1000 t 
Eisen. 8 4\tflll 2 337,2 
Kupfer 26,~ 26,8 
Arsen. 1,9 1,9 
Blei 7n,o 51,2 
Zink 24-4,2 88,2 
~<·lrwefel. 101,i 9H,6 

1!125 

1 84/i,5 
:!3,8 

:.?11 
:J;\8 
4-H,1 
85,1 

1925 
in vH von 1913 
C'hem. jetziges 
Gehiot Gebiet 

21,7 79.0 
88,8 88,8 

110,5 110,5 
45,3 69,9 
20,1 fi5,7 
83,9 85.4 

1 ) Ygl. ,,"'· u. St.'', 6. Jg. 1026, Nr. 3, R. (;8 u. Nr. 14, S. 442. 

Die Steinkohlenförderung erreichte im 
Juni 1925 mit 9,89 Mill. t den niedrigsten 
Stand von 19:?5, zeigte aber dann eine 
Aufwärtsbewegung, so daß die monatliche 
Durchschnittsproduktion des Jahres 19.:?5 
von 11,05 Mill. t nur unerheblich hinter 
dem l\fonatsdurchRclmitt des Jahres 1913 
(jetziges Gebiet) von 11,73 Mill. t zurück-
blieb. Die .Jahrcsfönlcrung an Sü-inkohle 
betrug 1925 132,6 Mill. t und hat clamit 
bis auf 5,8 vH die Produktion lles Jahres 
1913 heutigen Gebiets (140,8) erreicht. 
Die Absatzkrise kam bewnders im Ruhr-
revier zum Ausdruck, <la;; unter dem 
Einfluß der SubventionPn für den eng-
lischen Kohlenbergbau in erster Linie zu 
leiden hatte. Dagegen lirachte llie im 
Juni 1925 erfolgte Sprrre der Einfuhr 
polnischer Kohle eine ErleicMenmg. die 
zunächst llem obersrhlrRi,r·lH'n Revin zu-
gute kam. GPgl'n Ernle ÜPR Jahres nahm 
gleichzeitig· mit WPitercn Betriebsein-
schränkungen in dn Ei,rnindnRtrie die 
Absatzerschwerung füt Steinkohle wieder 
größeren l:mfang an. 

DEUTSCHLANDS BERGBAULICHE PRODUKTION 
IM JAHRE1925 IM VER.GLEICH zu 1913 (1913=100) 

1) Ygl. ,,W. u. St.\ 6. Jg 1D26, Xr. 1, S. 2. -
•) Vgl. "W. u. St.", 6. Jg. 19:J6, Nr. 3, S. 68 um! Nr. 14, 
s. 442. 

vH 
160 

140 

120 

60 

,,o 

20 

0 

(JETZIGES REICHSGEBIET) vH ro 
140 

120 

1913= 100 

80 

60 

40 

20 

0 

'.\'u,St26 
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Eisenerzförderung im Deuts eben Reieb. 
a = jeweiliges Gebiet, b = jetziges Gebiet. 

Zahl Be- Förderung von 
Jahr der schaftigte rohem Eisenerz 

Gruben Personen 1000 t 

1913 ~ 328 42 296 28 607,9 
263 24 61>0 7 308,7 

1919; 324 28 058 6153,8 
316 27 771 6 093,5 

1920 ~ ,331 29101 6 361,6 
325 28 858 6 298,8 

1921 ~ 354 29 478 5906,6 
348 29 247 5 824,0 

1922 b 336 29 702 5 928,2 
1923 b 329 28 629 5118,0 
1924 b 247 17 606 4457,1 
1925 h 231 17 887 5 923,0 

DEUTSCHLANDS „ 
EISENERZFORDERUNG 

IM JETZIGEN REICHSGEBIET Millt 
1913 u.1922-1925 

1913 1922 1923 1924 1925 

vvu5t:}6 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

0 

Hinter der Vorkriegsförderung des jetzigen 
Gebiets blieb die Roherzförderung um 19 vH zurück. 
Die bisher - seit 1921 - höchste Förderung (1922) 
ist im Jahre 1925 überschritten won1en. 

Die Zahl der EiBenerzgruben zeigt seit 1921 eine 
stetige Abnahme. Waren im Jahre 1923 noch 
66 Gruben mehr als 1\J13 (jetzigen Gebiets) im Be-
triebe, so b\'trng deren Zahl 1925 rd. 12 vH weniger. 
Die höhere Zahl ,r1er Gruben in den ersten Nach-
kriegsjahren erkHirt sich daraus, daß der durch r1en 
Versailler V ertrag· erfolgte starke Verlust von Erz-
lagerstätten zum Abbau von geringeren Erz-
vorkommen zwang, während die schwierige 'Wirt-
schaftslage in den folgenden Jahren Rationalisiemng 
der Betrielie und damit Stillegung unrentabel 
arbeitender Gruben erforderte. 

Während llie Aufbereitung der g;efdrderten Roh-
erze 1913 (jetziges Gebiet) nur bei 45,7 vH nötig war, 
mußten 1925 53,7 vH aufbereitet werden. Der 
Eisenge h a, lt der geförderten Roherze betrug: 

1913 (altes Gebiet) .. 
1913 (jetziges Gebic>t) 
1922 
1923 
1924 
rn25 

32,5 vH dP-, Roherzes 
35,0 ,, 
34,4 „ 
34,4 " 
3l\1 " 
34,7 " 

Das Steigen der Förderung von phosphorreichen 
Erzen und den Rückgang bezüglich der phosphor-
armen Erze zeigt folgende Gegenüberstellung. Eg 

betrug die Förderung von Erzen mit einem Phosphor-
gehalt: 1922 1923 1924 1925 

bis 0,5 vH 68,1 61,9 61,5 68,6 
über 0,5 " 31,9 38,1 38,5 36,4 

Die B a u x i t f ö r d er u n g nahm von 1924 auf 
1925 um 42,7 vH ab. Die für die Aluminium-
herstellung erforderliche Menge Bauxit mußte zum 
größten Teil eingeführt werden. 

Die A s p h a 1 t s t e i n g e w i n n u n g stieg um 
11,8 vH, die Graphit f ö r der u n g um 67,2 vH. 
In der S i e d e s a. l z g e w i n n u n g ist eine mäßige 
Steigerung eingetreten. 

Die Erd ö l pro du kt i o n1) zeigte von 1920 an 
eine ständige Steigerung. föese betrug von 1924 auf 
1925 33,3 vH, und damit hat die Förderung diejenige 
von 1913 (jetzigen Gebiets) zum ersten Male über-
schritten. 

Für die Kali in du s tri e2) brachte das Jahr 
1925 wesentliche Veränderungen. War das Pro-
üuktionsmonopol Deutschlands infolge des Verluste,s 
von Elsaß-Lothringen durch den Versailler Vertrag 
gebrochen worden, so trat an die Stelle des Mono· 
pols ein deutsch-französisches Kaliabkommen. Im 
Zusammenhang damit vollzog sich eine starke 
Rationalisierung der deutschen Kaliwirtschaft, die 
eine Stillegung unrentabler Werke herbeiführte und 
die Kalierzeugung in Verbindung mit einer aus-
giebigeren N ebenproduktengewinnung auf die Werke 
mit besseren bergbaulichen und fabrikteclmischen 
Grundlagen vereinigte. Die Förderung von Kali-
salzen entwickelte sich in den Nachkriegsjahren 
gegenüber 1913 folgendermaßen: 

Y on der Fördernng der 
Rohsalze entfielen in v II 

K,0- auf 
Roh:;;;alzc Gehalt Karnallit- Kainitund 

1000 t 1000 t salze sonst. Salze 
1913 (altes Gebiet) 11 B57 1232 45,9 54,1 
1913 (jetziges Gebiet) 11 607 1188 47,3 52,7 
1Hl9 7 888 838 41,6 68,4 
1920 11 390 107! 48,3 61,8 
rnn 9 196 933 48,1 61,9 
1922 13 079 1 302 43,7 66,3 
1923 11 348 1 060 46,8 63,2 
1924 8 091 895 3.5,2 64,8 
1G25 l:l 030 1353 23,5 76,5 

Die liislter höchHte Förderziffer weist das Jahr 
1922 auf, wo die Förderung um 13 vH über der des 
Jahres 1913 lag. Im Jahre 1925 übertraf die Förde-
nmg die des letzten Vorkrirgsjahres um 3,6 vH. Die 
Bevorzugung der hochwertigen Salze zeigt sich in 
dem Rückgang der Förderung von Karnallitsalzen 
und in der Steigerung drr geförderten Kainite, Hart-
salze und Sylvinite. Die Entwicklung des Ver-
braml1s in clen Chlorkaliumfabriken zeigt ebenfalls 
Pine Verschiebung der Produktion zugunsten dPr 
hochwertigen Kalisalze. Währeml diese Fabriken 
1013 71,5 vH Karnallite verbrauchten, ging der 
Prozentsatz im Jahre 1924 auf 43,2 und im Jahre 
1925 auf 28,6 vH zurück. Dagegen stieg der Ver-
hrauch von Kainit, Hartsalz und Sylvinit von 
28,4 vH im Jahre 1913 auf 70,8 vH im Jahre 1925. 
Die Absatzverhältnisse haben sich im Jahrn 1925 
g·egenüber dem Vorjahre im Zusammenhang mit der 
Kreditversorgung der Landwirtschaft gebessert. 

1 ) Ygl. ,;W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 12, S. 379. - ') Ygl. ,,V•,. u. 
St.", 6. Jg. Hl26, Nr. \l, S. 271. 
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'Die Steinkohlengewh1nung wichtiger Länder 
im August 1926. 

Die Fortdauer des englischen Bergarbeiterstreiks 
stellte auch im August große Anforderungen an die 
deutsche und polnische Kohlenwirtschaft, um den 
Bedarf des europäischen Marktes zu decken. 
Außerdem lieferten die Vereinigten Staaten von 
Amerika in verstärktem Maße Kohlen nach England. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
Länder im August 1926. 

Länder 
/
' Monatsdurchschnitt 1 1926 

1913 l 19252) Mai 1 .Juni 1 .Juli !August 

Deutschland .. , , .. 11,73')', 11,061 
Saargebiet ... , . . . 1,10 1,08 
Frankreich*). . • . . . 3,72 4,00 
Belgien . . . • , , , . . 1,90 1,93 
Holland. , ..... , . 0,16 0,59 
Polen ..... , .. , • 3,394 ) 2,40') 
Tschechoslowakei. , , 1,19 1,04 
Großbritannien 1). • • • 24,34 20,96 
Ver. St. von Amerika . 43,09 44,23 
Kanada , . • . . , , , , 1,14 0,68 
Südafrika. . . . , , , . 0,67 0,97 
Britisch-Indien. . . . . 1,31 1,65 
.Japan, •. , . . . . . . 1,78 2,39 

in Mill. t 
10,68 11,76 
1,05 1,09 
3,94 4,43 
1,85 2,10 
0,68 0,74 
2,2~ 2 65 
0,90 o;98 -')/ -') 

42,74 46,20 
0,9611,18 
1,05 1,07 
1,67 1,62 

13,07 
1,19 
4,38 
2,13 
0,79 
3,47 
0,98 - ') 

47,08 

12,88 
1,U 
4,36 
2,12 
0,77 
3 66 
1:27 
- ') 

49,51 

*) Auch 1913 einschl. der Förderung Elsaß-Lothringens (0,32', 
ferner einschl. Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduk-
tion sich 1913 auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t belief. - 1) Die 
monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergeb-
nisse errechnet. - 2) Vorläufige Ergebnis~e; z. T. geschatzt. -
•) .Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. 
- ') .Jetziges Gebiet; davon in Ostoberschlesien: 2,64. - •) Davon 
Ostoberschlesien: 1, 79. - ') Streik. 

In D e u t s c h 1 an d nahm im August die arbeits-
tägliche Steinkohlenförderung um 11100 t zu; im Vor-
monat war eine Steigerung um 7300 t eingetreten, 

In Groß b r i t an n i e n wurde auch im vierten 
Streikmonat nur in wenigen Gruben gefördert. Die 
Kohleneinfuhr mußte stark erhöht wrrdon. Im August 

wurden 3,97 Mill. lt oder 71' vH mehr als im Juli ein-
geführt. 

Iu Frankreich betrug die Stein- und Braun-
kohlenförderung 4,36 Mill. t gegen 4,38 Mill, t im Vor-
monat. Die durchschnittliche Tagesleistung ging weiter 
um 636 t auf 167 878 t zurück. Nur in den Bezirken 
Pas de Calais und Nord war die fördertägliche Leistung 
höher als im Juli. Die Kokserzeugung der Zechenkokereien 
stieg um 3414 t auf 322 303 t und erreichte damit die 
höchste bisher ausgebrachte Monatsmenge. 

In B e 1 g i e n uahm die arbeitstägliche Förderung 
im Gegensatz zum Vormonat wieder zu. über die 
Monatsproduktion hinaus fanden rd. 70 000 t oder 28 vH 
der Haldenbestände Absatz. Auf den Halden lagerten 
Ende August noch 178 000 t. Die Kokserzeugung über-
traf mit 455 960 t den Vormonat um 2660 t. 

In P o I e n wurden 3, 7 Mill. t gegen 3,5 Mill. t im 
Juli gewonnen. Diwon entfielen auf Ostoberschlesien 
2,66 bzw. 2,58 Mill. t. Der Auslandsabsatz Polens belief 
sich auf 2,13 g0gen 1,83 Mill. t im Vormonat. Der Absatz 
hätte noch weit größer sein können, wenn nicht die be-
schrankten A:bferti,gungsmöglichkeiten d,er Häfen, der un-
zulängliche Ausbau der Bahnstrecken und die mangelhafte 
Wag,engestellung stiindige Hindernisse bHdeten. In1o1ge-
dessen erhöhten sich sogar die Haldenbestände von 
909 000 t auf 937 000 t Ende August . 

In den V e r e in i g t e n S t a a t c n v o n A m e r i k a 
betrng die gesamte Kohlenförderung 49,5 Mill. t gegen 
47,1 Mill. t im Juli. Wie schon im Vormonat ging die 
Anthrazitprodnktion weiter auf 7,5 Mill. t zurück. Die 
Förderung von Weichkohle stieg dagegen um 2,6 Mill. t 
auf 42 Mill. t. 

,vot·hendurchschnitt 
bzw. 1Yoche 

.Juli 1926 (5 Wochen) .. , 
August 1926 (4 Wochen) . 
8. 8.-14. 8 .•. , .• , •••. 

15. 8.-21. 8. . .. , ..... , 
22. 8.--28. 8. , •..••• , • , 
29. 8.- 4. 9. . , , , ... , . 
5. 9.-11. 9 ... , ... , . , . 

"'eichkohle Hartkohle 
Förderung in 1000 sh t 

9 720 1900 
10 629 1890 
10 628 rns1 
10 533 1782 
11 217 1999 
11 015 1951 
10 230 1690 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im September 1926 und 

in den ersten neun Monaten des Jahres. 
Der deutBclle ,\ußenhandel zeigt im September im 

reinen ',Varenverkehr t'inen Ausfuhrübersclmß von 
13 :Mill. (ll,uft; insg12samt ist er dagegen, hauptsäch-
lich infolge eines aus dem Auslande zurückgenom-
menen Golddepots, mit 91 Mill. JlJl paAsiv. 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
Warengruppen 1926 1926 

Sept. 1 Aug. 1 Jan,/Sept. Sept. / Aug. 1 Jan,/Sept. -------~ 
in 1000 'fl,/l nach Gegenwartswerten 

I. Lebende Tiern 14 435'112 1041 80 487 8021 4771 7 931 
II. Lebensmittel u. 

Getränke ... , .. 255 88~ 383 610 2 5:,7 819 28 946126 2961 320 737 
III. Rohstoffe und 1 1 

halbfertige 
1 Waren, ....... j438 304 420 552

1
3 377 651,224 17!\ 235 350 1680 022 

IV. Fertige Waren ,114 7911103 4601 884 797 582 447,571776,5250 860 
Reiner Waren- ( ( 1--,--1--1~-

verkehr ..... (823 419(910 72G 6 900 754 836 370(833 899\7 259 550 
V. Gold u. Silber') 107 orn 51 544 306 221 3 512 2 508 29 691 

Zusammen /930 4381971 270:7 206 9751839 882!836 407:7 289 241 
1) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

Die '.VertergehnisRc auf der Grundlage der Yor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen 
mit den entsprechenden Ergebuissru deR Vormonats 
sind ans den folgenden ;\ufatellungen zu ersehen. 

Es betrug die 

Warengruppen 1926 1926 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

-------~S~ept. 1 Ang. 1 Jan./Sept. Sept. 1 Aug. 1 Jan./Sept. 

in 1000 $.lt auf der Grunrllage derVorkriegswerte 
I. Lebende Tiere 14 872112 543/ 77 026 2751 2851 5 877 

II. Leben~mittel u. 
Getranke ...... 202 28\lr284 853 1\l09497 24 585 22 011

1 

271387 
III. Rohstoffe und 1 1 1 

halbfertige 
1 Waren ....•... 366 982 357 856 2 789130 182 870 1190 14Djl 403 8GO 

IV. Fertige Waren 96 825j 88 f>06j 705 194 429 185:422 327,3 804 725 

Reiner Vl'aren-1 1 1 1 j j 
verkehr ..... 680 968

1
743 758 5 480 847 636 915 634 763/5 48fi 8,19' 

V. Gold u. Silber') :106 131 50 690j 302 57~ 3 615( 2 533 29 239 

Zusammen 1787 09\/794 448'5 783 4191640 530'.637 296'.5 515 088 

') Nicht bearbeitet, Gold- und Silhermünzen. 
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Warengruppen 1926 1926 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

Sept. 1 Aug. 1 Jan./Sept. Sept. 1 Aug. 1 Jan./Sepl. 
Mengen in 1000 dz 

I. Lebende Tiere') 13·1 108 754 1 11 19 
II. Lebensmittel u. Ge-

tränke. . . . . . . 6 219 11562 64 535 1674 1306 16 270 
IIJ. Rohstoffe und halb-

fertige Waren .•. 
1 

29 SOO 29 660 232 049 60 304 GO 546 360 076 
IV. Fertige Waren'). . . 1 077 96U 7 651 5 870 6 Oll! M 216 

Waren aller Art1)')')\
1 

36 rnol 42 2991304 989167 849! 67 94711 430 581 
V. Gold und Silbet'). . 21 1 7 Oi O 2 

Zusammen 136 7321
1 

42 300
1
304996167 849167 047

1

1430 563 
Außerdem 1 1 

Pferde (8tück) • . • • . 3103 3 383
1 

13 797 20V 315 10 liOO 
'/Vasserfahrzeuge (Stuck) 13 21 1 123 65 96 843 

') Ohne Pferde. - ') Ohne ,vassetfahrzeuge. - ') Nicht be· 
arbeitet, Gold- und Silbermünzen. - •) Reiuer Warenve-rkehr. 

Die reine \Vareneinfuhr im September wr>ist 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um !)6 .Mill. 
(llcJ!t auf. Die Einfuhr an Lebensmitteln tmd Ge-
tränken zeigt eine Abmhme um 1:?8 :Mill. Jl,Jl, die 
Einfuhr an Rohstoffm und halbfertigen Waren ist 
da.gegen um 18 :Mill. m0!l, die Einfuhr an Fertig-
waren um 11 :Mill. /llJl gestiegen. Die Ausfuhr zeigt 
gegenüber dem Vormonat eine nur unerhebliche 
Zunahme (um 2 Mill. (!lJl). Gestiegen ist die Aus-
fuhr an Lebensmitteln (um 3 Mill. (JlJ{) und Fertig-
waren (um 11 Mill. (ll,cfl); bei der Ausfuhr von Roh-
stoffen ist dagegen ein leichter Rückgang (um 
11 Mill. :Jld!l) festzustellen. 

1 

-----------------------, 

Mill 1.. 
1200 :-

1000 ~ -

800~ -

200, -

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL. 
Juli 1925 - September1926 

Pe1ner Warenverkehr 

0 ..;.' -+--+---.-+---+--<---+-----+-+---+-+----+---+-+---< 
Juli Aug Sep~ Oht Nov Dez Jan fobr Mrz Apr Mai Juni Jul, Aug Sept 

1925 1926 
~uSt2(-. ---·--------------------

Im einzc·lrn·n ist folgenrles zu hericllten: Die Ein -
f u h r a n L e b e n s 11~ i t t c 1 n u n c1 G e t r ä n k e n 
uigt gegenüber dem Vormonat einen Rückgang um 
1:?7,7 Mill. .J'Ul. Daran sind h:n1ptsüchlich hctciligt: 
Weizen (mit 5:1,9 Mill. .JUl', Gen;to, Hafer, :1.fai,, Reis, 
Roggen, Kaffee, Mehl, Kürhenge,;-iichse und Malz. 

Die Einfuhr an R o h s t o f f c n u n il h a 1 b . 
fertigen Waren wci,t eine Zunahme um 17,8 Mill. 
.Jl.A{, auf. Daran sind die Textilrohstoffe mit 5,7 J\Iill. 
in"ll beteiligt (dir Baumwolleinfuhr hat zu-. die Woll-
einfuhr abgrnommrn). Zunahme zeigen, ferner Ölfrüchte 
111111 ölsaaten, Kalbfelle und Rindshäute, Felle zu Pelz-
werk unü Eisenerze. Zurnckgegangcn ist dngegen die 
Einfuhr an Mineralölen. 

Die F e 1· t i g w a r e n einfuhr zeigt eine Zunahme 
um 11,3 Mill. .J'l.Al. Die Einfuhr an Textilfertigwaren ist 
um 4,5 Mill . .Jl.At gegenüber dem Vormonat gestiegen. 

Die Au s f u h r a n L e b e n s m i t t e l n u n d G e -
tränken weist eine Zunahme um 2,7 Mill • .Jl.A{ auf. 

Die Ausfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a l b -
f e r t i g e n W a r e n zeigt eine Abnahme um 11,2 Mill. 
.J'lJ{. Zurückgegangen bt die Ausfuhr an Steinkohlen 
(um 10,4 Mill. .Jl.A(), srhwcfelsaurcm Ammoniak und 
Steinkohlenteer. Gestiegen dagegen ist die Ausfuhr an 
Koks (um 7,2 1Ii1I. .II.Ai) und Preßkohlen. 

Bei der Fe r t i g waren ausfuhr ist eine Zunahme 
um 10, 7 l\lill. JUl iestzustellen. Die Ausfuhr an Textil-
fertigwaren ist um ß,2 Mill. .'l/.1( zmückgegangen; ebenso 
zeigt die Ausfuhr au Walzwerkserzeugnissen und Eisen-
waren einen leichten Rückgang (um 3,3 Mill. .:JlJ.l). Die 
Masehinenausfuhl' zeigt eine Zunahme um 11,7 Mill . .'Jlj/. 

Die Einfuhr an G o 1 c1 u n d S i 1 b e r ist gegenüber 
dem Vormonat um 55,5 auf 107 1\Iill. .'l/Al gestiegen. Der 
größte Teil hiervon entfallt auf ein aus dem Auslan•le 
zurückgenommenes cleutschrs Goltl,lepot. Die Ausfuhr 
ist gegenüber dem Vormonat um 1 ~lill. .Jl.Al gestiegen. 

Det deubche Außenhandel weist in der Zeit 
Januar/September 1926 im reinen Waren-
verkehr einen Au s fuhr über s c h u ß von 359 
Mill. :JUi auf; er ist auch insgesamt noch mit 
82 Mill. :Jl,J{ aktiv. obgleich die Einfuhr an Gold 
und Silber verhältnismäßig hoch war. Das Merkmal 
de s d r i t t e n V i er t e 1 j a h r e s 1926 ist die Zu-
nahme der Einfuhr an Lebe1rnmittrln uml Rohstoffen 
sowie die Steigerung der Rohstoffausfuhr. Die ge-
steigerte Lebensmitteleinfuhr ist zum grüßten Teil 
auf die, verspätete Ernte diesef\ Jahres, zum Teil 
auch auf die Zollerhöhungen zurückzuführen. Die 
Belebung der Rohstoffeinfuhr uürfte sich dagegen 
durch die inzwischen eingetretene teilweise Besse-
rung der wirtschaftlichen Lag·e erklären. Die Steige-
nmg t1Pr Rohf\toffausfuhr brruht lianptsächlich auf 
!lern infolge des britischen Kohlenarbeiterstreiks er-
höhten Auslandsabsatz an Kohlen und Kohlenerzeug-
nissen. Die Fertigwarenausfuhr zeigt im dritten 
Vierteljahr eine leichte Belebung. Es betrug 

1\Ionats-
durehschuitt 

1025 
1. Yj. 26 . 
2. " 26 . 
3. " 26 . 

llie E i n f u h r die A u t-1 f u h r 
insges. an Lebens- an Roh- Insges. an Roh-

Im reinen m/tfetn stoffen und Im reinen stoffen und an 
Waren- und halbfertigen Waren- halbfertigen Fertig-
verkehr Getränken Waren verkehr Waren waren 

in Mill. :Jlf(, 
1 030,2 33:"i,2 517,6 733,2 13G,7 55?,l 

671,ö 223,8 347,5 833,8 17i,6 606,2 
738,1 280,9 35-t,8 755,6 1G2,3 565,4 
8P0,7 3-l'i' ,u 423,6 830,5 22b,l 578,7 

Vergleieht man die einzelnen Ein- und Ausfuhr-
übersclrnßposten der großen ·warengruppcn1 ) für 
ersten neun Monate Hl26 mit den entsprechenden 
Zahlen desRdben Zeitraums ues Vorjahres uncl des 
1. Halbjahres 1926, so ergibt sich folgendes: 

Mehr als % r1er Summe der Einfuhr ü h e r -
s c h u ß p o s t e n entfällt auf u n m i t t e 1 b a r 
und mittelbar der Ernährung und 
d e m Ge n n ß dienend e War e n. Dnr Ein-
fuhrüberschul~ dieser Gruppe beträgt in der Z<'it 
,Tanuar/SeptPmb<'r Hl26 2,8 Milliarden .'!Ul gegen 
3,7 Mrd. JlJ{ im entsprt'C'hem1en Zeitraum des Vor-
jahres und 1,6 I\Ird. :JUC im 1. Halbjahr 19:?6. 
Beachtlich ist, c1aß trotz der starken Zunahme des 

1) Beziiglich (ler Vorbehalte uber die AnweudharkeH de1· l\f(:'tho1k 
vgl. ,,,v. u. St.", 5. Jg. 19251 Nr. fl, S. 287. 
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Vorlluffge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im September 1926. 

Warenbenennung l 
Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr I Ausfuhr 

Septemberj1 Jan./Sept. September! Jan./Sept. September I Jan./Sept. September I Jan./Sept. 
---------------~-1_9_26 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 

In MIii, !ltf(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte in 1000 dz 

1. Lebende Tiere •.•••.•.... 
Pferde .•••••• , •• , , , • , , •• 
Rindvieh .••••••• , • , ••••• 
Schweine .•••••••. , •••••• 
Sonstige lebende Tiere •...•.• 

II, Lebensmittel und Getränke .. 
Weizen •••• , •..•••..• , •. 
Roggen .•• , • , •. , . , • , ••.. 
Gerste •••••• 
Hafer ...•.•.•••.•. , .. , • 
Mais, Dari ••.•....••••... 
Reis ............. , .. ··, 
Malz .................. . 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch ..•..•..••. 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst ....•. 
Südfrüchte ...•.•••.•... 
Zucker •••. , •... , , , , • , 
Kaffee •...••..... , ... 
Tee •.••..•...... ,,.,, 
Kakao, roh •••............ 
Fleisch, Speck, J<'leischwürste ..• 
Fische und Fischzubereitungen 
Milch •.....•••••.•.•.•.. 
Butter ..... , ...•.••••... 
Hart- und Weichkäse ••• , ••.. 
Eier von Federvieh ...••..•.. 
Schmalz, Oleomargaiiu .•.. , .. 
Talg v. Rindern u. Scbaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 
Pflanz!. öle u. Fette 3) ••••••• , 
Gewürze . . . . • . . . . • . . . . • . 
Branntwein n. Sprit aller Art 4) •• 
Wein und Most ••.••••.•... 
Bier .•.....•..........• 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke .. 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseide u. Plorettseide 

14,m, S0,4s7 O,so2 7,931 1) 133,901 1) 75319ss 1) 0,635 
209 
86 

1,997 9,609 0,352 3,419 2) 3103 2) 13 797 2) 
8,183 46,966 0,058 0,489 2) 25 598 2) 149 590 2) 
1,176 8,845 0,011 0,055 2) 8959 2) 95029 2) 
3,079 15,067 0,375 3,968 20,726 79,044 

255,srn 2 557,s19 28,946 320,737 6 219,132 64 535,253 
40,roi 442,627 0,568 58,61s 1515,355 16 445,567 

2,930 27,578 3,38~ 31,631 157,742 1 505,037 
18,H9 167,731 0,012 0,859 1095,2u1 10 626,704 

1,050 44,751 0,934 10,141 67,163 2 837,909 
4,956 69,011 0,045 354,u10 4 8:i8,6oo 
2,935 74,985 3,682 42,068 91,884 2 449,918 
0,1,99 26,459 0,311 5,864 2,858 82ll 253 
1,51,3 36,873 2,104 17,578 42,112 1038:515 
2,775 32,686 0,144 3,051 416,063 2 912,662 
1,490 17,490 0,132 2,210 53,101 565,81s 
7,1so 90,046 0,21s 2,122 405,441 3 7u3,fö8 

14.124 77,616 0,629 2,669 527,018 1 853,211 
6;0,1 12[,031 0,066 0,414 123,589 2 954,568 
1,923 8,478 4,241 20,656 83,453 67 l ,944 

13,soa 203,s2s 0,026 0,295 57,648 8tll,242 
0,965 12,943 0,001 3,031 35,385 
6,762 43,278 0,004 63,465 452,378 

18,955 169,738 0,399 4,na 173,wi 1 571,363 
9,sss 80,661 0,653 6,100 241,380 2 265,576 
l,s1s 11,754 0,035 O,s12 36,954 2!9,973 

21!,853 24.i,186 0,015 0,334 89,oso 719,462 
10;924 76,234 O,o5s 0,898 70,952 468,,37 
22 720 169,102 0,016 0,2441 132,557 1114,310 
13:677 139,426 0,002 0,0351 93,875 927,767 
2,335 17,388 0,037 0,4501 27,681 203,255 
2,193 17,376 0,466 8,742 23,544 189,284 
7,2H 57,203 3,294 31,806 87,680 696,752 
1,4331 14,025 0,022 0,207 6,037 52,531 
0,170 1,604 01313 4,019 0,787 16,B69 
3,os6 13,s10 0,520 6,216 72,s5s 311,os2 
0,359 3,116 2,721 22,053 

1 

21,7117 186,027 
4,u24 44,668 3,914 34,981 1 80,1ss 986,076 

438,so4 3 3771651 224,175 1 680,022 29 300,os2 232 048,s21 
10,ssG 70,628 0,2so 3,292 2,12s 18,928 

90 
0,2&2 

1673,974 
20,oas 

174,900 
0,549 

56,179 

106,630 
7,277 

91,787 
16,929 

3,978 
10,808 
20,993 

1,278 
124,tJ5 

o,os1 

1,B34 
11,998 
0,560 
0,039 
0,461 
0,077 
0,010 
0,413 
4,584 

37,,25 
0,111 
3,780 
2,8~7 

92,349 
881,961 1 

60 303,760 
0,142 

1) 18,ss!> 
2) 10 500 
2) 1156 
') 285 

14,212 

16 269,597 
2 468,658 
l 87d,942 

38,uB 
615,853 

2,Cl30 
1 272,'4! 

140,226 
806,348 
530,oos 

61,466 
85,065 
67,542 

7,013 
661,380 

0,H9 
0,001 
0,420 

18.918 
109,921 

8,889 
l,020 
7,574 
J,031 
0,220 
5,254 

87,160 
357,644 

2,393 
53.344 
36,516 

751.359 
61\l6,864 

360076,145 
1,809 

Wolle u. andere Tier-} roh, ge-haare. • . . • . . . . krempelt, 38,2so 

1 

424,330 11,726 95,326 116,101 1315,119 23,2s6 195,633 
Baumwolle . , . , . . gekämmt 46,924 379,754 ll,012 107,253 290,010 2 t 76,522 64,872 62ii,J50 
Flachs,Hanf,Juteu.dgl. usw.; Abfälle 12,957 102,226 0,465 6,752 147,191 1085,110 11,004 129,356 
Lamm- u. Schaffelle, behaart , . • . 1,129 8,s:12 0,130 2,3,;7 4,~ss 27,öoo O,s15 19,2(13 
Kalbfelle und Rindshäute .•.• , , 20,829 107,s46 2,no 31,s21 138,s49 679,768 20,654 271,989 
Felle zu Pelzwerk, roh .•..• , . 13,571 71,715 2,s81 29,104 4,515 25,548 O,ss5 8,664 
Sonstige Felle und Häute .• , • • • 5,&26 33,739 0,235 5,318 15,L,s2 85,150 1,693 19,486 
Federn und Borsten , , •.•.. , • 4,792 31,s,5 0,121 6,428 8,1s1 65,565 l,043 8,s15 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 2,076 27,629 0,366 4,248 33,uBs 442,102 8,305 83,112 
Därme, l\lag.,Goldschlägerh. u. dgl. 5,952 47,2aa l,114 9,9:;1 32,642 257,a1s 4,109 38,s92 
Hopfen •••••. , , ••.•..• , • 3,163 14,o~s 0,102 2,t65 3,361 16,92s 0,220 2,9sa 
Rohtabak ..•..••..••... , . 12,739 91,977 0,035 0,1os 1 65,657 401,471 0,253 2.121 
Nichtolhaltige Sämereien • . . . . • 1,soa 26,291 0,474 20,1sc 18,331 2l2,os9 3,556 182,800 
Olfrüchte und Ölsaaten •.... , , 60,383 461,219 0,292 t,1ss 1617,so6 12 673,0•1 8,111 39,92; 
Ölkuchen, Kleie u. älml. Futterm., 11,363 83,12s 7,2s2 61,100 872,sss 5 970,045 439,537 3 816,510 
Bau- und Nutzholz , •.... , . , . l9,B60 167,204 3,133 26,492 31-16,532 2J 9,18,124 578,533 4 871,4R9 
Holz zu Holzmasse . . . . . . . • • • 9,363 42,756 O,w1 o,"a9 2 93\!,<,s5 16 348,211 34,420 209,648 
Holzschliff, Zellstoff usw ...... , 2,066 10,650 5,123 5!,231 8~,706 427,555 191,7s7 2 013,498 
Gerbhölzer, -rinden n. -auszüge . , 2,s13 17,os6 0,316 2,679 136.243 759,332 9,239 83,092 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi • 1 6,130 37,804 0,918 7,393 71,966 452,325 7,113 55,134 
Kautschuk, Guttapercha, Balata. • 10,183 88,200 O,es1 9,553 25 2,1 191,746 3.s21 46,oss 
Steinkohlen , •. , .. , . • . . . . . 3,01s 52,rn5 79,174 426,so1 1328;1,;1 25 453,s11 37 290,os4 204 126,132 
Braunkohlen ........ , , , . . . 1,s46 14,4,9 O,u4s 0,402 1 725,1,10 rn 9i,9,sso 20,,ua 208 355 
Koks. , ..•....... , , . , . . . 0,155 0,916 22,175 110,157 68,437 358,4;;1 8 723,s49 42 5!2,459 
Preßkohlen •.... , ..... , . . . 0,145 l,2~5 8,061 40,37s 93,4% 837,212 3 998,331 19 799,ns 
Steinkohlenteer, -öle u. Deril·ate 3,319 21,794 3,to1 32,9a1 l:H,01s 791'l,ss3 144,449 2 072,s7ö 
Mineralöle .•..... , , . . . . 12,s53 153,160 l,s10 11,764 812,1s2 9 526,746 45,645 358,804 
Mineralphosphate ..• , ••... , 1,rn, 9,456 O,ou 0,305 43l,9s7 3 475,s19 O,sn 2i,19s 
Zement ..• , ••.... , .••. , • 0, 179 1,302 2.724 23,os2 62,254 452,so5 809,210 6 854,orn 
Sonstige Steine und Erden . , , . , 5;101 43,o;s 3,950 35,900

1

. l 418,1so 12 110,738 3 853,109 33 8,,4,944 
_E_i_se_n_e_1_·z_e_._. _._._. _. _._._. _._._. _._._. _. __ 1_7_,1_s_1 __ l_0_9-'-,9_94~--0'-,2_2,--'--__ 2_.1_12--"-----9-::i_8_7.:_,1_s2~_7_5_7,__,s_ss__c._ __ 1_2_8,__,9_38 ___ 1_3_3_9,_,1_s, 

1 ) Ohne Pferde, die nnr in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - 'J Menge in Stück. - 8
) Auch zu teehn. Gebrauch, da 

nicht trennbar. - ') EinRrhl. Brennspiritus. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im September 1926 (Schluß). 

Warenbenennung 

Kupfererze . • • . • , • . • • . • , • . 
Zinkerze .. , , •.• , •••• , ••. 
Schwefelkies • • . . • • • . • . . • . 
~?::~i~e Erze und Metallaschen

1

. 
Kupfer •. 
Blei • • • . roh, Bruch, 
Zinn . . . . • . alt, Abfälle, 
Zink • . . • . , Legierungen 
Aluminium .. 
Sonst.unedl.Metalle 
Eisenll.albzeug (Rohluppen usw.) 
Kafü,alze ........•.•.••. 
Thomasphosphatmehl ...... , 
Schwefelsaures Ammoniak ...• 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren • 

IV. Fertige Waren ......•• , . 
Kunstseide u. Florettsf-idengarn . 
Ga n { Wolle und and. Tierhaaren 
an~ Baumwolle .••....... 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide . , 
aud. nirht- \Volle u. a. Tierhaaren 
genähte Baumwolle ...•... 

\Varen aus Flachs,Hanf,Jute u.dgl. 
Kleidung und Wäsche 
J<'ilzhüte und Hutstumpen •••• 
Sonstige Textilwaren , , .•.•. 
Leder • , •.•.••..•.•...•. 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 
Pelze und PelzwarPn .... 
Pai·affin u.War. a.Wachs od.Fetten 
Möbel und andere Holzwaren •• 
Kautschukwaren ......•..•. 
Zellnl., Gai. u. War. dar. (o. Filme) 
Filme, belichtet und unbelichtet 
Papier und Papierwaren . • .•. 
Bücher und Musiknoten ...••. 
Farben, Firnisse und Lacke •• , 
Scawefelsaures Kali, Chlorkalium 
Sonst. ehern. n. pharm. Erzeugn. . 
Ton- u. Porzellanw. (anß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren ..•••••.. 
Waren aus Edelmetallen •... , . 

!
Röhren und Walzen .. , , , 

Wa- Stab- und Fonneisen .. , , , 
ren Blech und Draht ..•• , .• , 
ans Eisenbahnobrrbanmaterial. . 
Ei- Kessel; Teile, Zubeh. v. Masch. 
sen Messerschmiedewaren , .•• 

Sonstige Eisenwaren .. , , , 
,varen aus Kupfer .•.•.•.... 
Vergoldete und versilberte Waren 
Sonst. Waren aus unedlen Metallen 
Textilmaschinen ......•••.. 
Dampflokomotiven, Tender , ... 
W erkzeugmasehinen . , .. , , .. , 
Landwirtschaft!. Maschinen ...• 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .. 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 
Elektrotechn. Erzeugnisse . , . , • 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder • , 
Fahrräder, Fahrradteile . , •••. 
Wasserfahrzeuge , , ...... , .. 
l\Iusikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren ....••.. , . , . , , .... 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmechanik 1) 
Kinderspielzeug .... , , .• , ..• 
Sonst. fertige Waren 

In MIii, f1ll(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte in 1000 dz 
1,504 12,579 0,141 1,230 48,635 940,581 14,870 281,466 
2,447 20,112 1,437 8,118 137,001 1136,176 116,951 68!,096 
1,391 11,937 0,043 0,155 676,055 6761,740 17,893 66,266 
7,004 53,127 1,070 9,268 486,783 6051,409 258,841 2 508,305 
2,411 12,953 5,117 46,862 42'3,470 19!7,661 733,195 6 630,943 

23,757 158,146 2,BBO 36,584 193,e17 1283,749 24,013 306,540 
6,ss1 42,B45 1,12a 10,645 99,ns 622,aso 14,371 136,su 
6,sso 40,081 1,728 11,101 11,ooa 68,871 4,218 30,979 
7,on 48,ssa 1,130 13,0s8 101,210 710,soi 16,590 190,211 
0,750 8,759 1,742 22,101 3,s40 35,562 8,525 107,579 
1,013 7,699 0,786 9,657 6,514 42,849 8,428 95,606 
1,835 151264 5,860 30,615 170,P33 1520,777 615,960 3 026,791 

3,370 

3,271 
20,777 

114,791 
7,753 

13,134 
13,393 

2,982 
1,260 
2,505 
4,825 
0,451 
O,su2 
0,878 
0,573 
6,153 
2,331 
3,061 
2,058 
1,479 
1,sso 
0,244 
0,357 
1,153 
0,9&9 
1,821 

6,644 
O,s3s 
1,599 
0,354 
0,905 
5,164 
1,so6 
1,&03 
0,935 
0,413 
2,202 
Ü1G54 
0,166 
2,014 
0,934 
0,021 
0,714 
0,529 
2,546 
0,129 
0,828 
5,42j 
Ü,123 
0,403 
0,410 
1.lll5 
0.986 
0,197 
4,262 

27,579 
0,122 

33,~23 
129,443 

884,797 
44,~57 
9i,439 

118,348 
16,901 
12,817 
2l,4ö7 
60,375 

2,864 
4,e35 
3,791 
7,532 

35,197 
16,4,2 
24,118 
10,5,0 

8,479 
12,262 

1,832 
3,03ö 
7,63! 
8,906 

18,932 
0,001 

[,0,695 
5,911 

10,(158 
3,0GI 
6,857 

34,H38 
13,431 
12,516 

7,947 
0,745 

15,09s 
5,968 
1,734 
(l,oc,1 

17,847 
O,os1 
5.061 
4;m 

21,2?0 
6,4.'52 

11,641 
37,262 

1,249 
3,887 
3,556 
7,öFlS 
9,592 
1,420 

37,111 

3,455 3'1,583 740,535 7 429,691 
O,o8s 1,080 681,386 6160,876 16,491 221,73s 
7,477 89,620 5,372 315,028 3 6!3,320 
4,549 62,096 145,371 1429,517 237,3H 3 3~5,648 

13,448 120,957 88:l,765 7693,237 730,782 7 427,024 
5821447 5250,860 3) 1076,6n 3) 7651,022 3) 5870.105 3) 54 215,898 

3,6<9 35 635 6,211 ol,5sa 3,211 31,566 
6,174 72:m 17,223 117,2s3 6,234 68,195 
3,211 30,011 20,354 18-1,687 8,105 75,916 
0,979 13,979 11,433 73,582 4,389 77,178 

14,540 121,270 Ü,144 1,676 4,230 33,925 
32,718 226,968 1,238 10,383 22,605 157,219 
3'1,051 33-l,o95 5,o,,9 73,460 EO,o91 257,471 

3,s95 37,877 2,o84 11,969 20,1s2 230,236 
13,763 78,137 0,1s1 1,6b5 4,629 29,535 

3,386 19,990 0,142 0,601 1,027 6,181 
8,245 76,024 0,708 8,477 11,865 104,244 

16,239 162,957 9,304 45,486 10,117 122,493 
8,178 56,620 1,076 7,475 4,413 31,736 

14,910 113,646 1,091 7,313 2,229 15,321 
2,719 22,885 25,131 131,998 19,426 18li,049 
5,402 52,,ss 13,u4 102 625 50,319 446,163 
7,930 76,359 3,044 21'.s14 12,200 12[>,295 
5,324 41,631 0,747 5,450 6,573 56,937 
2,776 18,901 0,222 1,558 1,104 9,046 

25,057 255.043 10,987 75,874 372,3!8 3 904,759 
3,821 32;965 3,089 24,620 6,383 52,649 

23,346 221,747 29,898 297,3115 120,194 1150,306 
3,831 33,727 0,('89 266,102 2 433,903 

31,430 295,770 79,002 585,375 643,294 5 741,890 
10,7,3 99 669 38,388 2;;6,911 149,622 1 324,672 
14,905 141'.64! 2!,714 127,913 124.823 1252,359 

4,470 37,848 O,r,02 0,059 0,111 0,960 
7,r59 92,t,a7 46,os7 338,101 210,sos 2 876,613 

12,737 123,028 384.957 2617,997 971,309 8 601,221 
16,124 133,191 99,642 699,907 9ol2,s56 7 588,367 
3,836 47,422 129,100 898,933 288,708 3 747,790 

11,384 10&,398 6,583 57,650 90,275 777,310 
4,591 45,293 0,047 0,438 4,831 48,096 

50,s20 48l,026 21,3,2 160,014 658,s,5 5 907,248 
18,994 171,314 l,s2a 13,ns 7!,s87 675,910 

3,357 29,845 0,042 0,432 1,512 13,200 
7,107 69,598 21,459 76,913 22,617 231,126 

10,9,3 106,446 5,104 120,01s 41,433 400,a21 
2,274 21,278 0,455 1,160 20,599 136,908 
9,732 83,rn5 2,437 19,102 73,116 553,osg 
1,715 3!,256 2,941 32,524 16,943 390,043 

29,124 237,3891 12,st7 90,ie7 163,519 123~,~98 
4,588 42,3;7 I 2,866 25,G58 17,376 177,834 

2'1,93:; 212,595 1,950 lG,405 72,736 689,184 
1,052 16,037 12,240 86,32:; 2,5,1 38,163 
1,799 30,52711 0,246 2,566 7,476 108,496 
4,232 53,318 4) 18 4) 128 41 65 4) 843 
9,(199 76,0791 0,378 3,400 17,951 146,613 
4,2H 31,018 0,ü7B 01638 7,113 55,6!0 
5,002 52,546 i 0,465 4,035 4,507 43,681 

14,122 74,511 0.429 2 916 53,8>5 287,436 
16,cs9 16ll,nrn 17,476 143,856 156,529 1 557,837 

v. Oold und SilberiJ, . 107,r19 

O_e_sa_m_te_l_n_-_u_._-a_u_s_f_u_h_r_(_S_,_p_e_z1_·a_lh_ . .:__) __ 9_3_0'--,•-38-'----7_206,975 

306,221 3,512 29,691 1,785 6,626 0,317 2,470 
839,882 '7289,241 *) 36731,522 *]304995,713 "')67 848,791 *]430582,949 

') Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ') Olme Wasserfahrzeuge. -
') Menge in Stück. - *) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 
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Einfuhrüberschusses im dritten Vierteljahr 1926 die 
Ha,p.delsbilanz dieser Warengruppe sich in der Be-
::richtszifü gegenüber dem 1. Halbjahr 1926 noch 
weiter verbessert hat: im 1. Halbjahr 1926 stellte 
sich der Einfuhrüberschuß dieser Gruppe um 
500 Mill. JUt günstiger als in der entsprechenden 
Zeitspanne des Vorjahres, in den ersten neun Mo-
naten 1926 beträgt die Verminderung des Einfuhr-
überschusses gegenüber dem Einfuhrüberschuß der 
tintsprechenden Zeitspanne des Vorjahres über 
800 Mill. 5l J/t. 

Ebenso bemerkenswert ist die erhebliche V er-
besserung der Handelsbilanz der Gruppe Text i -
1 i e n : der Einfuhrüberschuß beträgt in der Be-
richtszeit 107 Mill. 5lv!t gegen 1061 Mill. Jlu!t in der 
entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Einfn11rüberschußposten in der Bilanz 
d e s cl e n t s c h c n A u ß e n h a n ll e l s i n M i l l. .Jlf<,, 

1 

Januar/September 

1926 1 ln2~~25 1 1913 ---------------,--~~ 
Warenbezeichnung 

Unmittelbar u. mittelbar der 
ErnRhrung n. dem Genuß 
dienende "\Vart!n 1 ) • • • • • 

Gold u. Silber, unbearbeitet 
Textilien ...... , . , . · 1 
Bauw n. Nutzholz u. ,varen 

dara11s •••...•..•. 
Unedle Metalle (außer Eisen 

auf der Grund\ag11 auf der Grundlage 
der Gegenwartswerte der Vorkriegswerte 

2824,7 3653,4 2101,9 24€8,9 
276,5 603,4 273,3 585,9 
107,4 1060,6 151,9 553,0 

tn,o 
71,6 

·1501 21:2 

216,9 75,6 

203,8 "") 

119,6 
38,0 

47,3 
33,7 

162,7 *) 
147,7 1 *) 

144,01 
*) 

148,8 
M,4 

216,4 
191,0 

2328,4 
251,3 
354,2 

198,3 

69,9 

37,4 
~) 

84,G 
H3,6 

u. Kupfer) u. ,Varen daraus 
Gummi, Kautschuk u."7 aren 

daraus, Harze • • . • . • • 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . 
Fene, Haute, Pelze u. \Yaren 

daraus, Gerbstoffe . • . • . *) 
Kupfer u. ,Yaren daraus . . i=) 
Fossile Brennstoffe u. Deri-

vate. . . . . . . *) 
Wasserfahrzeuge. . . . . . ') 
Sonstige ·waren .... _._. -·~*~)-

!l 1 :i 4i:~ *) 10,·1 
79,7 ~*~) ___ 43_,,_9 __ 3_8~,6-

Summe der Einfuhrhber- 1 1 1 1 1 schußposten . . . . • . . 3443,4 6285,8 2683,7 4457,3 3466,7 
Summe der Ansfnhruber-

schußposten . . . . . . . 3525,7 2374,1 2415,4 1655,i\ 2711,1 

Einfuhrüberschuß 1 *) - j 3011, 7 1 268,3 1 2801,8 1 7 55,6 

*) AusfuhruberRchuß (vgl. Übersicht 1,Auhfuhruberschußposte~;'). 
1 ) Gr~ppe I und II des Intern. Verzekhn. Dazu: Samereien u. 01-

frhchte, Olkuchen u. Kleie, Tabak, Hopfen, Darme, natti.rliche und 
künstliche Dungemittel. 

Auf der Seite der Au s fuhr übers c h u ß-
p o s t e 11 sind so tiefgreifende Veränderungen 
nicht fe~tzustellen. An erster Stelle stehen Ei s e n 
und Ei s e n war e n, die eine sehr günF<t.ige Ent-
wicklung aufzuweisen haben; der Ausfuhrüberschuß 
hat sich in der Berichtszeit gegenüber der ent-
sprechenden Zeitspanne des Vorjahres um. 300 Mill. 
Jlvft erhöht. Günstige Entwicklung der Ausfuhr 
zeigen auch c h e m i s c h e und p 11 arm a, z e u -
tische Erzeugnisse, Maschinen, Pa-
pier und Papierwaren, elektrotech-
nische ErzeugnissP, Glas und Glas-
w a r e n sowie F e 11 e u n d H ii u t e , P e l z e 
und War e n d a rau s. Am mei~ten bemerkens-
wert ist die bei der Gruppe f o s s i 1 e B r e n n -
s toffe festzustellende betriichtlirhe Zunahme des 
Ausfuhrüberschusses, der nahezu wieder den Vor-
kriegsumfang erreicht hat, obgleich die auf Repa-
rationskonto gelieferten Kohlen nicht miterfaßt sind. 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
im Monatsdurchschnitt 1925 u.1.-3.Vierteljahr 1926 

( auf der Grundlage der Gegenwartswerte) 

Lebende Tiere 

Lebensmittel 
und Getränke 

Rohstoffe und 
halbfert Waren 

Fertigwaren 

Wu St 26 

EINFUHR 

1. . 3. 
v,erteuahr 

19'2E> 

Millft4l 
1000 

AUSFUHR 

In 1, 2 3. 
~ V,erteLJahr 
,... 1926 

900 

500 

300 

-200 

0 

Ansfnhrüberschußposten in der Bilanz 
d e s d e u t s c h e n A u ß e n h a n d e 1 s in 1lI i 11. [III<,, 

1 

Jannar/Sl'vtemb_e_r ___ _ 
,varenbezeichnnug 

___________ _c.._1_92_G_cl_1_:1_2_::;_.I 1!126 1 1\125 1 lfü3 

Ei„en und "'aren daran~ , . 
Chem. u. pltarm. Erzeugnisse 
1\laschinen (auch elektr.) .. 
Fossile Brennstoffe u Deri-

vate •...•.....•.. 
Papier, Rohbtoffe u. ,varen 

daraus . , ........ . 
Elektrotee hn. Erzeugn 1/:,se 1). 

Glas u. Glaswaren .•.•.• 
Sonstige ,v aren . . . . . . . 
rron- u. Porzellanwaren ... 
:Felle, Haute, Prlzf' u. '\Varen 

auf der Grundlage 
der Gegenwartswerte 
858,1 553,0 
477,5 412,7 
460,4 400,0 

377,8 40,1 

27~,D 188,8 
201,0 18:3,8 
t:-n,G, lHi,[> 
101,2 ' *) 
93,8 83,9 

auf der Grundlage 
der Vorkriegswerte 
653,() 367,4 
Bfj7,4 286,2 
309,0 282,0 

20\l,2 ') 

187,1 13.1,n 
1:,0,1 152,0 

fH,5 85,7 
f)f>11 *) 
ö0,2 53,7 

darauR, Gerb:-.toffe. . • . • 8f'l,8 *) lG,.t ;)·• 

1 

Khuler'>pielzeng . . . • . . . 73,1 72,7 f>i,! i 53,5 
:\Ius1k.ingtrumcnte . . . . . . 72,.5 88,4 4-l)u 1 51,U ! 
Uhren u. and. "\Varen d. Fmn- 1 

mechan1k . . . . . . . . . i~\1,3 fü),O 46,8 4-1,9 

7G0,3 
455,3 
440,0 

227,2 

") 

*) 

179,3 
162,4 
96,4 

67,2 

76,6 
71,7 

26,9 
55,8 '\Varen au~ Pellen l\fetallen 2) .

1 

6:!,H 6J18 4..t,71 40,21 
Zdlnloid, Gal. und ,varen 

daraus, Filme u.-,,v. . . . • 58,7 61,0 65,0 1 6i,311 20,7 
".,.ast:ierfahrzeuge ....... , 4\l,41 11.i,O 28,7 1 t:) ~) 
Kupfer und ·waren d.waus . ~1,-1 *) 1,7 1

1 *) , *) 
Fahrrader ..•....... , t9,3 :H,4 23,0 26,911 17,0 
Kraftfahrzeuge ... , . . . . *) *) 'J ') 54,3 
Unetlle )letalle (außer }~igen 1 1 

untl Kupfer) untl \Yaren 
<laraus . . . . . . . . . *) *) 17 ,8 11,9 i=) 

Summe der Ausfuhruber- 1 1 1 1 1 schußpo,;;ten •.. , , .•. , 3525,7 237·1,1 2-115,4 1 1Gj5,5 2711,1 
Summe der Einfuhrübcr- / / 

schußpo,ten ........ ) 3-113,4 j G28fi.8 2683,7 1 H57,3 3466,7 

___ Ausf11hrübersc_h_llil_1_ 82,3 [ *) - 1 *) - 1 *) - 1 *) -
-i:) Einfnhruberschuß (vg'l. Ubersicht „Einfnhrübers~hußposten"). 

- 1) Außer elektr. Maschinen. - 2) Vergol,lete und versilberte 
,varen. 
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Deutschlands Bezugs- und Absatzländer im 1. Halbjahr 1926. 
Im 1. Halbjahr 1!l26 verteilt sich der deutsche 

Außenhandel auf die einzelnen Erdteile und 
Länder, wie die untenstehende Übersicht zeigt. 'Die 
Zahlen stellen den reinen Vi"arenverkehr (ohne Gold 
und Silber) dar; welche Länder an der deutschen 
Ein- uncl Ausfuhr mit ELlelmetallen in der Hauptsache 
beteiligt sind. i~t in der folgenden übersieht gezeigt. 

Daß an dem Rückgang der Einfuhr um 35;9 vll 
gegenüber dem 1. und um 30,2 vH gegenüber dem 
2. Halbjahr 1925 sowie an der Zunahme der Ausfuhr 
um 13,6 vll gegenüber dem 1. und um 1,9 vll gegen-
über dem 2. Halbjahr 1925 die Erdteile nicht gleich-
mäßig beteiligt sind, zeigen noch deutlicher die 
absoluten Zahlen. 

Der Edelmetallverkehr im 1. Halbjahr 1926 

in:--ge..,amt .•.. 
davon: 

Einfuhr An-:fuhr 
in Mill. ,i//f. 

H0,7 21,8 

38,7 6,6 
0,2 1,1 
1,1 0,8 
o,.i G,ü 

Einfuhr Ausfuhr 
in l\Iillioneu tl/1& 

1. HJ. 1925 2. Hj. 1925 1. H!, 1926 1. Hj. 1925 2. Hj. 1925 1. Hj. 1926 
Europa*). 3 4t7,0 3+U,9 2 202,6 3 092,9 3 349,9 3 365,4 
Afrika .. 276,H 244,,5 215,6 uo,n 109,5 112,8 
Asien 762,2 728,4 511,9 309,0 421,1 479,6 
Amerika. 2181,8 16Q8,0 1 271,3 625,3 796,7 801,8 
Australien 174,1 142,4: 1G8,0 18,0 24,8 30.:'. 

*) Einschließlich Eismeer und nicht ermittelte Länder. 

Großbrit,1.nnien . 
Italien, .... 
Niederlande .. 
Ö.-;terreieh. , .. 
Rußland ..•. 
Schweiz .... , 
Briti~ch~Indieu . 
1\Iexiko .... , 
Yer. St. v. Am .. 

4.2,ll 
42,<t 

1,0 
11,3 

2,7 
1,l) 

0,0 

Nach untenstehender überRicht stammt die Einfuhr 
Deutschlands fa~t zu g·leichen Teilen aus Europa 
und den außereuropäischen Ländern, der Schwer-
punkt der c1ent$chen Ausfuhr lirgt hauptsächlich 
bei den europäi~c hen Staaten. 

Verhältnismäßig am stärksten ist die Einfuhr aus 
Amerika zurückgegangen, sie beträgt im 1. Halb-
jahr 1926 nur 58 vH der Einfuhr im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. An der Steigerung der Aus-
fuhr ist (neben dem absolut gesehen bedeutungs-
losen Australien) Asien verhältnismäßig am 
stärksten beteiligt (155 vH der Ausfuhr im 1. Halb-
jahr 1925). 

Der Anteil der einzelnen Erdteile am 
Außenhandel llarh tlem ·w rrt (in Mill. 
folgender: 

vII 1l1·r Gt:.:amt-

deutschen 
.JUi) ist 

Die zehn wichtigsten Bezugs- uncl Absatzländer 
sind aus dem Schaubild auf S. 705 zu ersehen. Auf 
die wichtigsten Bezugsländer entfallen 55,8 vH der 
Gesamteinfuhr, auf die zehn wichtigsten Absatz-
Himlr-r 58,9 vH der Gesamtausfuhr. 

Einfuhr i') Ausfuhr*) 

1. Halbjahr 1. Halbjahr 
Ul2G HJiJ 1926 1925 

Europa , .... . 50,4 50,3 70,3 74,8 
Afrika , .. . 5,0 4,1 2,4 2,2 
Asien ... . 
Amerika .... . 

11,7 11 2 10,0 7,fi 
2!\1 31:fl 1fi17 15,1 

Am,trahcn •... 3,8 2,5 0,6 0,4 

lf') Mit U-old mal Bilher. 

Zu den zwölf hauptsächlichsten Einfuhrwaren 
gehören nur Rohstoffe und Lebensmittel. Auf sie 
entfallen mehr als die Hälfte (W,8 vH) der .deut-
schen Einfuhr. Aus den aufgeführten Ländern 
kommen 90,1 vH der gesamten Einfuhr Deutsch-
lands. Bei den Vereinigten Staaten von Amerika, 
"\rgentinien, Australien, Canacla, Britisch - Süd-

Ver Spezialhandel nach Lii1Hlern im 1. Halbjahr 1926. 

Lauder Länder Einfuhr I Ausfuhr 11 L an der Emfuhr f Ausfuhr i[ La 11 der Einfuhr f Ausfuhr II 
in M1IL ili X I In Mill. f!IJ{, l I In Mill. fl/1' II 

----~ 1 ,, 1 II [ 1 1' 1 
Oesamt-Ein- u. f (1 Poln. O\Jerndiles. 25,G 1 18,ll 11 III. Asien . . . . . . . 511,91 478,6 ,' Nenfnnclland ... . 

Ausfuhr ........ 4369,4 i 4789,9 \Ye.,tpolen • • . . . . 32,3 6,3 lj Brit. Indien , .•. , 1 20~,l 12n,:11 N1earugna., .... . 

1 1 l'urtngal . . • . • . • . 6,D 1 2B,1 il l\Ial:.1.kka ••..•.. , 1 8,\1 11,fl :, Panama ..• , ••.•• 
1. Enropa ........ 20i0,5 

1 

3341,9, Rumanicn....... 49,5 55,411 Ceylon.,.,, ••. ,· 1 15,9 3,:\ ', Paraguay · · · · · ·, 

Helgoland D,O i o,~1 i: 1i~il~,~:~~:~1~.:::::: 1 1~~-~ 1~!'! :1 ~lüua. i. \:...... ~1:?,g 76;; :: ~~~~;·::::::::::: 
~.ad.Zo!labus_scth!u5~e ... l "01,~ i n?,35, '11 SdnveiL ········ ;1:/,3 t11'sill T:·pauanz. nt1pn .. ~'3 1_0•,,211 Salvador ......• 
.~aarge 1e . . • . . . u ,,,> 1 -•\ 71 '.> 1 ' • ü ' • • • • • • • • • • ;i,. 
All>anien ........ l 0,0 O,V

1
' Spani.eu ········ , 87,7 11 Niederl.Indien .. 12G,2 63,4j: Uruguay •.•..... 

Belgien.. . • . . . • . 10~~,G 1 120,7
1

1 'f:-.chel'ho~luw. 150,0 210,!l 11 Pala.<.tina . , .•. , . 0,3 5,7
1
1 Yenezut:'la . , .... 

Urit. Mittelmeer .. 
1 

1 () 1 2t8 ,1: lingarn • • . . . • . . • iS,<i 1 49,6 ;: Persien . • • . . . • • . 6,4 4,2
1
1 y. St. v. AmPl'ika 

Uulgarien ....... ! 1.i' 1 1 14-7, 11 Vhihppinen ..... 4,0 5,2
11 

Ubrigt's Amerika 
Danemark ...... 1J5>)\ 1n<1:,,[[ Afri~~ ········ 215,6 1

, 112,8;1 Rnßlaudi.Asien. 6,5 0,511 
Danzig...... ~1,2

1

1 8:l,1 1
1 ~be.-;s1nicn.... . . o, 71 0,311' f-iiam • . • . . • . . . • . G,4. 

38
6,o 11: V. Australien 

Estland......... S,b 1~,7 : ... \.gypkn..... 26 3 :33,!l il '11ürkci . . . . . . • . . 23,6 ,O il 
Pinnlanrl........ l!),R I 68 ~ :1 Hrit. ÜHtafrik:t . . n:1 1 2,n Übriges Asicu „ 1,1 4,3

1

: ;~
1i::~t'l~~u.~::: 

ltrankrcichll .... tH;,71 \H:31; BB'rit.,R,1;dafrfi~ak .. !~,46 :110~'<~1:IV A ik 12590 801,81, Mand.i.d.Sudsee 
Rl,mß-Lothring. R6 o 22, l I nt. esta n a. ov, ,d i1 • mer a ... •. , 1 · ' 1 , 1 Satnoa. ••...•.•. 
Gl'iechenla11d .... 1 ~ü,7 1 2,1,2 1 :Mand D. Ostafr. . 1,8 1,0 11 Argentinien..... 257,0 141,1 I Übrig. Am,tralien 
Uroßln·itannien .. l 2ü5,0 'f ~l3G,8 '1 1 

,, D Rw.~AfI ika 1,21 fi,3 1
1 Rolidc>n .• , . • . . . 1,9 4,8 1

11 Jri.~rliPr :Freistaat 0,5 6 11: l\IauU. KamPrun . i 11 4 1,1l 11 Bra&ilien 70,6 97 ,2 
1 

Italien .......... 1fi6 5 1 2-1fl:01, ,, Togo..... 01 71 0,::?:
1 

~a?ada ......... 82,1 83,7 
1
Eismeer •....•••• 

Jugoslavieu ..... 
1 

;·1;71 :1:1,s:, Alger;eu.... ... 6,1>: 7,4,' Cht!e ........... 1B,G 37,81 1 

Lettland ...... 1 ~0,6 cll ,O 1 'l'nui, ~,5
0

1 0,2 i' Columllieu . . . . . . 13,3 26,G' Nicllt ermittelt .. 
Litauen ........ 1 G,8 12,8 :1 }'1anz. Marokko „ 0,3

1
1 Co"tarica. . . . . . . . 11,0 1,711 

LuxemhurO' 11!1 ·1 so,),: ,. ,ypi,tafr., 2G:4 1,11 1 Cnlrn ..•.......• 1,6 1s,s,1
1Reiner 

l\femellanl. ·::: 10:~ j · f>:~ ,:: 1\1..ulaga~kar .. ,.. 2,0 OJ2 :: Dominik. Repulil. 1,9 2,111 Warenverkehr 
Niederlande .... 2rn,2

1 
53G,~', Belg.Kongo .. , .. 1

1 

18,7 2,411 Ecuador ........ 2,2 2,711 Hierzu:Goldund 

Einfuhr j Ausfuhr 
In Mill. fJ!,'/ 

6,0 
1,2 
0,2 
0,8 
2,3 
O,H 

10,3 I 
13,7 
18,8 

688,8 
3,0 

168,0 
lfi2,6 
10,4 
0,3 
05 
4;2 

3,7 

1,6 
1,0 
1,5 
1,3 

10,1 
J,O 
1,5 

13,9 
13, t 

362,8 
1,3 

30,3 
26,7 

3,1 
o.~ 
0,0 
0,5 

0,0 

2,7 

4228,7 4768, 1 

~orwegeu ....... 
1 

RG,4

1 

71,1 ', Li.berLl . . . • . • . • . 1,0 0 71 Uuatemala...... 32,8 4,9 11 Silber, uicht be-
Osterrekh ...... 

1 

fll,l 1M;,4-', l)nrt. (h,ta.fri1~L1 .. 1 l,3 2'r, 11 Hondura~ ..... .. 0,1 0)9 1 arbeitet, Gold· u. 
Ostpokn ._._. . . . • . G:l~ 7 , 48,:? 1 2>'rt.,Ye~!~~~_J __ 3_,_6 __ 2~, '_.1 _, _M_e_x_ik_-o_._· _ .. _._._· _ .. __ rn~. ,_9 __ 2_5_,_9~p_S_il_h_e,_·n_n_·in_z_,e_n_._. _ .. _f_a_o_,_7_1 __ 21_,_B 

1 ) Ohne Rl .... aß-Lotbringeu. 
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Die wichtigsten Einfuhrwaren der 10 HauptbezugsUtnder und der Anteil der 
betreffenden Waren an der Gesamteinfuhr aus diesen Ländern im 1. Halbjahr 1926. 

Warenbenennung 

Ver. Staaten v. Amerika 
Baumwolle. 
Schmalz, Oleomargarin 
,veizen •• 
Rohkupfer. 
Mineralöle . 
Gerste 
Obst ...••••...••.. 
Kraftfahrzeuge - Fahrrauer 

Argentinien 
Fleiseb, Speck, Fleischwürste. 

~f!~h;~~nd 'öis'a~t;n' 
Weizen .•••.......• 
Kalbfelle und Rindshaute . 
l\Iais 
Hafer. 
Gerste 

;. Großbritannien 

vH 

vH 

· '>'l'~äpmwollg,irn . . • • • 
, ,t, Wnkohlen . . . . . • • 

- - ,: aumwollge,YelJe . 

4 lle,roh ...•........ 
o1l.garn . .............. . 

- he Pelzwerkfelle ......•. 
, ~he und Fis<'hzubereitungen. 
· T~xtilmaschincn . . . . . . 
\Vollgewebe •.••• 

Niederlande 
Butter •.••... 
Eier von Federvieh 
Küchengewachse (Gemhse) 
Käse. . • . 

Mill. 
{lll(, 

218,6 
Sß 5 
60:3 
60,1 
54,0 
29,3 
14,9 
11,9 
77,7 

46,4 
45,6 
43,9 
40,3 
20,9 
14,2 

7,0 
5,9 

87,2 

,Yarenbenennung 

Pflanzliche Öle und Fette • 
Fische und Fischzubereitungen 
Fleisch, Speck, Fleischwürste . 
Margarine •• 
Milch .....•.••• , 
Schmalz, Oleomargarin. 

1 

Obst ..•...••...... 

Britisch Indien 
Ölfrüchte und Ölsaaten .. 
Reis. 

vH 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 
Baumwolle, roh . . . . . • • • . • 
Kautschuk, Guttapercha, Balata • 
Harz, Kopale, Scbellack, Gummi 

Italien 
Rohseide und Florett:.eide . 

,1 Südfrilchte ....•.. 
Eier von Federvjeh . 
Kartoffeln, frisch 
Küchengewdchse. 

,·H 

Flachs, Hanf, Jute roh . 
Kunstseide und Florettseidengarn 
Kalbfelle und Rindshaute 
Ohst. • . 

vH 

Mill. 
{lll(, 

11,8 
8,5 
7,7 
4,0 
2,5 
2,5 
2,3 

73,J 

64,3 
36,9 
34,8 
24,9 

10,7 
5,5 

84,7 

Warenbenennnng 

T s c he cho s l ow ak ei 
Malz ........ , 
Bau- und Nutzholz 
BaumwolJgarn . 
Braunkohlen • 

1 

Wollgarn. 
Baumwollgewebe 
Holz zu Holzmasse . . . . . . . • . 
Schuhwerk, Sattler- u. Lederwaren 
Hopfen 

II 
Gerste .....•.•. 
Federn und Borsten. 

1 
Wolle, roh ........... . 
Garn aus Flachs Hanf u. dgl. . 

1) Ölkuchen, Kleie 'usw .. . 

1 

Rohbaumwolle .. , .. . 
1 Bier. , ..... , ... . 

11 vH 
!I Danemark 

35,8 11 Butter . . 
27,7 1 Fleist..:h, Speck, Flei.schw\lrste . 
11 0 1 Eier von J:l~edervieh . . . . . . . 
10; 7 Schmalz, Oleomargarin . . . . . 
10,2 1 Fische und Fischzubereitungen . • 

8,4 1 Darme, ~Iagen) Goldschl:.igerhäuteh. 

Mill. 
SJlf{, 

17,1 
15,\l 

9,8 
~.o 
B,8 
7,8 
6,0 
4.7 
4,5 
4,1 
3,6 
2,9 
2,5 
2,5 
2,2 
2,0 

68,6 

58,6 
18,3 

8,2 
5,8 
5,8 
3,4 

68,8 4,5 1
1

1 vH 
3,8 Nie derl än d is c h Indien 
3,5 ) 

1 
Ölfrüchte, Ölsaaten . . . • . . . . 35,6 

74,3 !1 Kautsehuk, Guttapercha, Balata 21,0 
Australische1· Bun<l li Rohtabak.··•·········· 16,0 li Zinn, roh. . . . . . . . . . . • . . 14,1 

: ".,.olle, roh . 100,6 11 l\IinerahHe • , . • . . . . . . • . . 6,0 
4.G,1 ,: ,veizen . . . 31,8 11 Flachs, Hanf, Jute u. ügl. 4 14 
26,~ '

1 
Butter. • 2,9 11 Kalfee . . 4,4 

;}~ 1 Obst. ,,Jl 9~;~ li Gewürze . . . . • . . . . . vH 8!:~ 
------------------- --------------------------
~frika, Guatemala und 
Agypten sind die aufge-
führten Waren die wich-
tigsten, die sie nach 
Deutschland ausführen. Bei 
den übrigen Ländern spielen 
auch noch andere W arcn 
für die Einfuhr nach 
Deutschland eine erheb-
liche Rolle. 

Dem Rückgang der Ge-
samteinfuhr im 1. Halb-
jahr 1926 gegenüber dem 
gleichen Zeitraum 1925 ent-
spricht auch der Rückgang 
der einzelnen Haupteinfuhr-
waren. Es betrug die Ein-
fuhr von Baumwolle nur 
56,9 vH, Wolle 69,4 vH, 
Brotgetreide und Mehl 
65,1 vH, Ölfrüchte und Öl-
saaten 94,5 vH, Milch, 
Butter, Käse 77,3 vH, Bau-
und Nutzholz 52,8 vH der 
Einfuhr dieser Waren im 
1. Halbjahr 19251). 

Die in der übersieht auf 
S. 705 aufgeführten aclit 
Warengruppen betragen 
77,9 vH der Gesamtfertig-
warenausfuhr und 57,4 vH 
der deutschen Ausfuhr über-

1) Die entsprechenden Zahlen 
vom 1. Vierteljahr 1926, vgl. , ,v. 
u. St.", 6. Jg. 1926, Nr.13, S. 417. 

Die Ilezugslünder der 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen 
im 1. Halbjahr 1926 (in l\Iill. fll~). 

1 
darunter: 

Ge- 1 öl- 1 Brot- !Futter- Fett Obst Flalsch, Bau-Roh- Milch, ge- zum L,m1ler samt. früch!e ge-
Butter Imide Ge- und Speck, und Summe 

ein-1 und I Wolle baum- treide Kaffee Eier 
fuhr Öl- und • und nusse Sud- Fleisch- Nufz. wolle Käse (uller- außer • saaten Mehl mittel Butte,,fruchte würste holz 

vH 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Alle Uinde;. . . 1 4228,7 296,8 276,3 271, 1,253,0 205,8, 195,9 152,4, 13~,0 128,8. 114,9

1
104,0, 102,9

1 

2234,9 52,8 
vH a. Ges.-Emf.l 100 1 7,0

1 

6,5
1 

6,4
1 

6,0
1 

4,9 4,6 3,6
1 

.,,11 3,11 2,71 2,51 2,41 - 1-
tlarunt. an.-::: ! 1 

V.St.v.Amerika 688,Bi - - :218,6

1

68,91 - 42,6 87,5

1

17,8

1 

6,8 - 8,7 1 450,9 65,5 
Argentinien . . 257,0f 43,9. 45,61 - 42,31-1 30,5 - - 46,4 - 208,7[ 81,2 
Großbritannien 255 - 119,4

1 

- - - 4,6 - - 24,01 9,4 
Niederlande . . 219,21 - - - - 72,31 18,5 1 

- 7,7 26,3' 124.81 56,9 
Bri~isch Indien. 2?9,11 64,31 - 24,9,

1 

- 1- 2,5 - 1 91,7143,9 
ltahen . . . . . fo5,5 1 - - - 31,2 l~OI 42,2 27,1 
Austral. Bund . 152,6'! - ,100,6i - 31,8' 152,4

1

86,8 
Tsche„hoalow. . 15?,0 -1 2,9

1 

2,2 -1 6,71 - 1 15,9 27,7 18,li 
Danemask . • . 14n,f>I - - - 61,6 - 7,9 18,3 _s,2

1

1 96,0 66,0 
Niederl. Indien. 1~r.,21

1 

3a,6) - - - 1 - _ 11 4,4 40,ol s1.7 
Polen ..... • I 120,6 - - - --=4,0·i - - 11,8 37,4 53,2144,1 
Rußland . . . . llH,3

1 

3,9
1 

- 18,1 47,7 - 3,3 75,0 6:2,9 
Frankreicb 1

). ·1116,7 -1 rn,5
1 

4,4 - 2,7 26,6122,8 
BP]gien. . . . . 103,G[ - 17,2 - 17,2116,6 
China: . . . . . \12,9[ 52,6

1

, - 1 6,9 59,61 64,0 
Schweiz . . . . 92,31 - 2,8 10,4, 13,2

1 
14,3 

Sehweden ... 

1 

86.1 1 7,3 4,3 11,6
1 

13,li 
Canada . . . . • 82,1, G_=!l,8

1 

=_ / 6,7 = 1 76,o
1 

93,2 
Spanien. . . . . 71,9I' 1 ~8

1 
37,8

1 
52,6 

Bra1;;:ilien. . • . 70,6 43,7 43,7
1 
61)9 

Brit. ,v estafrika 63,6 I 3n,o 1 39,0 61,3 
~aarge~iet . . . 6013! - - ! -
Osterreich . . . 51,11 7,0. 7,0113,7 
Rumanien . . . 49,5 

1 

:_=_8,0

1 

9 0 3,81 30,8 62,2 
Brit. Süilafrika. 47,4

1 

38 =_: 1 38 180,2 
Norwegen . . . 36,4 1 1 6 6 16,6 
Elsaß-Lo~hring. 36,0

1 

2,3 2,3
1 

6,4 
Jugoslavien . . 3417 J 5,2 ll,1 1 16,3, 47,0 

Guatemala . . · 1 32,8 = 1 - 1 1 =_ 1 32 -1 - ) 32 197 6 Un~arn . . . . . 28,6 - _ :.,_2 '!_:_1
1 

13,3 46:5 
frz ,vestafrik. . 26,41 rn,s, - 5,6 25,4. 96.2 
Agypten . . . . 26,3, 3,91 15,6 - 1 - - 19,5, 74,1 

Zusam~en I ssos,11265,0l248,3;2s1,3
1
2s5,3\155,6ll52,21131,41 89,51 82,61 99,617o,5f 86,0, 1882,3, 49,4 

vH d. Ges.-Em!. 90,11 89,3 89,9, 96,41 93,0 75,6 77,7, 86,2 67,3, 64,1 86,7 72,6; 83,6 84,2 
1 ) Ohne Elsaß-Lothringen. 
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DIE ZEHN WICHTIGSTEN BEZUGS·uNo ABSATZLÄNDER 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS 

1.Halbjahr1926 

diese Länder bilden die acht aufgeführten Waren-
gruppen die wichtigsten Waren, die sie aus 
Deutschland beziehen. Der Anteil dieser Waren 
beläuft sich bei diesen Ländern mit wenigen Aus-
nahmen auf mehr als die Hälfte, teilweise auf mehr 
als drei Viertel ihres Bezuges aus Deutschland. 
Nur bei nachstehenden Ländern spielen außer den 
acht Warengruppen noch folgende andere Waren 
eine erhebliche Rolle: 

EINFUHR (4228,7MUl..9l.4C) AUSFUHR (476S,1Mill.~A'.) 

Argentinien 
Großbntannie 

Niederlande 
Britisch Indien fsc.hechos!owakei 

Schweiz 
Schweden 
DBnemerk 

bei den Vereinigten Felle zu Pelzwe.rk .. 
Staaten von Amerika Rolzr>chliff, Zelhtoff u:-.w. 

14,0 Mil\. [f/1(, 
10,5 

Italien 
Austr Bun 

Tschechoslo 
D'3nemar 
Nieder! lndr n 

wu St 26 

· :..:.:." ,, Rup!and 
--·=:·1:· Österreich 

haupt. Die angegebenen Länder nehmen neun 
Zehntel der gesamten deutschen Ausfuhr auf. Für 

Aluminium. 1·oh ..••. 
Glas unll Ghunv:urn 
Ton- u. Porzellanwaren . 

bei d, Tschechoslowakei "'olle, roh , .. , 
Baumwolle, roh . 
Steinkohlen 

bei Belgien Rohwolle . , , . , . 
Steinkohlen , , . . , . . 
Preßkohlen . , ..... 
Schwefelsanres Anuuuuiak 

bei Frankreich Steinkohlen •...... 
Pelze und Pelzwan'u .. 
Holzschliff, Zelhttiff u-.w. 

bei Polen Baumwolle, roh . 
l,ei Canaüa ,v asserfalwzeuge- . . . . 

11,4 
13,0 
11,9 
22,1 
~5,7 

7,8 
6,3 

10,9 
3,2 
4,4 

Hi,l 
10,4 

4,0 
20,1 
10,n 

D i e Ab s a t z 1 ä 11 de r d er w i c 11 t i g s t c n An s f n h r w a r e n g r u p p e n i m 1. H a l h j a h r 1 \l 26 (in Mill. !lllt) 

Lauder 
Ge"'1am.t~ 

au.:fuhr 

1 

'r ex t i;:":: Farbe~, !fa- ,~~:~~~c~1s El:t~. Le-

i 
davon --~~-~--~-- ehe- schi- Metallen der Summe 

RMren, 1 Eisenhahn- 1 1 Gewebe I mische außer Pa- schlnen 
. Walzen, oberb~u- -- ua,•ou aus Kleidung und nen :i,;iseu- pier- und unrl der 
ms- Stab- u. nK1ate11,al, ins- G , --1--1 W!ndh h (außer waren ""a- elektro- Le- 8 

e 

I 
F esse ge- lar- zt, asc e p arma- ----- "· 

g - mm- Maschin~n- 1 . . elek- 1 der- Waren-
~ samt · Wolle sonstige t · 1 "" gruppen Blech • Erzeug- n- ge- aus n1sche ' ' · 

J1J i s en waren zu-
sam.• 
men 

inYH 
deR 
Ge-

l'l-amt, 
aus-
fuhr-
,vert8 

·. a1nt eisen, te·ile ne san1- !Baum- und reutische int,,- 1 day. 1·en fech-

Messer- 1 meu I wolle Text1l-
ll!ill. J I und schmiede- waren nisse scheu) samt\~~;:- Erzeug- reu 
lh:Ji, .-H Draht waren usw. 1 nlsse 

---~4-7-68-,1-1 __ . __ I ____ I --'---'-~---'-1--1'----'-1---'1---'----'-----'------'--C..1 -~-~-.e.::__-'---.,.---'----!1ed~~nt:~ 687,2 227,3 459,9 66

1

+
3

,,7

9

ll103,9

1

460,6

1

132,8

1

226,5 100,2 375,4 335,6 182,01°4,0 174,8 169,7 149,8 2739,2 57,4 

aamtausf. 100 14,4 7,9 7,0 3,8
1 

') 3,7 ') 3,6 3,1 

:~::;::;~;l~n· g~i'.~ ig ~t:~ ;t; t~:g 11t~\ 1ii'.~i t::~
1 

~i:~\ ~i;~ it~ ~ti iN i~'.~I i~;~ ~t~ i~;; ~t~ ;~;;i ~~;~ 
v.st.v.Amerlka 362,8 7,6 24,8 8,9 15,9 59,6 G,21 4<',1 6,4

1 

"5 2 7,3 35,6 11,1 5,8\ 3,0 14,1 4,2 1:,,4 176,6 48,7 
Italien...... 245,o

1 
5,1 28,1 6,1 22,G 11,21 o,8 14,9

1 
3,4 • 9:8

1 

1,n 15,1 30,ll 
4
1,0

01 
4,5 4,ll 13,2 10,0 126,4 r,1,r, 

Tschechoslow„ 219,11
1 

4,6

1

1~.9 2,1 10,s 12,11 s,o 3,9
1 

o,5
1 

1,6 o,s 1::,,3 15,4 , I 2,2 s,r, 6,6 6,6 77,0 3:;,o 
Schweiz , •. , 211,8 4,4 21,9 G,3 15,6 3H,7 8,3 2G,41 10,01 8,8

1 

5,0 17,2 10,3 10,1 \ 5,1 4,3 5,5 10.9 120,q 57,l 
Schweden . , . 184,4 :J,9 18,5 6,21 H,3 47,3 1 n,q ?!'.~: 9,0 14,4 8,1 11.2 8,9 7,8 4,8 4,1 9,5 4,4 111,7 60,6 
Danemark • , , 178,7 3.7 18,5 6 O' 12,5 42,3

1 
2.3 31,"I 10,1 H,2

1 

s,, 1,0 5,5 6,.3' 4,o .'i,8 5,4 ii,5 M,3 53,9 
flußland • • . . 169,2 3,6 31,6 5;4 ·•6 2 9,2

1 

6,6

1 

2,0 0,2 1,6 O,ß 3.t,ß 31,6 3,5 2,7 7,9 8,5 7,6 lU,5 79,5 
-Osterreich . . . 156,! J,3 12,6 2,0 io:G 28,9 2,7 2,1,2 8,6 12,4 2,0 ~.s 11.1 3,9 2,4 3,8 6,8 8,0 84,4 54,C 
Argantlnien • . 141,1 3,o 39,7 18,4 21,3 14.81 2 7 11,2 3,5 5,8 o,9 n,8 13,0 r,,6 2/J 12,0 10,R 1,7 107,4 76,t 
fü1t. Indien , . 129,3 2,7 39,5 13,7 25,8 10.81 1'.31 8,7 1,0 4,3 0,8 15,4 6,5 26,5 22,2 3,6 1,9 0.1 104,3 so,7 
Ja~an .• ,,. 127,2 2,7 32,4 23 8 8,6 13,"l 11,1,I 2,5 2,0 0,2 0,3 25,2 6,9 0,9 0,3 3,0 r.,8 0,2 88 6 69,7 
Belgien..... 120,1 2,0 12,5 4;3 s 2 s,2

1 
o,7 7,o

1 
o,s 4,2 O/> ~l,7 7/i s,i 1,s 4,8 3,~ 2.1 51:s 42,fi 

Brasilien .••. 97,2 2,0 23,4\ 6,6 16;8 4,7
1 

1,0, ,s,2

1 

1,0
1 

1,7 o,5 7.6 23,2 4,2 2,4 4,2 3,0 2,3 72,6 74,7 
Frankreich') . 91,3 1,9 5,9 0,7 5,2 0,8' 0.11 o,G 0,1

1 
0,3 0,1 4,f; \\,4 2,1 1,2 1,0 2,0 2,1 27,9 30,6 

S1anlen ..• ,. 87,7 1,8 11,31 1,1 10,2 4,oi 1.41 2,2
1 

0,2, 1,4 0,4 !l,9 15,7 6,2 21 4,1 5,1 4,1 60,4 68,9 
China •• ,.,. 79,7 1,7 Hi,71 6,3 9,4 H,7 s,3

1 
6,o

1 

3,71 1,3 0,4 22,1 3,7 2,3 1'.2 2,7 4,9 o,s 66,9 83,9 
Polen...... 73,4

1 

1,5 5,7 0,6 5,1 2,r, 1,3

1 

0,9 0,1
1 

o,7 0,3 4,3 1\8 1,B 1,41 1,3 3,8 o,3 25,6 3J,9 
flarwegen . , • 11,1 1,5 7,7 2,6 5,1 14,1 1,4 9,9

1 

3 5I 4,2 2,8 G,3 2,8 2,9 1,6 1,5 4,3 2,3 41,9 58,9 
Finnland.... 68 2 1,4 9,7 2,9 6,8 9,5 1,5

1 
6,9 3,5

1 
2,5 1,1 3,H 3,9 2,8 1,s 0,6 3,1 2,1 36,2 53,t 

Nied. Indien.. 6~;41 1,3 2s,1 7,6 15,5 F>,2 1 o,.5

1 

3,8

1 

0,4
1 

2,2 o,9 7,6 6,2 3,7 2,fi 1,3 2,\l o,3 49,3 77,8 
Rumanien , . , M.4, 1,2 15,1 4,6 10,5 10,8 1,4 8,7 2.1

1 
5,~ 0,7 3,7 7,2 2,0 1,~ o,7 2,2 1,5 4\2 78,0 

Ungarn .. ,.. 49.61 1,0 4,2 0,4 3,8 11,~I 0,!1

1 

9,5 1 3,2

1 

5,0 0,8 4,4c 5,1 1,-i 0,9 1,3 2,0 2,8 3:!,4 65,3 
Brlt. Südafrika 39,5

1 

0,8 17,0

1 

3,31 13,7 4,51 0,1 3,8
1 

1,0 2,4c

1 

0,6 1,5 1,6 1,2

1 

o,5 0,9 2,0 0,9 2\l,6 74,~ 
1ürkel.,,,, 38,0I 0,8 8,5 0,6 7,9 7,91 o,3, 7,3

1 

1,s1 5,1 o,3 2,4 4,7 1,8 1,2 1,s 1,1 0,7 28,9 76,1 
th1Je .. .. .. 37,s

1 
0,8 8,7 t,8 6,9 5,4, o,5

1

1 4,5 1,2, 2,9

1 

o,4 3,2 4,8 1,4 0,1 2,8 2,9 o,5 29,7 78,6 
lgypten..... 33,9 1 0,7 6,7 2,0

1

, 4,7 5,0 1 0,1 4,4, 1,0
1 

2 7 o,5 2 o 2,5 2,6:I 2,0 1,8 o,8 0,7 22,1 65,2 
Jugoslavlen , , 33,8! 0,7 5,6

1
, 0,8 4,8 5,81 o,.t 4,91 1.8

1 
2:/\ o,5 3:7 4,6 1,7 1,0 o,7 1,2 1,4 24,7 73,1 

Canada.,... 33,7 0,7 4,1 1,ll, 2,5 5,0 0,6 3,8, 1,1, 1,41 o,6 2,9 0,7 o.5 0,3 1,0 0,1 0,1 14,4 42,7:__ 

Zusammen l 4273,91 S9,61G06,81 212,tl 39!,t 1597,0I D7,9
1
l418,8'l122,6ll1:12,91 

vII der GeBamtausf. 
der betr. Warenqr. 88,3, 93,4

1 
85,8 89,8 94,2, 90,9 92,3 S5,2, 

80,3, 348,ll 300,51161,li102,71160,71153,11143,512470,8157,8 

80,l 9Z,7 89,5 88,5, 90,0 91,9 90,2 95,8 90,Z 
1) Ohne Elsaß-Lothriug,·n. - ') Zum Ausp:leieh erhöht. 
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Die Güterbewegung auf deutschen Eisenbahnen im Jahre 1925-
Na,chdem der Güterverkehr auf den deutschen 

Eisenbahnen in den Jahren 1923 und 19241) infolge 
der Ruhrbesetzung nur lückenhaf.t erfaßt werden 
konnte, liegen nunmehr für ,das Jahr 1925 wieder 
die vollständigen Verkehrszahlen vor. Im Vergleich 
zu 1913 bleibt der Gesamtverkehr von 1925 in dem 
gegenüber 1913 um 13 vH verkleinerten Gebiet und 
bei einer um 9 vH verkürzten Eisenbahnlänge noch 
um 21 vH zurück'). Dieses Zurückbleiben ist am 
geringsten beim Inlandverkehr (17,6 vH weniger 
als 1913), am stärksten beim Versand nach dem Aus-
land (57,3 vH weniger als 1913), und zwar besonders 
[nfolge des Fortfafü der beiden gerade für den Aus-
landversand bedeutsam gewesenen Gebiete Ost-
Oberschlesien und Saargehiet. Der allcnlings gegen-
über dem sonstigen Verkehr stark zurücktretende 
Durchgangsverkehr ist dagegen um mehr als das 
Dreifache gestiegen und am Gesamtverkehr mit 
0,73 vH gegen 0,18 vH 1913 beteiligt. fäese Steige-
rung erklärt sich in der Hauptsache aus den Ge-
bietsabtretungen im Osten des Reiches, dem 
starken Durchgangsverkehr an Kohlen von Ost-
Oberschlesien nach Westpolen. 

Auch gegenüber dem für das jetzige kleinere 
Reichsgebiet berechneten Verkehr von 445 :Mill. t 
für 1913 bleibt der Verkehr des Berichtsjahres 
noch um 11,2 vH zurück, nur hinter ,dem Verkehr 
von 1922 (dem letzten Jahr vor der Besetzung), der 
sich bereits in dmn verkleinerten Reichsgebiet ab-
spielte, um 2,6 vH. Einen Anhalt für die Entwicklung 
des Eisenbahnverkehrs im Brrichtsjahr gegenülJer 
den betden voraufgegangenen Jahren und in diesen 
drei letzten Jahren gegenüber 1913 gibt eine Be-
trachtung des Verkehrs in denjenigen Gebieten des 
Reiches, die weder von Grenzveränderungen noch 
von der Ruhrbesetzung betroffen worden sind'). Hier 
ist der Verkehr gegenüber Hl24 um 23,2 vH, gegen-
itber 1923 um 26,8 vH gPstiegen. Gegen 1913 bleibt 
er mit nur 3,3 vH, also erheblich weniger als der 
Gesamtverkehr dm jetzigen Reichsgebiet zurück. Der 
Rückgang des Verkehrs entfällt demnach in starkem 
Umfange gerade auf die von den Grenzveränderun-
gen und <ler Besetzung betroffenen Gebiete (Gebiete 
der Schwerindustrie). So weist insbeson,dere das 
Ruhrgebiet, das im Berichtsjahr mit 22,5 vH an den 
gesamten Ein- und Alrnladungen auf deutschen 
Eisenbahnen beteiligt war, 1925 gegenüber 1913 
einen Rückgang von 22 vH auf. Mit Ausru:thme der 
Rheinprovinz Hnks des Rheins und Badens bleiben 
die anderen Bezirke des früheren besetzten Gebietes 
ebenfaUs in ihrem Verkehrsumfang hinter 1913 zu-
rück. Auch NiederRrhlesien und die Nord,t>rhiifrn 
weisen gegenüber 1913 einen Rückgang auf. In der 
Provinz Sachsen, in Thüringen, Bayern, Baden und 
Württemberg ist der Verkehr im Berichtsjahr erheb-
lich stärker als in den Vorjahren und ah 1913. Eine 
starke Verkehrsbelebung gegenüber den Vorjahren 
ist im Land Sachsen und :in Brandenburg (einschl. 
Berlin) eingetre,ten. Der Verkehr von 1913 wird 
hier aber nur in weitaus geringerem Umfange als 

1) VgL .w. u. St,", 5. Jg. 1925, Nr. 23, S. 758. - ')Inden Zahlen 
für 1925 ist das Saargebiet nicht miteuthalten, 

in ,den vorgenannten Gebieten überschritten. Der 
Verkehr Ostpreußens bleibt im Jahre 1925 nur um 
ein geringes hinter 1913 zurück, weist dem Vorjahre 
gegenüber aber eine Steigerung auf. (Ausnahme-
tarife, erhöhter Düngemittelbezug.) Insgesamt kann 
allerdings aus der Belebung oder dem Rückgang de,s 
Verkehrs einzelner Gebiete nicht ohne, we1teres auf 
eine günstige oder · ungünstige wirtschaftliche Ent-
wicklung des hetreffonden Gebietes geschlossen 
werden. Abgesehen von etwaigen verkehrspoli-
tischen Maßnahmen (z. B. Ausnahmetarifen) und 
gewissen Verschiebungen im Verhältnis der Beförde-
rung auf den verschiedenen Transportmitteln 
und -wegen (Eisenbahn, Binnc<n~chiffahrt, Kraft-
wagen) zueinander, wirken sich teilweise im Verkehr 
auch Verändenmgen der wirtschaftHchen Austausch-
verhältnisse aus (besonders z. B. durch die Grenz-
veränderungen), ilie auf den allgemeinen Stand der 
Wfrtschaft des einzelnen Gebietes ohne besonderen 
.1c.influß bleiben, 

Gesamtverkehr anf llPntschen Eisenbahnen. 
19131) 1922 1924') 1925 

Mill. t 
Inlan<l.;;vcrkehr , ••.....•• 429,0 362,2 243,2') 353,, 
Versand nach dem Am,land .. 48,0 23,3 8,7 20,6 
Em1->fang von dem AuslanO. 2~.~ 16,2 16,2 18,3 
Durchfuhr ••••••.•..•.. 0,9 4,4 3,5 2,!l 

Zusammen 501,l 40ß,1 271,6') 395,4 
Gegen 1913 vH 100 81 l!I 79 

') Früherer Gebietsumfang cle, R,,khes. - ') Infolge des Ruhr-
rinbruchs unvolbtaiulig: von clem Verkehr der Regiebahnen ist nur 
rl.rr Gesamtverkehr mit den nnbosetzten deutschen Gebieten erfaßt; 
ab Mitte Novcmher 1924 der Ge:.amtverkehr. - 8) Nachtr8.glicb 
l1erkhtigt. 

Infolge der lückenhaften Erfassung des Verkehrs 
im Jahre 1024 gibt eine Gegenüberstellung der Be-
förderungszahlen der Hauptgüterarten dieses und 
des Berichtsjahres weder in den absoluten noch in 
den Anteilszahlen ein klares Bild der Entwicklung. 
So wurde insbesondere die Kohlenbeförderung, die 
den stärksten Anteil am Gesamtverkehr hat, im 
Jahre 1924 nur sehr lückenhaft erfaßt, so daß die 
starke Steigerung in den Verkehrszahlen nicht in 
dem gleföhen Maße eine tatsächliche Verkehrs-
steigerung bedeutet. (Die Steinkohlenför,derung ist 
um 12 vH, die Beförderungszahlen für Steinkohle 
einschl. Briketts und Koks dage,gen um 78 vH ge-
stiegen). Auch hei den anderen Güterarten ergeben 
sich durchgehC'nd höhere Beföl)derungszahlen als im 
Vorjahre, und zwar besonders bei Erden aller Art, 
Erzen, St,einen, Roheisen, Eisen- und Stahlwaren, 
Kalk, Zement, Ölkuchen, Mineralölen und Dünge-
mitteln. die teilweise auf lückenhafte Erfassung im 
Jahre 1924 zurückzuführen s,ind, teilweise aber doch 
auch Ausdruck einer tatsiichlkhen Verkehrssteige-
rung sind. Gegenüber den im Jahre 1913 in ,dem 
g1ößeren früheren Reiehogebiet hefönlerten l\fenp:en 
fot ein Rüclq(ang bei den meisten Güterarten zn Yer-
zeichnen, besonders stark bei Erzen aller Art, die 
nunmehr auch eüwn erlrnblich gerinircren Anteil 
an der Gesamtbeförderung haben und bei Milllerni-
erzeugnissen. Der Rückgang in der Steinkohlen-
beförderung ist in der Haup,tsache auf den Verlust 
der abgetretenen Kohleng,ebiete, zum kleineren Teil 
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auch auf die (hcrC'chn:,t für uas jetziµ:e Reich,ge!JiPt J 
hinter 1913 norh znrückgebliehr·ne KohlenHmlerung· 
(Monatsdnrchschuitt 1!J13: 11 7:29: 19:25: 11 061) zu-
rückzuführen. So iRt auch der c\ntcil ,der Stt0 in-
kohlenbefönlernng au 11er Gcsamtbeför11erung g-,•-
sunken. DagPgen i~t der Braunkohlenverkehr ht:i 
einer gegenüber 1913 um 60 vH vermehrtl·n Förde-
rung um 37 vH geRtiegen unrl nimmt nnmuehr clen 
zweitwichtigsten Platz in dPr gesamten Giiterbefür-
<lerung ein, wälwern1 1913 Steine und Erden in 
größeren Mengen alR Braunkohle l.lcfiirdert wunlen. 
Eine gegPnühPr mm rrhiihte Beförderungsmeug,· 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im September 1926 (Schiffsverkehr). 

Der Set•verkf'hr tl,·r wil'htigrrcn tleut,l'!wn llafen hlPil1t 
im Septen1her hintPr dPm cles Yonnonat ... t'h\a...; z111·ul'k. 
lm,gesamt envrist sich alwr der D,·richtsmonut als der 
nächst dem August verkr-hrsrcichste l\lonat des lauft.nrlen 
Jahres; er übersehrPitet ,11·11 Vcrk<·h1suwfang des Scp-
trmber des Vorjahres Jwi w;,item, Der kleine Rückgang 
gegenüber tle!Jl Von11011at ist in tler Hauptsache a11f 
Schwankungen in t1rr Kohlenhdönlerung zuriickzuführc11. 
die durch Aussieht,_·n auf Deikgnng und durch das teil-
weise erfolgte Al,hriickcln des rnglischcn BergarbciiPr-
slrciks verursacht wur<1Pn. lm Eingang zeigt sich ci11 
kleines Naehlacsen in rler Gctrei1lPeinfuhr. Der Anteil 
des beladenen Schiffsranms am Gesamtraumgehalt hat 
sich vergrü!jert, ol,gleil'h von rlrm abfahrrnrlrn ,",·hiff:;-
rnum ein kleinerer TPil als im Auguöt lieladen "-rrr. 
Der Hochseefisd1crl'iYcrkehr hat sich in alku tlarau b,·-
tf'iligten Hlifrn gegrnülwr rlcm Yormonat erhöht. 

Der unter rlentscher Flag-,{r fahrende Srhiffaraum h1t 
ni,·ht nur rli:rn allg,·rneiil\'n Yerkf'hrst n,0 kgang cnl-
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und damit auch einen erhöhten Anteil an der Ge-
samtbeförderung errefohten im Berichtsjahr im übri-
,gen noch Torf, unedle Metalle, Holzzeug- und Stroh-
masse, Kartoffeln, Öle und Fette, Mineralöle und 
Pa-pier und Pappe. 

Anteil tler IIanptwarengrnppcn 
a m G e s a m t c i s c n b a h 11 v e r k e h r. 

Güterarten 

Steinkohlen einschl. 
Briketts u. Koks . 
raunkohlen einschl. 
Briketts u. Koks . • 

orf, Torfstreu, Torf-
und Holzkohlen 
rden aller Art .... 

Steine u. Ste-mwurcn. 

B 

T 

E 

I 
z 
E 
R 
E 
u 

Calk .••.•.• 
erneut ........ 
rze aller Art .... 
oht:>isen ....... 

.,.h;en- u. Stahlwaren. 
nellle Metalle (außer 
Bh,en) .••.•.•. 

Iolz aller Art I 
H olzzeng· und Stroh-

IlHlSSC , • , , , , • 
Getrei<lL· ••....• 
1ü1lereierzeugni-;se. ]I 

R 
K 
( 

üben aller Art 
artofteln ... , •.. 

i"emi't.se u. Obst .... 
z 'ueker (Roh, u. Ver-

Uranchszncke-r) ... 
s alze aHrr Art 
.. (allß{'r Kalhalz) 
He, Fette, Tran usw .• ( 

u "1knelten, Ölkuchen. 
n1ehl, . , •..•. , 

'!..r!l011 andere :1tlineral* E 

T 

l 
D 
B 
( 
p 

öle usw ..•..•.. 
cer, Prd1, At-,;phalt 
unrl Harz • , • 

1hemikalien. • , . . 
ungcmittel •••.. 
ier ......... 

Hafi u. Glaswa1·f'-n . 
apier n. Pappe 

<liinn-ituffe .•• s 
s 

.. 
on~tige Güter .•.. 

1 

__ 1~1 rn2,•) 1925 

über-1 vH des 1 über- 1 vH des über-1 vH des 
haupt Gesamt- haupt Gesamt- haupt Gesamt-
1000 t verkehrs 1000 t verkehrs 1 ooo t verkehrs 

160 56!1 32,0 i') 60 4761 107 427127 ,2 22,3 

38 314 7,6 44 898 16,5 52 435113,3 

5651 0,1 1 82:J 890 0,2 0,3 
3~ 543! 7,9 ') 17 332 6,4 31 152 7,9 
50 787 10,I 28 727 10,6 43 843111,1 

5 074 1,0 2 762 1,0 4 811 1,2 
7 088 1,4 1 3 789, 1,4 5 7341 1,4 

2f> 113 r,,o i 5 248! 1,9 9 1891 2,3 
15 336 3,1 'I 6 457 2,4 11 2701 2,9 
2! 283 4,8 14 700 {;,4 20 46t r,,z 
1 387 0,3 938 0,4 1 534 0,1 

23 081 4,6 18 64.5 6,9 22 229 {;,6 

1; !~~I 0,3 1 198 0,4 1 605 0,4 
3,1 6 sn.il 2,5 7 9rn! 2,0 

8 osoi 1,6 i'l 3 7~-1\ 1,4 ~ g~g, 1,0 
12 lii! 2,4 6 lDS 2,3 1,9 
., fi24 0,9 4 71\l, 1,7 rn:I 1,-3 
2 H62 1 0,6 2 58\,i, 1,0 o,r 

: :::1 
2 0081 0,7 1 2 092 0,7 0.6 

0,4 1886 0,7 2 020• 0,5 
1 OMI 0,2 1 127: 0,4 1 211 0,3 

515! 1 9-11 • 0,4 0,2 1 045 0,3 

:l 419: ' 2 461 0,6 0,5 1 618 0,6 

2 24\Ji 0,5 1 0441 0,4 ~ i~~i 0.5 
4- f,701 0,9 3 274 1,2 1,0 

1r. :1.,,31 3,3 \) 8041 3,6 14 893 3,8 
2 25G' 0,5 8H2i 0,3 1181 o,s 
1 ~r,o O,J 

i 2 I1ii 0,3 %8 0 ., 
•" 

~ 51:J
1 

0,5 0,8 2 652 0,7 
1 8!10, 0,4 '1 1 a,;1 0,4 

11 ~i!I 0,3 
t:J 121)' 4,6 15 2r,il 5,6 {;,0 

Tm ganzen . ~~8\ 100,fJ 1
13 )271 r,77, 100,0 1395 426\100,0 

1) :i--•rulwrP),, R<•l.i.'hsg<•hiet. - 3) Iufo1gc u..._•s H!lhn·iubru('h"' un.voH-
-,t[i.1111ig. - a) Nal'hti aglich lrnrirhtigt. 

Seeverkch1.J) nae.h l'laggen im Sq1temuer 1926. 

1 
deutsche \ 1 ., \ nleder-1 1 1 nord-1 ------~ brl- da-

1 0. nmve- schwe- amerl- son-
GeLiet 1 in 1000 1 vH des I tische nrsch8 \ ~~h~ g1sche dische kanl- sllge 

N -R -T Gesamt-, _______ ,_ sehe 
· · • Verkehrs I Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

ÜRtRee II 8f°i7 ,1 1 

Nortlc;ee 2:38R,7 

Zn;-131;,f,,s 1 

~\ngn,t. 3Gl'\2,8 

45,S I rns,ol s;,o,7\ 21,2 [ 112,1! 28-1,41 - \ 77,6 
4.J,0 ltGH,1- i.-,t,7 4JH,812üO,H

1 
14-8,7 307,9 1 fi67,2 

44,.) 116~1~1,~1 f1lll ,41 47 ·1,0 i 313,~~J 4:~3, 1 i ~Oi' ,~\ G.t.t,8 
45J) 1775 2 fll4,3: 4-,lS,3 

1 
:n:1,0 420,G 219,2, fül:l,2 

1) Raumgelialt 1ler in rlen aufgeführten Ilrift•n angekommenen 
und abgegangenen Seeschiffe. 

sprrd1rn,l, sollllr•rn ,lanihcr hin:rns a11r·h ant,·il,rncißi_,, 
noch etwa, al1gp11om11wn. Auch ,kr 11ut1•r ,l,-n fr,,,,,,: "ll 

Flagg1·n am fhirkstrn n·rtretenc englii,d1c Sl'hiffe.r:rn1n 
hat ~ieh ycnnindcrt. 

Unter tlen O,t~PPhlifen zPigPn Kiinigsbcrg, Ro,loek, 
Lilberk unr1 Fkn,hmg Pntgegon r]Pm allgemeinen Verkehrs-
nirkgang in ... \ll1,,,_unft urnl Aligan,g- t·iw• \~f:'rkt1hr~stPigcrung-
ln ~tr•ttin i,t 1ln Rüekgan;, i11 ,l1·r Ankunft erheblich 
Hiirker al, im Ahg~ng. 
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In dem Nordseegebiet macht sich mit Ausnahme von 
Wesermünde, das aber von allen Häfen den geringsten 
Verkehr aufweist, die Abnahme des Verkehrs in allen 
Häfen geltend. Sie ist in Hamburg, trotz eines Teil-
streiks der Hafenarbeiter, und in den bremischen Häfen 
allerdings nur sehr gering und entfällt in Hamburg bei 
einer Steigerung im Abgang allein auf den Eingang. In 
den bremischen Hafen ist der Verkehr des beladenen 
Schiffsraumes allein in beiden Richtungen sogar etwas 
gestiegen. 

Der . Ankunftsverkehr von Rotterdam und Antwerpen 
zeigt gegenüber dem Vormonat gleichfalls eine Ver-
minderung. Auch der Danziger Verkehr ist im Berichts-
monat zurückgegangen. Dabei erweist sich aber auch 
in diesen drei Häfen der Berichtsmonat nächst <lern 
August, in Rotterdam nächst dem August und Juli, als 
der verkehrsreichste Monat des laufenden Jahres. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher 
H ä f e n i m S e p t c m b e r 1 9 2 6. 

Häfen 

Ostsee .. 
Königsberg . 
Swinemünde 
Stettin') .• , • 
Saßnitz') 
Rostock')') .• 
Lübeck 
Kiel ....• 
Flensburg .. 

Nordsee 
Cuxhaven, 
Hamburg , . 
Altona ... . 
Harburg .. . 
".,. esermünde 
Brem. Hafen . 
Brake ..... 
Nordenham .. 
Emden ..... 

Seeschiffe überhaupt Hiervon N.-R.-T. 

gekommen ~gangen _!!11 beladen Kilsten-:Ausl.-') 
an- ab- 1 ganz oder zum 

1 

Zahl 11000 Zahl J 1000 angek, J abgeg. Verkehr 
N.-R.-T. N.-R.-T. 

1 

\ vH vH vH 
2428 948,0 2399 967,2 67',1 84,8 11,4 

185 108,1 186 105,9143,4 78,8 24,8 
121 15,3 28 7,9 63,4 96,4 74,6 
633 355,5 715 372,7 42,2 81,0 7 2 
330 158,1 3:l2 15R,1 198,1 99,4 6:6 
361 17~,o 361 1s2,.ö 93,7 99,4 3,6 
325 80,2 320 82,l 81,7 61,0 19,6 

157 10,1 166 H,7 81,6 57,0 47'.r 

vH 
88,6 
75,2 
25,4 
92,8 
93,4 
96,4 
80,4 
77,8 
52,3 

316 41,7 2fü 48,3178,6 69,3 22 2 

3786 2892,7 405312988,3 74,5 82,4 18,2 84,2 
2461 H9,2 244 88,5 100,0 79,8 17,9 *63.l 

1641 1596,0 18:l5 1705,81 80,6 ! 8,3,2 9,2 *90.2 
381 H7,7 337 1 %,1 50,0 i 77,9 5,0 *77'1 
rn9 0s,s 2.i5 I 89,01 21,3 sJ,3 1,0 99:0 
264 25,7 252 2:;,:l l' 84,4 16,2 1,4 *17,1 
629 679,1 G78 68fl,H 77,5 88,6 20,~ *79 1 

49 31,0 4ii 28,-l 40,5 77,2 18,G 81:4 
69 35,7

1 

s., , ,14,8, 26,6 88,4 Z,5 *89 7 
308 22\l,5 3J2 1 22f>,3 , 55,3 67 4 1 30 6 *68:5 

Zus. fi214 
August 1926. . 67-13 
+ Zu- } nahme _ 8 -Ab- vH 

85,.'f 
83,1 
-7') 

3840,716452 3!lfi5,5 72,7188,0112,8 
40;;4,5 6827 -10:;3,1 69,6 8_3,9 15,2 

-5') -6 -2') -1') -3')1-19') 
-------'---'-----'----'---'---1 J Hierzu tritt Lei den mit* ,·ersehenen Hafen noch der Hochsee-
fischereiverkehr, - 2 ) Einschl. Uenachbarter Ü<lPrhafen. - s) Haupt-
sächlich :Fahrverkehr. - ') Einschl. ,varuemim<le. - 5) Berechnet 
fur die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. 

Die Reichspost im September 1926. 
Der Postverkehr zeig! irn f.:!'ptcmber gPgeuüber dem 

Vormonat eine Belt bung nn,l weist den J.,i,hcr stärksten 
Verkehr des lanfendt'n R,,,·JrnnngsjahrPS ube1ha11pt anf. 
Diese Bc,]drnng ist in der Hauptsache der saisonrnitßigen 
Entwicklung im Herbst znzu.schrcil.>rn. Am sUitkstcn ist 
die Zunahme bei den Paketaufliefernngen. Hier macht 
sieh insbesonclere d:rn ,schon lwginnmde Eindeckungs-
geschäft im Kleinhandel für Weihnachtrn geltend. D1t> 
Auflieferungcn nach dC"m Saargeliirt und clcm Ansla11<l 
sind anteilsmäßig stärker als die gesamte Pah!anfliefe-
rung ge11·achsn1. Der Zuwach5 im Telegramnn-crkehr ist 
geringer als im Brief- 11ml PakctYerkehr. Der Fernsprech-
verkehr zeigt hei den Dezii ks- unu Jen InlanJsgPsprächen 
eine Zunahme, bei den AuslanJsgesprärhen eine aller-
dings nur sehr geringe Abnahme. Die Zahl der Fern-
sprechanschlü~se (Ifaupt- uncl Nebenanschlüsse) hat sich 
von nmd 2 58S 000 im Augnot auf 2 596 000 im September 
erhöht. Sehr gning bt rlie Y erkehrszunahme bei den 
Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen. Die 
Einnahmen sind insgesamt etwas gestiegen, haben aber im 
Fernsprechverkehr allein nicht unbetriichtlich abgenommen. 

Post-, Telegramm- und Fernsprechverkehr. 

Verkehrsgegenstand 
1 

19 2 6 / 'm Sept. 

1 
vH d. Vor-

Sept. Aug. monats 

A. Postverkehr 
An einem Tage (Zählungsstichtag) 

Aufgelieferte Briefsendungen jeder Art 
(ausschl. Zeitungen) nnd Päckchen in 
Mill. Stück •..•• , ....•..•.• 

,vährend des ganzen Monats 
Eingezahlte Zahlkarten und Postanwei-

sungen in Mill. ill# . . . . • . . . . . . 
Aufgelieferte Pakete aller Art in 1000 Stück 

davon nach dem Saargebiet und dem 
Ausland ..•...... , .. , , , , 

Eingegangene Pakete aus dem Saargebiet 
und dem Ausland in 1000 Stück ... 

n. rrelegrammverkehr 
Aufgelieferte Telegramme in 1000 Stück 

davon nach dem Saargebiet und dem 
Ausland ..•...... , .•. , .. 

Eingegangene Telegramme ans dem Saar-
gebiet und dem Ausland in 1000 Stück 

C. Ferni:!prechwesen 
Gesamtzahl der Gespräche in 1000 

Ortsge~prüe he . . . . . . . . . . 
Vororts- und BezirkRgesprllehe 
In1ands-l""erugesprache .•. 
Auslands-Ferngespraehc •• 

D. Gesamteinnahruen in Mill. !Jl,I(, 
da,·on 

28,74 

1 .537 
23 230 

840 

254 

3 274 

689 

653 

') 
141 349 

2 750 
19 271 

177 
133,7 

7,5 

27,33 105,2 

1526 100,7 
21 021 110,r, 

734 111,4 

241 105,4 

3 183 102,9 

670 102,8 

635 102,8 

') ') 
144 626 97,7 

2 645, 104,0 
18 666[ 103,2 

178: 99,4 
1 

132,21 101,1 

7,5 1/JO,,J aus dem Telegrammverkehr 
aus dem Fern~precllverkPhr . --- ·--~------ -----------·~----··--~ 44,5, 47,8] 93,1 
1) DiP Ort-:gpsprärhe sind fti.r Juli l~paltc 3) unrl August 

(~palte 2) augPg-eUeu. Spalte 4 gilt für Augu~t gegenüber dem Juli. 

Der Schlffsve_rkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im 3. Vierteljahr 1926. 

Der Kanalnrkehr i,t im September dem Raumgehalt 
nach etwas stärker als im Vormonat und erheblich stärker 
~ls im September 1925 g0wcsen. Die Steigerung gegenül,"r 
dem Vormonat ist insbesondere auf den weiterhin er-
höhten Kohlenverkehr zurückzuführen, während die 
Holz- und Stückgüterladungen etwas zurückgegangen sind. 

Der SchiffsverkPhr im Kaiser-\Vilhelm-
K a n a 1 i m 3. V i e r t c I j a h r 19 2 6. 

Gegcnc:tand 
der N"at·hrreisung 

1925 ------

1 1 

1926 

3. Yj. Jnli /August I Sept. 

Zahl der Schiffe 
ii!Jerhanpt 12089 480.J. 4816 4803 

,lavon 
Schiffe fleutsch.Flagge sn.JcJ 3375 32f>O 3141 
Dampfer 6 f1R5 260,1 :l75-1 2747 
bela<len . 8 :!34 29J7 3176 3337 

1 3, Vj. 

'14 423 
1 

1 

9 7fi6 
8105 
9 450 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-R.-T. 
überhaupt . . . . , 4 166 1 861 2018 2058 5937 

davon ...... . 
~GhiffP deut~ch.},lagge 
Dampfer 
beladen . 

und zwar 
mit Kohlen „ Holz 

Gf'treide. 
11 Stüt'kgütern 

Verkehr/ Osten. 
nach l 1Vestcn 

2 076 72-lc 
37UU 1707 
3 22g 1 231 

.1~0 1.58 
1 004 41.l 

12fi 35 
9,u; 376 

1 !l.1-n H56 
2 217 905 

768 
1877 
1349 

261 
3~3 

32 
395 

1049 
HG!I 

Anteil am Gesamtraumgehalt 
Dampfer . 1 89,0 1 91,7 1 9.1,0 1 
bf'la<lene Schiffe. 77,5 6G,:3 06,9 
Schiffe cleutscher Flagge 49,8 38,9 3S,1 

751 
1H12 
1395 

303 
382 

39 
%7 

10G7 
f)il1 

in vH 

2243 
b4tJ6 
3975 

722 
1189 

106 
1158 
30'i2 
28fif> 

92,9 9j,6 
67,8 67,0 
36,5 37,8 

Gesamt rinn ahmen in 1000 illft 
iiber.~aupt / 1 5921 64 7 678 j 69! 
!Jll(. fur l N.-R.-T. 0,.18~_0~,-~5~ __ 0,~3_4~_0~,3_4~. 

2019 
0,3! 
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Der Gesamtverkehr des 3. Vierteljahres ist im Be-
richtsjahr 1926 der Schiffszahl nach um 19,3 vR, dem 
Raumgehalt nach um 42,5 vH größer gewesen als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. In noch stärkerem 
Maße wurde der Verkehr des 2. Vierteljahres des Be-
richtsjahres überschritten. Das 3. Vierteljahr erscheint 
im allgemeinen entsprechend den Verhältnissen in der 
Seeschiffahrt als das verkehrsreichste. Die diesmal be-
sonders starke Steigerung gegenüber dem vorhergegangenen 
Vierteljahr und die Steigerung gegenüber dem 3. Vierteljahr 
des Vorjahres findet vor allem in dem stark erhöhten 
Kohlenverkehr seine Erklärung. Die Rückwirkungen des 
englischen Bergarbeiterstreiks machten sich in dem be-
ständigen Anwachsen des Kohlenverkehrs von Monat zu 
Monat stärker geltend. Auch die Holz- und Stückgüter-
beförderung war im Berichtszeitraum lebhafter als in den 
beiden anderen erwähnten Vierteljahren. Nur der Getreide-
verkehr ist etwas stärker zurückgeblieben. 

Das schon im vorhergegangenen Vierteljahr entgegen 
dem Vorjahr festgestellte Übergewicht des Ost- über den 
Westverkehr, ist auch im 3. Vierteljahr bestehen ge-
blieben. 

Gegenüber dem 3. Vierteljahr des Vorjahres hat sich 
die durchschnittliche Schiffsgröße von 345 auf 412, also 
nicht unerheblich, erhöht. Der Anteil der Dampfer am 
Gesamtraumgehalt ist gleichfalls gestiegen. Dagegen ist 
die deutsche Flagge mit einem bedeutend geringeren 
Anteil am Gesamtverkehr als im Vorjahre beteiligt. Auch 
dies ist teilweise eine Rückwirkung des englischen Streiks; 
die Kohlenverschiffungen nach England erfolgten vielfach 
ouf englischen Schiffen. 

Die Einnahmen des 3. Vierteljahres sind gegenüber 
dem Vorjahr nicht in gleichem Maße wie der Verkehr ge-
stiegen, da die Einnahmen je N.-R.-T. sich von 0,38 auf 
0,34 .Jl.Al vermindert haben. 

PQEISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte Oktober 1926. 

Die Gcsehäftktiitigkeit auf den iVarenmärkten 
hielt sich Mitte Oktober im ganzen in den bisherigen 
Grenzen. Der zu Anfang Oktober eingetretene 
Preisrückgang auf den i111Justriellen Hohstoff-
märkten hat ~ieh nur in geringem Maße fortgesetzt, 
während gleichzeitig auf dem Gel<lmarkt - von 
den zu den Liquidation,trrmincn auftretenden 
Schwankungen abge,ehen - eine gewisse Erleichte-
runp: eingetreten iBt und die Aktienkurse rine er-
neute HausseLewcgung erfahren hauen. Zu einer 
Beruhigung der Prei~gestaltung tragen unkr an-
clcrem die fortschrnitenden organisatorisclwn Maß-
nahmen der Industrie bei, die den jeweiligen be-
sonderen Marktverhältnissen weniger Spielraum als 
bisher gewähren. I~in Beispiel hierfür bietet die 
Bewegung der Schrottpreise. \Vährend nach cler 
Ptabilisienmg der iVährung üer spekulative 
Charakter der Schrottpreise uesondeTS deutlich 
hervortrat und der Verlauf der Schrottpreisfl sich 
der spekulativen Tätigkeit auf dem Gelclmarkt und 
damit der Bewegung der Aktienkurse eng anschloß, 
ist der Schrottpreis der seit Anfang dieses Jahres 
anhaltenden Aufwiirtsbewegung der Effektrnkurse 
nur in se11r geringem Umfange grfo1gt. Obg·leich 
die lebhafte Nachfrage der Stahlwerke nach 
S<.' hrott, inslJcsonlh·re für prompte Lieferung, an-
lii\lt und fast ständig Ware gekauft wird, Lliebcn 
die Schrottpreise im rheinisch-westfäfüchen Gebiet 
in der ersten Iliilfte des Oktober unveriindert. Die 
wesentlichste Ursache hierfür dürfte die einheitlich<o 
Einkaufspolitik der zusammengeschlossenen Schrott-
verbraucher sein, denen die große Anzahl der 
sel1rottverkaufendcn 'Werke urnl der Händler gPgen-
übersteht. Außerdem hat sieh infolg,e üer geringen 
Nachfrage Eng:lancls das Angebot von auslämlischcm 
Schrott in DeutRehlarnl zu weic hcndcn PreiRcn ver-
stärkt. Die Schrottpreise gehen daher gegenw:irtig 
der Bewegung clcr übrigen \'larenprcise wenig;er 
voran, alR es in der früheren Cbereinstimmuug 
zwischen dem Verlauf der Schrott.preise und Ller 
.\ktienkurse in Er8chdnung trat. Sie spirgdn viel-
md1r die Lage des iYarenmarktes selbM wider, auf 
dem auch die übrigen reagilJ!cn iYarenproise, wie 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913=100). ----- -----

"~ a r e n gru p p e n 
01,tuber 1926 

6. 13. 20. 27. 

1. Getreide und Kartoffeln . 123,8 12G,l 131,6 13J,6 
2. Fette, Zucker, },leisch und 

Fisch .......... 135,1 133,2 133,0 134,2 
3. Kolonialwaren, Hopfen 1·rn,2 CU,2 17~,.1 176,4 
4. Haute und Leder lJ.1,4 114,4 111,4 114,0 
5. rrcxtilien ......... 138,2 136,~ 13l\4 136,0 
6. Metalle und Mineralöle . 126,3 1i5,9 126,0 125,5 
7. Kohle und Eisen. 1rn,1 119,7 11\,,7 11\l,7 

Agrarerzeugnisse 130,3 131,4 13\0 137,4 
Industrie~toffe , lt3,5 123,2 1:,rn,2 123,0 

Inlandswaren 124,7 125,(i 1:!8,6 130,4 
Einfuhnvan·n 144,0 143,4 142,5 1-12,2 

Häut>e und Felle, Dlrche und Metalle, in der Berichts-
zeit keine erheuliche Veränderung erfahren haben. 

Die Jnclexziffer dPr Agrarcrzrugnisse hat in der 
ersten Hälfte Oktober bei anziehenden Getreid,,-
m1rl KartoffelprPisen und leicht nachgebenden 
Preisen für animalische Erzeugnisse ihre Aufwärts-
bewegung fortgesetzt. 

Auf uem iul:indischrn Ge t r e i de !ll a r k t war das 
)rngebot auch im Oktober vcrhältnismüßig gering, wäh-
1 end clas ?>Iehlgesehaft sich lebhaft tntwickelte untl auch 
,lie Nachfrage für Ausfuhrzwc~ke zunahm. Auf dem 
W cltrnarkt hatte Liverpool üie Führung in der Aufwärts-
bewegung der Preise. Bei der zunehme111len Verteuerung 
dPs Getreides durch die Schiffsfradt!en bestand ver-
st:n kt('r Kaufuegehr nach nahem kontinentalen Weizen 
uml Roggen. Die Ausfuhr wurde außcr,lem durch diA 
Herabsetzung der französi8chen Einfuhrzölle von 18,20 fr 
auf 10,2() fr jP Tonne angeregt. In Deutschland haben die 
P1 eise merklich angezogen. In Beilin stan,l der 1Veizen-
G et r e i de preise in deutschen Wirtschafts-

gebieten und im Reichsdurchschnitt 
S e p t e m b e r 192 6 (in tillt f!ir 50 kg). 

1 

1 . 1 1 Slid-1 Reichsdurchschnitt Ost- llfittel- West- Slid,; .. 
·ware Deutschland 

1 August 1 Sept. 
Se1ltembc>r lf\26 , 1913 1926 1926 

Roggen." I '"'' 1 ; .~; 
1 ;;,; , I '"·"" 1 

8,27 

1 

10,10 

1 

10,71 
,veizen ... 13,09 13,31 113,82 13,85 9,79 13,H2 13,52 
Gerste •... 11,03 11,58 10,31 11„rn 8,61 10,97 11,10 
Hafer .... 8,75 9,79 9,39 9,00 8,23 9,91 9,23 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in Qllf,, 

Waren / Ort 1 
Handels· 1 1 1913 / 1926 

bedingung Menge .,/( Aug. f Sept. 

1, Lebens·, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk .••• [ Berlin Börsenpreis f 1 t ')162,50[ 197,02: 211,28 
Weizen, mark .• ,. • 1)195,20 269,70' 263,lt 
Gerste, Sommer.. 1)183,00 214,67 223,58 
Hafer, mark...... " 1)166,80 188,11 177,10 
Roggenmebl, 70'/, 100 kg 20,85 28,93 30,BO 
Weizenmehl, 70'/0 26,90 39,36 37,52 
Hopfen , ..••• , • • • Nür:berg Kaffena!er o. S. " 312,50 790,00 1000,00 
Mais, verzollt.... Hamburg waggfr.Gr.Hambg. lt 146,00 178,46 182,77 
Reis, Tafel·, geschält Rangoon, unverz. 100 kg 22,00 33,50 3t,:,o 
Erbsen, Viktoria-. ei:11n Börmprels " 22,45 37,83 46,22 
Bohnen, weiße, kl. frei Haus Berlin 50kg 16,50 H,84 15,03 
Kartoffeln, rote • • waggf. märk. Stat. " /') 2,71 2,41 
Rapskucben • • • • • Börsenpreis 100 kg 12,00 14,39 14,41 
Stroh, Roggen-... drahtgepreßt 50kg ') 1,25 1,25 1,17 
Heu, Wiesen- . • • • handelsGbiiches 2,78 2,28 
Rinder, Ochsen • • vollfl., ungejocht 51,85 57,50 54,39 
Schweine .. • .. .. • .. v. 80-100 kg 57,30 81,81 81,61 
Rindfleisch •••• , • Ochsenfl. b. Qual. 82,54 97,00 9t,oo 
Schweinefleisch.. In halb. Schweinen 69,58 103,50 103,56 
Schellnsche.. • .. • Wes!nnde. mittel 1 kg 0,59 0,53 0,4 7 
Kabeljau • • . • • • • • .. mittel und klein " 0,21 0,15 0,18 
Heringe, Salz- .. • Stettin Norw. Sloe 1926 ') Haß ') 23,00 23,31 22,49 
Butter, Ia. Qual. .. Berlin o. Faß ab Station 50 kg 1)125,84 178,31 171,31 
Margarine •••.• , • 2. Kandelsmarke 66,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure lard.. 1.Klst. fr. Haus Bin. 64,50 88,41 84,90 
Speck, aus!. geräuch. ,, 8/I0-12/14 fr.H.BI. ,, 88,001 94,50 94,50 
Leinöl........... Hamburg m. Faß, ab Fabr. 100 kg 53,00I 81,63 76,25 
Sesamöl......... München o.Faß,a.mittd.Fab. " 84,75 114,26 112,09 
Zucker,gem.Melis Magdeburg abMgdb.u.Umg.•Jl50kg 11,70 12)18,75 19,13 
Kaffee, Roh-, Santos Sup. Hamburg unverzollt " 66,501 102,02 98,8-1 „ Brasil, geröstet.. Berlin m.Qual. Ir. Hs, Bln. 1 " 140,001265,00 265,00 
Tee, Nieder!. Indien... Hamburg Pecco Souch.,unvz., 1 kg 1,20 3,03 3,10 
Tabak, Brasil. • • . Bremen / unverzollt / " f 1,40 1,79[ l,GS 

2. Industriestoffe 
Wolle, deutsche . . Leipzig I A/AA vollsch. 1 kg 5,25 9,5GI 9,71 
Kam,nzug, austral. .. lA/AAKandelsfleec. 5,65 9,91 10,08 
Fettabfälle, sort. . M.-6/adb, 1 . 0,50 0,52 0,32 
Baumwolle, amerlk. Bremen loco, mlddl. univ. 1,295 1,93, 1,83 
Baumwollgarn .•• M.-Gladb. [WaterKettg. Nr.12 " 1,74 2,60/ 2,G5 
Cretonnes, 88 cm. Augsburg 16/16 F. 20/20 G. 1 m 0,304 0,47 0,47 
Rohseide, Mailänd... Krefeld Grege Exquls 13/15 1 kg 41,40 60,70 63,G5 
Kunstseide . • . . • . .. 90 den. Schuß " 14,00 13,50 13,50 
Hanf, roh, 1. Marken. Füssen ab Italien " 0,81 1,04 1,11 
Lemengam, Flachsg. Nr.30 Landesh./S. 1 a mech. Kette 1 " 2,56

1 

3,56 3,56 
Rohjute, Blitzgruppe . Hamburg elf Hamburg " 0,55 0,55 o,,,6 
Ju1cgarn, s. Schuß 6 engl. .. } frachtfrei { ,, 0,858

1 

1,09 1,10 
Jutegwb., Hessian 320 „ Empfangs- 1 " 1,158 1,28 1,37 
Jutesäcke, .. 335') .. statlon ,1 Sack 0,748 O/i5 O,~~ 
Rindshäute, gesalzen Frank!. a. M. deutsch I* kg 0,60 o,75 o,, ., 
Kalbfelle . . • . . • . . ges. versch. fferk. 1 kg 2,10 2,20 2,~n 
Ziegenf. u. Heber!. 11 trcckene 1 Stck. 5,25 5,75 5,7f> 
Sohlleder . . . . . • . • ,, gern. Gerbung 1 kg 4 ,20 4,f,O 
Boxcalf, farbig.,. ,, • taFußl 1,26 1,90 1,90 
Chevreaux, schwarz. " . ,, 1,01 1,30 l ,BO 
Kautsch., Massai. Hamburg elf Hamburg 1 kg 5,93 2,53 2,,1 
Hlntermauerungsst_eine • . Berlin I märk., ab Werk 1000 St 17,50 28,65 33,90 
KaJb:anrlsteme . . 11 " ,, 17,00 1 23,HO 25,::?0 
Stucken~e1.k, P.urtersdorteri „ ab Werk 10 t 170,001 238,!lO 238,!•0 
Zement .••••••. ,, 11.D. D. Reich abWerk,ohneVe1p. " 315,00I' 38~,75 388,,J 
Balken.......... Berlin Handpr. Berl. a.Lg. 1 cbm 58,00 74,00/ 76,00 
Schalbretter • . . . . 11 " ,, 4J,OO bt,00 53,f>O 
Zeitungsdrnckpap. D. Reich frei Empfangsstat. 100 kg ') 21,00 31,00j 31,00 
Eisen, Breßerel·, Roh- III Essen ab rh.-wstt. Werk 1 t H.50 86,00 86,00 
Stabeisen........ 

1 

Basis Oberhausen " 108,50i'0)134,C0
1
10)134,00 

Stahl, ,verkzeug-. ab Werk 1. Qual. nicht leg. 1kg 1,20 1,65 1,Gr, 
Schrott, la Stahl- u. Kern- Essen fr.rh.-w.Verbrwerk 1 t 58,00 53,571 53,30 
Blei .. . . • . . . . • . Berlin )Termlnprelsef { 100 kg 38,!lf, 65,3!ll 64,0\J 
Kupfer . . . . . . • . • • .. nächste S'chi 1 " 130,00 121,46 120,13 
Zinn ............ 1 Hamburg 1 „ 427 ,35 602,52

1 
615, 7~ 

Zink, Orig .. Huttenroh-/ Berlin a. Lag. l. Deufschl. " 46,00 68,73 68,98 
Alurninium,98/99'/0 , 170,00 232,50 223,2,, 
Reinnickel, 98/99'/,

1

1 325,00

1

345,00 345,00 
Antimon-Regulus. 1 " 62,50 127,27 123,00 
Petroleum, Leucht- . 11 los. verz.',' fr. Berlin 20,00 27 ,17 27 ,n;) 
Benzin, ausl.,0,740

1 

,, ,, ablg. Nobelsh. 36,00 36,75 38,25 
Gasöl, 1~inPr. . . . . 11 1. vollverz., ab Lg, 15,95 17 ,90 17 ,fl3 
llfasch.-01,Visk.4,5 ab Ylilhbg. lose, nichtzollpfl. 26,00 27,00 27,00 
Kainit, 12°/0 Salz· 1 Berlin lose, ab Werk " 1,20 1,08 1,08 
Schwefels. Arnm.. ,, ca. 20,6°/, N. ') 1 kg 1,35 0,92 o,n.~ 
Stein·1Fetttörderkohle l Rhein.·{ ab Zeche 1 t :) 12,00 14,87 14,~7 

koh- GasstucYkohle , W tf. ,, ,, ) 14,00 19,84 19,, 4 
Jen Magernulkohlel'J K eJ ;d ,, ,, 1') 17,!iO 27,78 27,78 

Hochofenkoks •.• 1 ·• Y · 1 " 1')13)17,50! 20,67 20,Gn 
Braun-1 Brrketts ..• • 1) Ostelb.

1 
„ 1 " [') 9,60 ")13,40 11)14,00 

koh- Förderkohle •. 
1 

Braunk.· .. ., 2,20 ") 2,97 11) 2,m 
len Siebkohle... Syndikat ,, " . I") 3,97 11) 3,H7 

Torf, llfaschinen-') Berlin lfr. \Vagg. Versdsf. 50kg 0,55 0,70' 0,70 
Anm.: 1 ) "Frei Berlin. - i) T1ansito, - 3 ) Unverzollt. - ') ßpi 

Lieferg. innerh. 10 Tag.; ohne Steuer (1913 = 7 Ji, ab 1923 = 10,nO fl/11) 
u. Sack (O,fiO [//}(). - 5) 65 x 135 rm. - 8 ) Juli 1914. - ') 1 kg Stick-
stoff. - ') Ccschaftsjahr H>13/14. - ') Brandenburgischer. - 10) "'erks. 

preis im Effektivgeschäft am 20. Oktober auf 271,50 ,1?,<1ff. 
und der Roggenpreis auf 227,50 .'fl.A{ je t gegenüber 
259,50 und 212,50 .'ll.Al am 1. Oktober. Im Zeitge8chäft 
lagen die Preise für Lieferung im Dezember etwa auf der 
gleichen Höhe wie für Lieferung im Oktober. Dagegen 
notierten die Preise für Mailieferung bei Weizen mit 
einem Aufgeld von rd. 5 ,71.,/l und bei Roggen von rd. 
10 .'ll.Al je t. Gleichzeitig haben auch die Preise für Brau-
gerste und für Futtergetreide angezogen. 

Im Gegensatz zu der im Oktober gewöhnlich abwärts-
gerichteten Bewegung der Kar t o ff e 1 preis e hat 
sich in diesem Jahre auf allen Mätkten eine merkliche 
Preissteigerung für Kartoffeln vollzogen. Diese dürfte in 
dem quantitativ und qualitativ geringeren Ausfall der 
Ernte unll z. T. in dem Zeitmangel der Landwirtschaft 
liegen, deren Arbeiten sich gegenwärtig besonders zu-
sammendrängen, zumal der Eintritt früher Fröste zu bP-
fürchten ist. Während 1924 und 1925 die Herbst-
preise der Kartoffeln unter den entsprechenden Preisen 
der Vorkriegszeit gelegen hatten, werden diese jetzt be-
trächtlich überschritten, und zwar liegen die bisher im 
Oktober notierten Preise in Berlin um 57, in Breslau 
um 72 und in Magdeburg um 35 YH höher als die hin-
sichtlich der Frachtlage und Handelsbedingung mit ihnen 
vergleichbaren Preise im Durchschnitt Oktober der Jahre 
1908 bis 1913. So kosteten in Berlin 50 kg rote Speise-
kartoffeln in der ersten Oktoberhälfte dieses Jahre& 
2,85 .71.Al gegenüber 1,79 .:i'/.,;ll im Oktober 1925, 2,06 .:Jl.Al 
im Oktober 1924 und 1,82 .:i'I .,;I( im Oktober 1908 hi5 1913. 

Großhan,lC'!RprciR•' f1i1· Kartoffeln in Berlin. 
flll(, !ur 50 kg. 

---- -----------
Man a t e lbf:1098131 rn24 1 1925 1 1926 

rote weiße I rote I gelbe!~~ l~J gelbe _:l':~I rote \ gelbe 

te;t. : 1 ;;7~ 11:~~ 1 t~~ 1 :;t~ 1 ri; 1 t~i 1 :::t 1 ;;!t 12.41 1 ::~i 
Okt. . . 1.82 J,~6 2,06, 3,0~, 1,r,7 1 1,79 2,20

1 
2,75•), 2,85*): 3,04*) 

* 1 1. l\lonat..,Italfte. 

Etwa in der gfoichen Höhe wie in Berlin liegen auch die 
Preise in J\fagdeburg und Hamburg, während die Stettiner 
Preise etwas niedriger und die Breslauer Preise, die bis-
her untf'l' allen .llfärktcn am niedrigsten gelegen hatten, 
dagegen <'twas höhn als die Preise in den genannten 
Plätzen liegen. In Süd- und Süllostdeutschland sind in-
folge des Zuschußbedarfs dieser Gegenden auch die Er-
zeugerpreise crhcl„Jid1 höher als in Ostdeutschland, 

Groß h an <leis prci se 
fiir Kartoffeln anf dcutschl'n Märkten 

(ErzengerprPi~e ah Station, 5?/t fur 50 kg). 

1~2G 

1 

StPttm I Bresl.u I J\fag-flp-1 Harn- 1 Nilrn- \ Karls-ß hnrg lmrg Uerg ruhe 1 ) 

weiße / gelbe : u~e~oie , weme ' geloe weiße I gelbe werße I gelbe gelbe 

1 

·1~1 1 1 ,---1 1 1 
August . , .. , - - 2,91 ! - - / • • f 3,08, 3,23

1 

5,00 
~f'ptembPr . • . 1,!18

1 
2,191 2,30 12,08 2,ü0

1

2,38 2,76 2,911 3,06 4,83 
21. ~-- :1. rn„ 2,rn, 2 25 :J,70 2,m. 2,90 2,20.: 2,601 s,13, 3,38: 4,ss 

4. 10.- 9. 1().. 2,so, 2,48
1 

~.oo 2,ns 3,13
1 

2,fl5: s,so 3,~w' 4,oo
1 

5,38 
11. 10.-1r. 10„ 2,.io, 2,r,o, R,oo ! 2,R0[ 3,301 2.Ho: 3,so 3,9o'. 4,oo, 5,63 
18. 10 -23 10„ 1 t,fiO, t,C8, :\OO 1 :!,im, 3,40, 2,8;:il 3/101 ~1,no 4,00, 5,fi:i 
--ifFrei Kar1MUhe. 

Auf den meiötcn Y i r h märkt r n sind nennenswerte 
PrcisYe1änderungcn für Rinller und Schweine nicht zu 
vcrzei<"lmen. In Berlin gaben die Preise für Schweim, 
(100 bis 120 kg) yon 83,50 am 2. Oktober auf 79,50 je 
50 kg am 13. Oktol,er nach. Die Kälberprcise hah~n ihre 
saisonmi\ßige PrC'isstcig,rrnng fort,gesetzt. 

Die Ilrrlincr B u t t c r n o t i c r u n g betrug Mitt,· 
Oktoh,,r 163 JUl fiir 50 kg (ab Station) grgenübcr 
175 .:i'loll rrm 1. Oktoher. Eben:,o haben die Milchpreise 
eine leieht c Ermaßignng eifahren. 

verhandspr.; Hanfllerprehe hliher. - 11 ) HüchstpreiR. - 111 ) Zweite 
l\1onat .... hillfte. - 13) Grol.ikokb J -III. 
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DIE VERÄNDERUNG DER KARTOFFELPREISE GEGENÜBER DER VORKRIEGSZEIT 
IN BERLIN, BRESLAU UND MAGDEBURG (Jeweiliger Monat 1908-1913=100) 

1/0 

160 

150 - - -.~ -

~1t0 - - T - - - - -

r ~ 0 - - ~ 

Schlachtviehpreise in deutschen Städten 
n ach Lebendgewicht (!Jl/G fiir 50 kg). 

Zeit 1 Brnslau I BHlin / Hamburg! Köln I München]Mannhelm 

Ochsen, vollfleisclnge, ans gemästete 1) 

1913 •• . . . . . . . .. 45,2 51,9 50,6 55,7 53,5 51,8 
September rn26 52,2 52,3 M.9 50,3 58,5 56,0 
20.-25. September 19:l6. 51,8 51,0 54,0 57,8 57,5 55,0 
27. Sept.-2. Oktober " 51,8 52,0 5.Jc,O 59,3 59,5 56,5 
4.- 9. Oktober 19ZG .• 51,8 53,3 53,0 59,3 60,5 hfi,8 

11.-16. 51,8 52,5 r,s,o 56,5 58,0 52,3 
18.-23. 50,3 52,4 51,0 &G,5 59.5 ö2,0 

Schwejne im Gewicht von 80 bis 100 kg 
1913 . . . . . 55,1 

1 

57,3 56,t 1 59,7 
1 59,21 61,1 

Septembe1· lfl26 79,6 81,6 7~,5 81,3 1') 83,0 82,0 
20.-25. September 1926. 79,5 80,8 78,8 81,0 

1

.) 81,0 82,5 
27. Sept.-2. Oktober „ 7~,5 81,8 70,8 75,5 ') 82,0 81,5 
4.- 9. Oktober rn26 . 81,5 

1 
80,8 78,0 1 74,0 ') 81,01 82,fi 

11.-16. 81),0 
1 

77 ,o Z~·~ l 80,0 ') rn,o) 80,5 
18.-23. 81,0 78,3 1(1,,)' 73,0 3 1 78,0 7B,5 

1 ) Für Hamburg Ochsen horh-;ten Schlachtwerts. - ') Höchsten 
Schlachtwerts. - ') Schweine von 80-150 kg, 

Nachdem die Zur k er preis c Ende September mit 
<'iner Notierung von 30,75 .7/Al in Maglldmrg (für 51) kg 
einschließlich Steuer und Sack) ihren höchsten Stand er-
reicht hatten, ist zu Anfang Oktober eine leichte Ab-
schwächung eingetreten, da der erste Verbrauchszucker 
aus der neuen Ernte an den Markt gekommen ist. Die 
Weltmarktpreise behaupteten infolge der Zurückhaltung 
Kubas ihre feste Teilllenz, so c1aß auch r1er Magueburger 
Preis für prompte Lieferung wieder au( 30.50 .JUl Mitte 
Oktober anziehen konnte. 

Unter den Preisen der in cl u s tri e 11 o n R oh -
s toff e haben dio Eisenpr0ise bei weiter angeregt,·r 
Geschäftstätigkeit keine Veränderung erfah1en. Die 
Lieferzeiten betragen für Stabeisen gPgemdrtig 3 bis 
6 Wochen, währeud die übrigen Walzwerkerzeugnisse in 
etwa 2 Lis 4 Wochen Jiefr.rbar sind. Infolge der wi<'der 
zurückgegangenen Nachfrage der Gießereien hat der PrPis 
flir Maschinengußbruch in Berlin auf 59 .Jldll je t nach-
gegeben. 

Die "l,f et a 11 p r e i s ,e haben im altg,emeinc·n nur ge-
ringe Veränclerungcn erfahren. Fur Elektrolytkupfer 

wurde in Übereinstimmung mit der Preisbewegung auf 
dem Weltmarkt vorübergehend ein Tiefstand der Preise 
von 133 .Jl.;/{ für 100 kg erreicht; Mitte Oktober wurden 
jedoch wieder 134,75 .Jldll notiert. Nach dem Zustande-
kommen der amerikanischen Kupferausfuhrvereinigung, 
der auch die maßgebenden deutschen Kupfererzeuger bei-
getreten sind und deren Aufgabe c1ie möglichste Aus-
schaltung der durch ,lie Spekulation verursachten Preis-
schwankungl'll im Kupfergeschäft sein soll, dürfte 
künftig mit einer noch ausgeglicheneren Preisbewegung 
des Kupfers zu rechnen sein. Die Hamburger Termin-
notiz für Zinn hat bis zum 15. Oktober auf 6J3 $l,;ll 
für 100 kg weiter angezogen . 

Auf <lern Text i 1 m a r kt erreichte der Baumwoll-
preis in Bremen nach dem infolge der überaus günstigen 
Ernte eingetretenen Preissturz am 9. Oktober mit 
1,35 .Jldl{ je kg einen Preisstand, der unter dem Preis 
vom Oktober 1913 (1,42 .Al) lag. Nacih einer leichten 
Erholung ist der Preis am 22. Oktober bis auf 1,29 .J?,dll 
zurückgegangen. Dt·r Preis für Baumwollgarn Nr. 20 
(Augsburg) hat von Anfang 1>is l\litte Oktober von 2,56 
auf 2,40 .Jldll je kg nachgegeben, während die Preise für 
Baumwollgewebe bisher fast unvcränclert Llicben. In der 
gleichen Zeit sinc1 auch die Preise für Flachs, Lcinrn-
garn, Jute, Jutegarn nn,l Hanf zurückgegangen. 

Ebenso neigten die Preis,, für H it u t e und F e 11 e 
zu einer leichten Preisabsehwiirhung. In Berlin kosteten 
Ochshäute Mitte Oktober 0,57 .1/dl{ und Kalbfelle 0,85 .1/,dll 
je kg gegenüber 0,58 und 0,90 .Jldll am Anfang Oktober. 

Index:tiffern zur Preisbewegung der künst-
lichen Düngemittel und technischen 

C h e m i k a 1 i e n (1913 = 100). 

Monat 
1 

D ü n g e m i t t e 1 1 Technische 
----.

1

-----c----c--;;---;- Chemikalien 
Kali Phosphor I Stickstoff 1 1::::1rJ;r und Farben 

-------.-----,---;-

·: 1 95,5 1 118,6 1 7'1,7 1 92,9 1119,2 August 1926 . , • 
Sept.') " 
6. Okt. 2 ) _,, ___ _ 

95,5 118,6 7ii,3 93,0 119,0 
95,5 118,6 75,8 ~3.2 -

1) ]tiir Dnngemittel am 2<;). 8BJ1tember wie im Monat-,ilnrchschnitt 
September. - 2) Am 13, und 20. Oktob<'r wie am 6. Oktober. 

Großhandelspreise im Ausland. 
Die Prei~gestaltung auf rlem W e 1 t g et r e i c1 " -

m a r kt vollzog sich im September 1936 unter verhältni,s-
maßig geringen Schwankungen, die preiabefestigenden und 
preisabschwächenden Momente hielten sirh etwa t1as 
Gleichgewicht. Dio Temknz zur Preisabschwächung ist 
vor allem fütrch üie gün&tigen Erntec,rgebnis~e in Nord-
amerika gegeben; in <lcr gleichen Richtung wirkten die 

Anzeichrn für e,ine friihr und günstige ·weizcncrnte auf 
tler südlichen Errlha!!te, Rowohl in Australien wil· in 
"\rgentinicn. In Kana,1a machte sich die im Zusammen-
J,ang mit dem englischen Bergarbeiterstreik zunehmende 
Schiffsraumknappheit Lemerkbar, tlie eine erhebliche 
Erhöhung d,·r Frachtraten venmmcht und die Verschiffung 
in drn nur noch wenige Wochen eisfreien kanadischen 
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der V,ereirugten Staaten von Amerika, die in boo;ug auf 
die A,usführ weniger von dem Eintritt des Winters ab-
hängig sind, trotz der gegen da,s Vorjahr beträchtlich 
höheren Erntemengen (laut amtlicher Schätzung vom 
1. Septermber 838 Mill. Bushel gegen 666 Mill. Bushel im 
Vorjahr und 802 Mill. im Durchschnitt der letzten 
5 Jahre) eine abwartende Haltung. Der Chicagocr 
Weizenpreis für Septemberlied'erung, der Anfang des 
Monats bis auf 202 .Jldl{ je t nachgab, zog wieder auf 
209 .JUi an. 
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PREISVERGLEICH NEW YORK-BERLIN 
FÜR WEIZEN UND ROGGEN 
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Dem steht der Zuschußbedarf der west- und nordeuro-
päischen Länder gegenilber, deren Weizenernte sowohl hin-
sichtlich der Menge wie der Qualität voraussichtlich hinter 
der des Wirtschaftsjahres 1925/26 zurückbleibt. Die 
Weizenpreise zeigten daher gleichfalls im Zusammenhang 
mit der cr1Yähnten Frachterhöhung sowohl in Liverpool 
als auch in Kopenhagen, Paris und l\failand im Sep-
tember steigende Tendenz. In Liverpool lag der Weizen-
preis Ende des Monats auf 251 .7/di( je t gegen 239 .Jl,A( 
in der ersten Septemberwoche. Der Mailänder Preis stieg 
im gleichen Zeitraum von 303 .Jldl( auf 327 .JU( je t. 
Die Berliner ,v eizennoticrung zeigte kcino nennonswertD 
Veränderung gegen den Vormonat. Von den übrigen 
Get~eidea,rten ist für Roggen mit einer geringeren Welt-
ernte als 1925 zu rechnen. Das Preisverhä!tni8 z.wischen 
Weizen Ut}d Rog1gen hat sich daher gegen das Vorjahr 
zugunsten des Roggens verschoben. Bei 158 .7lefi je t 
l•elief sich der Chicagoer Roggenpreis in der letzten 

1924 1925 1926 
St. ':6 

Häfen beeinträchtigt. Wäh1·end daher in Winnipeg 
Abgabeneigung vorhanden war, bewahrten die Märkte 

Großhandelspreise im Ausland. 
England Frankreich Y er. Staaten von Amerika 

Ort des Marktberichts, 1 Durchschnitt 1 1926 Ort des Marktberichts, 11914 1 1926 Ort des Mark1berichts, 1 Durch- , 1926 
Qualität und 6ewlchts- 1\l13 I August /September Qualltat und Gewichts- Juli I A;tg. l S~pt. Qualität und Gewichts- schnitt 

elnhelf f. s. d. f. s. d. f. s. d. einher! Fr_·~-~-·-··~-~_r.__. ___ e_in_he_lf __ ~_1_9_13__._A_,...:'g'-.-'I_S_e..cp_t_. 

Ware 

I. L a n d w i r t s c h a f t I i c h e E r z e u g n i s s e , L e b e n s - u n d G e n u ß m i t t e 1. 
Weizen .. 'London 112 7 4'/,1 14 1'/21

1 

11 71/, Paris 100 kg 28,621 211,31, 226,56 N. Y. red wint. cts. 60 lbs 104,02'/ 146,47'! 144,63 
Weizenmehl „ 280 „ 28 6 1 48 6 45 3 100 „ 35,12; iss,oo, 297,2,1 „ spring pat. $ 196 „ 4,58 7,96 7,H 
Roggen • ,, 100 „ rn,50

1 
148,001173,75 „ Nr. 2 cts. 56 „ 66,oo 108,88 105,03 

Oersle . ,, engl. 112 „ 7 7'/,

1 

10 3 13 Land. Durcl\lchn. 100 „ 20,81 131,17, 141,13 „ Braug. ,, 48 „ 63,96 83,63 83,25 
Haler. • ,, 112 „ 6 10 9 B'/, 8 71/, Paris 100 „ 2s,oo 111,25 118,75 „ Nr. 3, weiß „ 32 „ 44,33 49,38

1 
47,88 

Mais . • ,, La Plafa 4BO ,, 24 3 30 10'/,I 29 101/, ,, 100 „ 20,501143,00 140.21\ ,, Nr. 2, gelb „ 56 „ 70,63 95,56 93,72 
Kartoffeln „ engl. 2240 „ 79 3 101 3 J 110 O Le Havre 100 „ 9,50

1 

82,50j 89,38 ,, $220,5„ 2,21 3,881' 4,31 
Rindfleisch „ 1. Qual. 8 „ 4 71/, 5 91/, 5 7 Paris, 1. Qua/, 1 „ 1,84 9,~s: 10,32 „ mcss „ l bbl 19,33 rn,oo 19,00 
Hammelfl.. ,, B „ 5 2 1 6 9 ,

1 

7 O'/, ,, 1 „ 

1 

2,70

1

11,73, 12,0G • 
Schweinefl. ,, ,, 8 „ 4 9 8 11 1, 9 1 ,, ,, 1 „ 1,96 12,66112,!6 Chicago, mess 1 „ 22,35 36,21\( 35,38 
Schmalz •• ,, amer. 112 „ 57 0'/, 79 3'/, 77 111/, ,, amer. 100 „ 1)138,30 1455,00 • N, Y, Mrd. w. cts. 1 lb 11,17 15,53 15,09 
Talg ••• ,, Hammel- 112 „ 34 11'/,I 44 o 1 43 9 „ elnh. 100,, . 70G,25, 671,25 ,, ,, 1 „ 6,751 8,13 8,41 
Butter • . ,, dän. Molkerei- 112 „ 121 O 1 178 P/, 179 9 „ Molkerei- 1 ,, ')')3,29,')14,39i'Jl6,G6 „ Molkerei- ,, 1 „ 32.,301 41,50 44,19 
telnsaaf •• ,, La Plafa 2240 „ 16 12 s•;,l 15 14 6'/, Marsel/le 100 „ 1 . . . 
Lelnfil „ roh 2240 „ 24 13 6 34 16 3 31 11 3 „ lndusfr, 100 „ 62,00I • • ,, roh „ 1 „ 7,16 12,38 11,75 
Raps • • . ,, Torla 2240 „ 13 5 o•) 120 18 9 19 8 1'/, Chäl. s. S. 100,, • . 1 . 

Rüböl. • . ,, raff, 2240 „ 30 o o 50 15 O 48 12 6 Paris 100 „ 7:!,25 . 833,33 „ raff, ,, 7 „ 66,58 m,oo !ll,OO 

Zucker •• ,, Br,W,J,krlst. 112„ 16 1'/, 26 71/, 27 Paris, we/8 100,, • 317,56

1

344,44 „ centrif. ,, l „ 3,50 4,23 1 4,38 
Kaffee ••• ,, Sanfos 112 „ 57 61 /,

1 

104 6 102 9 Le Havre, Sanfos 50 „ 56,50

1

895,00 863,75 „ Santos „ 1 „ 10,89 22 381 22,06 
Tee • • • ,, Ceylon 1 „ 8'/, 1 :5'/,

1 

1 5'/, Marseille, Ceylon 1 „ 1) 2,02 • 35,00 „ Formosa „ 1 „ 25'.75J 26,75 
Kakao 112 „ 80 O 78 77 3 Le Havre, Venezuela 50 ,. • 567,501 i\66,25 „ Accra „ 1 „ 11,971 12,13 
Alkohol • • Bordeaux, Langued, 1 hl • 9U6,25l 1075,00 „ 190 prt, $ 7 „ 2,49 4,94 4,97 
Tabak. • . ,, Virginia 1 „ 11'/, 1 9 • . • L'vllle,Burl.med. cfs. 1 „ 13,20 15,001 15,00 

II. R o h - u n d B e t r i e b s s t of f e. 
Haufe .•. 

1

'London, Ochsenh. 1 lb 71 /,I 7'/,1 7'/, Paris, Ochsenh. 100 kgl 157,56/' • 1 . 1 Chicago,Nr.1 pa. cts. 1 lb ! 17,881 15,00 15,25 
Leder ••• ,, geg, Sohlen!. 1 „ 1 ll"zl 9 1 2 10 • • • • N.Y. geg.Sohlenl,,, l „ 44,00 45,00 45,00 
Baumwolle. Manch.,full.mld.am. 1 „ 7,~ll 9,74' 9,74 Le Havre, gew. 50 „ 78,50! 815,50 800,50 „ Mlddl. Upl, ,. 1 „ 12,83 18,43 17,41 
Wolle ••• London, Mer. I, Schw, 1 „ 1 O'/., 2 0 2 C'/, ,, ,, , Buen.Alr.fin, 100 „ i')195,00 2240,00 2285,00 Boston, Oh.u.P.fl, ,, 1 „ 23,50 45,00 45,00 
Seide. • • ,, Japan 1 „ 16 o 1 26 6 26 6 Lyon, Greg. C!v. 1 „ 1

1 )49,45
1

505,00 502,50 N. Y., Japan $ 1 „ 3,70 G,oo 6.24 
Jute • • • ,, J, Qual. 2240 „ 30 8 61/, 29 5 O 32 0 9 Lille, China 100 „ 1)74,85I . • cts. 1 „ 6,69 6,63 7,2S 
Hanf • • • ,, Manila 2240 „ 31 3 6 144 0 O 44 17 6 „ Manila 100 ,, • • . ,, ,. 1 „ 9

0

,28

1

18,63 19,00 
Flachs • . ., Riga 2240 „ 33 3 9 63 7 6 62 0 O „ werß, I, Qual. 1 „ 1 23,.50 22,88 „ N. Z. ., 1 „ 8,25 8,7 5 
Kautschuk. ,, Para 1 „ 3 8'/, 1 7'/, 1 S1/, Paris, Para 1 „ 7,85! 31,00

1 
2D,7f> ,, rlver fine $ 1 „ o,74 o,39 0,39 

Elsen. • ,, Clev. 3 2240 „ 59 1•1,/ 90 o 1 92 1'/2 „ P. L 3 1000 „ 82,00, Goo.oo 600,00 „ G,eß.Roh.Ph.$2240 lbs 16,53 22,261 22,26 
Kupfer „ Elektro!, 2240 „ 73 4 6'/,1 67 O o 66 16 3 „ Barren 100 „ 15G,OO', 1218,1011?00,25 „ Elektro!. cts. 1 lb 15,56 14,39 14,29 
Zink • • . ,, 6. 0. B, 2240 „ 22 18 11'/,I 34 6 101/,1 34 7 G3/ 8 „ extra rein 100 „ 63,75 682,\'·1' G6!1,G3 „ 1 „ 5,77 7,71 7,74 
Zinn ••. ,, Barren 2240 „ 201 15 O 291 17 6 303 13 9 „ Banca 100 „ 3Dt,oo· 5411,:,Q 5675,94 ,, ,, 1 „ 44,90 65,16 68,38 
Blei • • . ,, Roh- 2240 „ 20 2 6 34 0 0 / 33 8 W/, ,, m. ord. 100 „ 55,00 G.W,O/J 612,88 ,, ,, 1 „ 4,40 8,88 8,74 

Kohle ••• Newcas11e, 1 1 1 1 1 1 Norfhumberl, 2240 „ 10 11 „ Förderk. 1000 „ 1')20,50
1
114,601125.60 „ mineaverage$2000„ 1,23 1,98 

Petroleum . London, wasserw. 8 „ 9'/ · 1 2 „ weiß 1 hl 26,501 2:l2,75· 234,00 „ raff. cls. 6,5 „ 12,30 17,50 18,00 
Salpeter. . ,, 2240 „ 11 17 4'/:, 13 6 3 13 100 kg 25,75, . 1 • ,, ., 1 „ ___2..39, 2,34. 2,36 

1) Durchschnittspreis 1913. - ') Alle Sorten. - ') Pariser Notierung, Normandie, - ') 30. Juni 1914. 
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Septemberwoche 1926 auf 76 viJI des W ei11enp,reitSes, 
während er in der glefohen Woche de,s Vorjahres nur 
57 V1H be,tmg. Auch in den meisten europäischen 
Ländern bestand rege Nachfrage für Rog,gen, s,o daß sich 
Mr Berliner Preis bei wachsooder Ausfuhnnöglichkeit im 
Laufe des September von 204 $,.,/( auf 213 .Jl,A{ je t 
befestigte. 

Die M e t a 11 preis e zeigten im September mit Aus-
nahme des Zinnpreises eine rückläufige Tendenz. Der 
Zinnpreis setzte seine Aufwärtsbewegung sowohl am Lon-
doner wie am New Yorkcr Markt unter geringen Schwan-
kungen fort und lag in New York Anfang Oktober auf 
71,25 cts gegen 66,08 cts je lb in der ersten September-
woche. Die seit längerer Zeit erwartete Grümlung des 
internationalen Kupfe1syndikats erfolgte unter Ü<'n~hmi-
gung der amerikanischen „Federal Trade Commission'' 
am 11. Oktoller. Das Syndikat, das d~n Namen „Copper 
Exporkrn I11co1porated'' trägt, hat ,,eine 'l'atigkeit bereits 
am 15. Oktobe,r aurgmornmen. Der amerikani~che 
Kupferpreis hatte sich im Laufe des September allmahlich 
von 14,35 cts auf 14,~0 cts je 1b gesenkt uncl lag in der 
2. Oktoberwoche im Hinblick auf clie Verzögerung der 
Syndikatsbildung nur auf 14,05 cts. 

Unter den Preisen für 1' ext i 1 i e n konnten ~ich die 
1'' ollpreise am Londoner l\Iarkt infolge der regen Nach-
frage zuniil·hst aus Frankreich und Deutschland, später 
auch aus den Vereinigten Staaten, im September weiter 
befestigen. Der Preis für Ncuseelandische l\forinowolk 
/greasy snperior) stieg l\litte September auf 2 s 1 d und 
in der zweiten Oktuherwoche nochmals um ,\1., c1 fur 1 lb, 
wahrend Kreuzzuchtwolle seit llfitte September den gegen-
wärtigen Stand von 14 }\, d je lJJ behauptete. Dagegen 
trat ;rnf dem Baumwollmarkt infolge der von 1ö,1 auf 
lG,6 lllill. Ballen gestiegenen Ernteschätzung aus den 
Vereinigten Staaten sroit Mitte September ein Preissturz 
um 30 vH ein, der den P.rris für fully mi,1i.lling iu llfan-
drnstcr in der 2. Oktolwrwoche mit 7,17 d je lb nahezu 
auf den Vorkrirg~staml zurlicklührk und die amerikanische 
Regierung in Verbindung mit dm Faimcrn zu Va!ori-
satiom,pl:tnrn für die diesjährige Ernte im Zusammen-
Jumg mit einer Verringerung der Anha,ufläche im nächsten 
Jahr v0ranlaßte. Auch der ä,gypti:,che Baumwollpreis 

konnte infolge diooer Ereigniflse seinen Mitte September 
erreiDhten Stand von 18,55 ,d für 1 1b Sa.kellaridi-s nicht 
behaupten und lag in der zweiten Oktoberwoche a,uf 
15,70 d. 

G r o ß h a n d e 1 s i n d e x z i ff e r n. 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand 
der Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung 

vergleichbar. 

Lander Basis i 1926 
(= 100) /Juni' Juli \Aug.\ Sept. 

peutschlandl Stat. R. A.') 
Osterreich • Stat. Nachr.') *) 
Ungarn ... Amtlich') 

1 1913 1 m/ 121! 1271 
121 

Januar-Juni 1914 \l 7 79!- 181521814417 701 
1913 17612177501756217608 

{ Bur. o. Lab.1) 152' 1511 l,19 151 
Ver. St. Bradstreet') 

" 
138 137 138' 139 

v.Am. Dun's Rev.1 ) 15! 1531 154! 
J<'isher1 ) 15~ 1501 148' 148 
Iloaru ol Tr.1 ) 147 1491 149' 151 

Groß. l Statist,) :**) 147 usl 149! 151 
britannicu Economi8t1) n **) 150 150 1541 158 

Time:,3) 

" 
143' 1461 1511 15.t 

Fin:tncial Timesl) 
" 1391 141 1421 145 

Kanada .•. Dom. Iiur. of Stat. n 156: 1561 154: 153 
Frankrdch. Stat. Gen.•) 1 ,,J:*) 7391 8371 7691 788 
Belgien . .. Min, d, l'rnd. et duTrav.') April 1914 

;gil 
876 836, 85~ 

Italien ... fü1clu1 ) 1013 *') 716' 732 735 

" ... Han,elsk. Mailand•) 6[,l, 6771 6Bll C83 
Spanien • • lns1. Geogr. y Estadrst.'J n 177 178, • 1 
Schweiz .. Lorenz') Juli tn14 145 H61 H61 u;; 
Nieilerlande G,ntr. Bvr. v, d, Stat.1) 1913 144 Hl 1391 140 
Danemark . Hhtt. Department " 1571 1581 162, 162 

" . l''inanstid ') 1Juli19!2-Junl1914 }!~ f!~ i!~/ 145 
Schweden . lfanrlclstidn.1) Jull1913-Juni1914 142 

n . Komm. Kol!.') entspr. Monat 1913 150, 1-181 1471 146 
Non·vegen . §tat. Ccntralbyrä') 1913 1941 192 193, 183 

" . Ok. Rev.') Januar-Juni 1914 1951 Hl6, 196' 1\17 
I•~i11nla ncl . . 1'1tat. Ccntralbyrän 1913 1 0;91 1079, 1 092; 
'l'schecho.,,,l.. Stat. Staat~amt 1) Juli 1914 9.1~\ 963, 973, 
Polen .... Amtlich') Januar HJ14 gli m1 iI~, 177 
Rußland .. GoHplan 1 ) 1913 
Japan ... Bank v. Jap. 1 ) "") 1771 li\) 177! 174-
China') ..• F1uanzminh;t. 8) Februar 1913 1561 1571 1611 1C4 
Brit. lnd.') • Lab. Gaz. Juli 1914 1rio1 14Q

1 
• 1 

Australien . B. o. Cens. a. Stat.') 1!113 ••) 171, 1sul . 

*) 1. Halhjahr 1914 = 1. - **) Von ner anders lautenden 
Originalba.sis auf 1913 nmgerel'11net. - 1 ) J\.1onatsdurchsclmitt. -
i) Die auf l\.Ionat~rnnf:mg berechnete Ziffer ist hier zur besseren 
Yergleichbarkeit jeweil..; als Ziffer \1CR Vormonats eingesetzt. 
') Monatsende. - ') Monatsmitte. - ') 2. Halfte des :Monats. -
') 1'..,lir Shanghai. - ') }~Ur Bombay. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im September/Oktober 1926. 
Im September sind clic Ta r i r 1 ö h n e haupt-

sächlich infolge der Lohnerhöhungen im Bergbau im 
gewogenen Durchschnitt für alle erfaßten Gewerbe 
um 1 vH auf 94,9 (llPf je Stunde für Gelernte und 
um 0,8 vH auf 66,2 (llPf je Stunde für Ungelernte 
gestiegen. Die tarifmäßigen Wochenlöhne bei rngel-
mäßiger Arbeitszeit betrugen im Septemberdurch-
schnitt 46,37 bzw. 34,~0 (llo/{. 

Im Stein k oh 1 e n b er g bau ist vom 1. Oktober ab 
das niederschlesische und das Aachener Stein k oh 1 e n-
g e b i e t rlen Lohnerhöhungen in den sonstigen Gebieten 
gefolgt. In Niederschlesien ergillt sich im Durchschnitt 
auf jeder einzelnen Schachtanlage eine Steigerung des 
Leistungslohns der Vollhauer bei normaler Arbeitsleistung 
um 10 vH auf 4,82 .'lt.Al je Schicht; dazu kommt ein Haus-
stands- unrr ein Kinrrergeld von je 9 $Pf je Schicht. Der 
Tarifschichtlohn der Zimmerhauer und der gelernten 
Hamlwerker von 20 um1 mehr Jahren ist ausschließlich 
der Sozialzubgrn für die achtstündige Untertage,chieht 
auf 4,38 .'7/ull, d. h. ebmfalls um 10 vH höher, festgesetzt 
worden. Be,i Übertagearbeittn bekommt der selbständige 
Handwerker für die zelmstüni\ige Sehirht ausschließlich 
Sozialzulagen 4,fi2 .7/Jl, ll. h. 5 vl:-I mehr, und der in der 
übersieht als Typus des Cngelernten eingestellte Platz-
arbeiter von mehr als :?-l Jahren 4,Ct1 .JUl, d. h. ebenfalls 
5 vH mehr. In dem Aachener Gebiet entspricht der 

8teigerungssatz von 4,3 vH für Vollhauer im Gedinge der 
vor einem Monat erfolgten Lohnerhöhunng im Ruhr-
gebiet'), wahrend für Platzarheiter übertage von 20 und 
mehr Jahren die Lohnsteigerung mit 3,9 vH etwas ge-
ringer ausgefallen ist. 

Die tatsachlichen Venlienste (Leistungslöhne) im Stein-
kohlenbergban ergeben für tlen August 1926, den letzten 

1) Ygl. ;w. u. i>t.", 6. Jg. liJ26, Nr. 18, B. li23. 

Spannung zwisehcn tlen Tariflöhnen und den 
tatsächlichen Vn-diensten (Leistungslöhnen) 

im Stcinkohlenbergbau im August 1926. 

GeLiet 

"\Yest-Oberschlesien 1 
Niedersch1e-.;ien . .. 
Ruhrgebiet . . . .

1 

bei Aachen . .... 
Sachsen. . . . . . 

Durchs,hn, (gewog, J. • . . [ 
„ Juli 19261 
rr April " 
" Januar" 

Gedingehaner 
Tariflohn') 1 Leis1ungslohn') 

je Schicht 

6,60 7,61 
4,65 6,05 
8,53 8,60 
7,35 7,~m 
6,71 6,ftl 

8,17 1 8,44 
8,17 8,-tO 
g,17 8,37 
8,17 1 8,38 

1 in vH UBS 
Tariflohns 

115,3 
IJO,J 
101,9 
108,1 
103,0 

[ 103,31 

1

102,8 
102,4 
102,6 

Ubertage-Arbeiter') 
Tariflohn') 1 Leis1ungslohn'J 

1 in vH je Schirlit des 
1 Tarlflohns 

4,20 4/iD 109,3 
4,0D 4,4.1 108,3 
€,08 6,27 103,1 
5,40 5,60 103,7 
5,03 5,53 109,9 

5,72 \ 5,H5 1 101,0 
5,72 1 5,93 103,1 
5,72 5,D4 , 103,8 
5,72 5,!!3 1 103,1 

1 ) Aus~ehli<1ßlich der Handwei·ker, "\Veil.Jlichen nnd Jngend-
lichen. - 2 ) Einschließlich dP,r sozialen Zulagen für den Ilau13-
etaud uud 2 Kinder unter H Jahren, aussehl. Devntatkohle. 



714 

T a ri f m ä .II i g e S t u n d e n- u n d W o c h e n l ö b n e 1) 
gelernter und ungelernter Arbeiter 

i m A u g n s t u n d S e p t e m b e r 1926. 

Gelernte•) Ungelernte 

Wochenlohn bei Wochenlohn bei 
Gewerbezweig Stundenlohn regelmäßiger Stundenlohn regelmäßiger 

Arbeitszeit') Arbeitszeit') 
Aug.! Sept. Aug-.1 Sept. Aug. Sept. Aug. ! Sept. 
RP{ Rl'f iJlJ(, Jlf/, RP/1 RPf fll/( fl/./t 

Pro d uk tio n sm i tte lind u s tri e n 
Bergbau*)'). . . 102,1 105,6' 49,02 150,70 57,8 i 59,6 34,32 35,40 
Metallindustrie*) 92,4 92,t 46,08146,08 62,4 f 62,4 31,12 31,12 
Chem.fo<lustrie*') 85,2 85,2 40,90 40,90 72,0 72,0 34,56 34,56 
Baugewerbe • • • 115,2 115,2 55,03 55,03 93>"! 193.4 44,ß2 44,62 
Holzgewerbe. • • 96,7 96,7 45,98 45,98 84,1 84,1 40,01 40,0l 
Papiererz. Ind. *) 68,0 68,0 32,64 32,64 61,2 61,2 2H,38 29,38 

Durebscbn. (gew.)'. 96,4 / 97,5 / 46,9ll( 47,&2 j 65,3 I 65,9 / 33,96 / 3J,30 

Verb rau eh sgü terin d ustri en 
Textilind.männl*) ')62,4 62,<l •;29,951 2~,!Jfl 52,3 52,3 25,10 25,10 

" weibl. ')49,4 49,3 ')23,71 / 23,t,ö 3~,8 38,8 18,G2 18,62 
Brauindustrie*) • 101,3 101,6 48,62148,75 89,3 8Q,5 42,85 42,98 
Süß- Back- und 

Teigw.-Ind. • • 86,1 84,9 41,33 40,75 74,3 73,3 3.5,66 35,18 
Buchnruckgew. • 95,9 95,9 4G,05146,05 83,7 83,7 40,16 40,16 
Kartonr.agen-lnd, männl. 77,4 77,4 37,15, 37,15 65.8 Gr,,s 1 31,58 31,58 

nW _e_ib_l.~_5_0,~9~_5_0,~9~1~24,431 24,.[3 42,0 42,0 i 20,16 20,16 
Durchschn. (gew.)/ 80,7 / 80,s l 38,7.(38lt l 6P,2 ! 69,1 ! 33,20: 33,15 

Verkehrsgewerbe 
Reichsbahn*) 'J , 1 82,0 1 82,01 44,28/ 44,281 64,8 1 64,8 1 34,99 / 34,99 

Ges.-Uurchschn. (gew.J. 1 04,o 1 04,9 / 45,93: 46,37165,7 I 66,2 ! 33,92 / 34,2Ö 
*) Einschl. der sozialen ZulagPn fiir die Ehefrau ttnd 2 Kinder, 

,<:oweit sie in li<'n Berichtsorten gezahlt wurden. - 1 ) Gewogener 
Durch1,chnitt mu, den im Berichtf-nHlU.tt gültigen Tariflohnsätzen für 
\rollarbeitcr der höl'h~ten tarifmafJq;cn Altersstufe in den Haupt-
sitzen ilcr einzelnen Gewcrbez·weigP. - 2 ) Im BC'rgbau, in der 
Metall- und Textilindu~t1·je sind tarifm. Akkordlöhne bC'i dureh-
sdmittlicher Arüeitr-:leistung oder ZPitli5hne ejn.-;chl. Akkordausgleich 
eingestellt. - 3) Mei~t 48 Stuutlt>n, im llaugcwcrhe von Hamburg, 
Dresden, Chemnitz je 47,5, von Leipzig ·16,.5, irn Holzgewerbe von 
Berlin 46, in der .l\lf,tallindnstrie von Hamburg und Köln je 54, 
in den 5 Stärlten ller nord,ve1,tlichen Grnppe je f>li, bei der Reichs-
bahn 54c un,l im Stcinkohlenberghan för Ubcr(agearlieiter 60 Stunden. 
- ') Gekrnte; Koh}f'n. und Gm,teinr,,hauer (aus"d1I. Schlepper); 
Ungelernte: Ubertagearbeiter (aussrlll. Handwerker). - ') Unge-
lernte: Sätze der Betriehsarbdter. - 6 ) Bericht1gte Zahlen. - 7 ) Reine 
ZeitlohnsatzP Pini:;chl. OrhlohnzulagPti, an~,-;chl. Akkorcl· n. Leistungs· 
znlagen. 
Monat vor Eeginn der Lohrn°:b,-,Jnmgc·n, rine größe1e 
Bp:mne zwh-l'ben den Tariflülrnrn und den Leiatungs-
löhncn als bi~her. Die höchste Spnnne von 30,1 vH war 
bei den Gedingehanern in NierJrrschlesirn zn verzcichnl'n, 
was anch ,lie verhältnismäßig starke Steigernng des 
Tariflohns dieser Gruppe erkfart, die geringste vun 1,9 vll 
bei den Gedingehauern im Ruhrgebiet. Da dais Ruhr-
gebiet infolge der großen Arbeit,erzah!en für den ge-
wogenen Dnrchschnitt eine ausschlaggebende Brdentung 
hat, so betrug die durchschnitt.liehe Spanne für Gefünge-
hauer 3,3 und flir Üherlagcarbeiter ausschließlich der 
Handwerker, drr Weibli,·hcn urnl der Jug·endlichen 4 vH. 

In der II ü t t c n i 11 ,l u s tri e von Gleiwitz ist der 
Akkordverdienst <1Pr Facharbeiter von ::l4 und mehr 
Jahren ab 1. Oktober 1m1 2 liis 2A vH erhöht wonlen. 
Die neuen Schichtvenlienstc setzen skh wie folgt zu-
sammen: 

Hochüft'n \Valz\verke Stahlwerke 
Grundlohn .. , ..•. , 2,30 :.X,1f. ~,:-·.o :fiJ! 21:~o Ultl 
Akkor'1zm,chlag .• _. _._._:27_!:~_,, ____ 2,80 ''. ____ 2,_-1Q___,'._ 
Akkordrichtlohn. • . . . 4,44 :J/1( •f,<,O J1°J/ 4,76 !J?lf, 
1 / 3 de~ Akkorilznsc~lags O~ ___ o,~---~,~~ 
Akkorllverdienf..t bei 

Durd1schnitt1,1lf>1"ltung 5,15 !Jl.lt 
Steiiernng iu vH . , . . :!10 

f>.37 (///( 
:!,3 

o.,,s [Jl/t 
~.1 

Yon den ,onstigcn Gewerben hat nnr no~h ,lic, Brau -
in du s tri e in Bre:,lat1 l!Jl\l <1ie p a pi c r c r z e u g e n d e 
Industrie in Üßtprenßen Erhbhungrn ller Tariflölmo vor-
genommen. 

Andererseits hal•on sich die Tariflöhne für Baum-
,,ollwelJcr in Augsburg-, die T(Jll dem Schiedsspruch 

vom 30. August 1926*) nicht erfaßt waren, ab 27. Sep-
tember um 1, 7 vH für männliche und um 9,2 vH für weib-
liche Arbeitskräfte ermäßigt. 

Änderungen del' tarifmäßigen Stunden-
löhne nach Stichtagen. 

Gmverbe un<l Tag der Tarifmaß. Stundenlöhne') in RPf für 
Lohn- Gelernte Ungelernte 

Berichtsort (Gebiet) änderung bisher neu il_ndrgn, b1sller neu indrgn, 
in vH In vH 

Steinkohlenhf>rgban 
Nie<lerseblesien 1. 10. 26 4,38 4,82 +10,0 3,82 4,01 +510 
bei Aachen .•.. .. 1. 10. 26 7,05 7,35 + 1,3 5,10 5,30 +3,9 

Papiererzeug. In,1ustrie 
Ostpreußen') •...• 1. 10. 26 53,0 5G,O + 5,7 44,0 47,0 +6,8 

'I'extilindustrie 
6J,2 63,1 1,1 Aug,burg(Baumwollw. rn. 27. 9. 26 „ w. 27. 9. 26 58,8 53,4 - 9,2 

Brauindustrie 
Breslau • • • 30. B. 26 43,50 44.50 + 2,3 38,.50 39,00 +J,.J 

1) Im 8teinkohlenlrnrgbau Achichtltihne, in <ler Brauindustrie 
"-roehenlöhne in Elift, anßerU<~m Htn1ssümlb· und Kindergeld im 
Steinkohknbergl,au in Niederschlc .... ien je D RPf., in Aachen je 
10 RP(. pro R,·hicht und in der Jlapiercl'zeugendeu Industrie iu 
Ostpreußen 2 bzw. 1 RPf. pro Htnndf'. - -=) Die von den Arbeit· 
gebern beantragte Verblndlichkeitserklärung des Schiedsspruebes 
steht noch ans. 

Der A r b e i t s m a r k t zeigt eine weitere Besse-
rung, die zunächst darin zum Ausdruck kommt, daß 
die Zahl der verfügbaren ~\rbeitrnrhenden bei den 
Arbeitsnachwefaen von Ende August bis Ende Sep-
tember von 1,ü8 auf 1,57 Millionen für männliche 
und von 0,4t.l auf 0,43 Millionen für weibliche Arbeits-
kräfte gesunken ist. Im Bergbau waren Ende August 
58 816 unu Enue September 51 549 männliche Arbeit-
suchPmle verfügbar, stellenweise machte sieh jedoch 
ein Mangel an Facharbeitern bemerkbar. In der 
Landwirtschaft i8t die Zahl der Arbeitsuchenden für 
Männliche von 23 329 auf 23 428 und für Weibliche 
von 33U7 auf 3655 gestiegen, was auf ein beginnendes 
Enu.e der :::Saisonarbeiten schließen läßt. Die An-
drang·sziffer, d. h. die Zahl der Arbeitsgesuche auf 
je 100 offene Stellen, ist in sämtlichen Gewerben 
zusammen von 557 im August auf 493 im September 
gesunken, darnnter für männliche Arbeitskräfte von 
G:l8 auf 558 und für weibliche von 404 :mf 357. 

Zahl der Arbeitsgesuche an f je 100 offene 
St c 11 e n. 

Monat mannl. wefül. insgesamt 
1925 1V26 1925 1926 1925 1926 

Januar .. 403 966 172 449 314 797 
April 230 736 140 411 199 628 
August 226 628 139 4-04 rnz; 557 
Sl"pternber .. 23\.~ 558 148 3f>7 20G 41'3 

Die Zahl iler Hauptnntcn,tützungsempfänger, d. h. 
f1er Arbeitslosen ausschließlich der mitnnterstützten 
Familienangehöri;:(en, <1er N otst arn1sarbeiter, der 
wegen übersclueitung der Unterstützungsdauer Aus-
g0steuerten und der nicht Unterntützungsbereeh-
tigten, ist bis zum 15. Oktober auf 1,3-t Millionen g€-
sunken. 
Z a h l de r Ha 11 p t unterst ii t zu n g s e rn p f ä n g e r. 

Xnderung gegen den 
Sticlttag Vortermin um vtt 

1926 mäm1l. weibl. in~ge.;;. 1:-itflnl. we11JI. insges. 
1. August .. 1 328125 32,1156 1 Go2 281 -4,0 -3,3 -3,9 

15. " . 1 286178 317 n~2 1 608 700 -3,2 -2,0 -2,9 
1, September • 1 24-1 773 303 365 1548138 -3,2 -4,5 -3,5 

15. 1 rn.i 121, 288 734, 1483 458 -4,0 -4,8 -4,2 
1. Oktdber . . 1 12G ~4-2 2G7 163 13\)4105 -5,7 -7,5 -6;! 

15. 1 085147 25J 017 13:Jr 104, -3,7 -4,9 -3,9 
---~---

*) Vgl. :1"\Y. n. St.t1, 6. Jg. 1<J26, Nr 1~. s. 623. 
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Die auf 1000 der Wohnbevölkerung berechnete 
Erwerbslosenziffer . ist bis zum· 1. Oktober im Deut-
schen Reich auf 22,4 gesunken, darunter in den 
Agrargebieten durchschnittlich auf 9,0, in den 
Industriegebieten auf 31,8 und in den Großstädten 
mit mehr als 100 000 Einwohnern auf 38. Von den 
einzelnen Großstädten weisen nur Stuttgart (25,1), 
Kiel (57,2) und Lübeck (25,5) Erhöhungen gegenüber 
dem Stande vom 1. September auf1). Ein stärkerer 
Rückgang liegt u. a. in Berlin (auf 42,6), München-
Gladbach (55,3) uncl Plauen (66,9) vor. Die höchste 
Erwerbslosenziffer hat nach wie vor Plauen, die 
niedrigste Mün~ter. 

Nach der Statistik der Fachverbände (Gewerk-
schaften), die bis auf den schon behandelten Berg-
bau und die Landwirtschaft alle wichtigeren Ge-
werbe umfaßt, waren Ende September unter 3,37 Mil-

1) Vgl. ,,W. u. St.", 6. Jg. 192G Nr. 18, S. 624. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in den 
Fachverbänden am 30. September 1926. 

Kurzarbeiter Yoll-
ertaßte umgerech- be-Vollarbeitslose über-Gewerbe') Mitglieder haupt nel auf Voll- schal-

arbeitslose 
In 1000 In 1000 vH In 1000 vH 

Produktionsmittelindustrien 
Metallindustrie') , , 720,8 133,9 18,6 151,3 21,0 
Chem. u. papiererz. 

Industrie'). • • . . 223,7 28,1 12,5 22,4 10,0 
Baugewerbe5) •••• 4~){) ;} 8t,H 16,7 1,5 0,3 
Holzindustrie6 ) • • • 271,7 65,2 24,0 3!1,1 14,4 
Ledererz. Industrie') 38,7 7,0 w,o 4,0 10,3 

Zusammen 
am 30. Sept. 1926 •. 1 750,4 317,1 18,1 218,3 12,5 . 31. Aug. 1926 •• 1822,7 356,8 19,6 253,~ 13,9 . 30. Sept. 1925 •• 2 081,9 103,4 5,0 171,6 8,2 

Verbrauchsgü.terindustrien 
Textilindustrie') .. 356,6 46,8 13,1 10.',,5 29,6 
Bekleidungsgew.8) 87,2 24,9 28,5 17,7 20,3 
Lederverarbeitende 

Industrie 10) ••• , 100,3 2·1,0 23,9 H,O 14,0 
Nahrungs- und Ge-

nußmittelgew.11) 198,9 22,4 11,3 18,0 9,1 
Bur hdruck- u. Buch-

binder-Gewerbe 12) 185,6 19,8 10,7 16,7 9,0 
Keramischc-Ind.1a) . 135,7 19,4 14,3 18,5 13,6 

zusammen 
am 30. Sept. 1~26 .. 1 064,3 157,3 14,8 190,4 17,9 . 31. Aug. 1926 .. 9~6,3 170,1 17,0 239,7 24,1 

n 30. Sept. 1925 .. 1102,4 45,8 4,1 91,5 8,3 

V e r k e h r s g e w e r b e ") 
am 30. Sept. 1926 • • 253,6 22,6 8,9 11,4 4,5 

• 31. Aug. 1926. . 264,7 22,G 8,5 10,7 4,0 
• 30. Sept. 1925 . • 236,9 11,4 4,8 1,9 0,8 

S o n s t i g e G e w e r b e 15) 

vH 

5,7 

3,1 
0,1 
3,9 
1,9 

3,4 
4,0 
2,0 

8,3 
5,7 

4,3 

2,6 

2,6 
3,5 

5,1 
7,2 
2,-3 

1,3 
1,1 
0 ,, ,. 

tigte2) 
vH 

75,7 

84,4 
S3,2 
72,1 
80,1 

78, 
76,4 
93,0 

78,6 
65,8 

71,8 

86,1 

86,7 
82,2_ 

80,1 
75,8 
93,6 

89,8 
90,4 
95,0 

am 30. Sept. rn26. • 29D.fJ 16,4 5,5 7,3 2,4 0,7 93,8 
n 31. Aug. 19t6. . 31R,1 18,0 5,7 7,4 2,.3 0.6 93,7 „ 30. Sept. 1025. . 28G,':! 8,1 2,8 3,.2 1,1 0,3 9G,9 

lnt-ige,.;a;nt - - --
am 31. Sept. Hl26 .. 3 3G8,:! 51!1,4: 15,2 4:!7.J 12,'l 3,5 81,1 

rt 31. Aug. 1Bt6 .. 3 401,8 5li7,5 16,7 511.7 16,0 4,:J 7.9,0 „ 30. Sept.1925 .. 3 i07,4 1G8,7 4.,5 2G8,2 7,2 1,8 93,7 
1) Die für Pin ~r,"·erhP in Betrac·ht kommendPn Yerhande der 

freien=G, rler ehri-.tlil'hen=Ch und der I-Iin,eh-Dunl'k<'r"C'hen=HD 
GewerksC'l1aften f.ind zu8amrnengefaßt ,vonlen. -- 2 ) Einf.d1I <lPr auf 
Yollbeschaftige umg-rreehnet<•n Kur:r.arLeiter. - 3) Knpfersdnniede 
(U-), :MPtallal'lwiter (G u. UD). - "') Fabrikarlieitn· (G). - a) Bauge-
werk~hun<l (G), Bauarbeiter (Ch). Zimnwrcr (l+), l\Ialer und Laekierer 
(G), Dachdecker (G). - ') HolzarlwitPr (G u. HD). - 7 ) Lerler-
ad1eitPr (G u Ch). - 8 ) TextilarLeiter (G, C'h u. HD). - 9) Beklridnngs-
arbf'iter (G), Hutarbeiter \G). - 10) t',attler, Tape.derer, Po1tefen1ller 
(G), Sdrnhmadie-r (G). - 11 ) NahrungH- u. Genußmittelarbeiter (G), 
Fleiseher (G), LPhensmittf'l- u. GetrankParbeiter (G), rrabakarbeiter 
(G. u. Ch). - ") Buchbinder (G), Buehdrucker (G), Graphische 
Hilfaarbeitcr (G), Lithographen (G), Graphischer Zentralverband 
(Ch), Gutenbergbund (Ch). - 13) Ab SPpt 1926 KC'ramisl'hf'r Bund 
(Gruppe: Porzellan, Glas und Grobkeramik dPs Fahrikarbeitcr-
Yerbanues (Gl. - ") Verkehrsarbeiter (G). - 15) Gartncr (G), Stein-
arbeiter (G), Friseurgehilfen (G), Maschinisten u. Heizer (G), Fabrik-
und Transportarbeiter (Ch), Gemeinde- u. Staatsarbeiter (G). 

lionen erfaßter Mitglieder 0,51 Millionen Vollarbeits-
loser = 15,2 vH und 0,43 Millionen Kurzarbeiter= 
12,7 vH vorhanden. Ende August betrug die Voll-
arbeitslosigkeit noch 16,7 und die Kurzarbeit 15,0 vH 
der erfaßten Mitglieder. Werden die Kurzarbeiter 
nach der Dauer der Arbeitskürzung in Vollarbeits-
lose umgerechnet, so ergibt sich ein gesamter Ausfall 
von 18,7 vH gegen 21 vH irn Vormonat. Voll-
beschäftigt in weiterem Sinne waren demnach Ende 
September insgesamt 81,3 vH (im Vormonat 79 vH, 
im Vorjahr 93,7 vH). 

In den Produktionsmittelindustrien hat sich der 
Beschäfügung·sgracl von 76,4 vH Ende August auf 
78,5 vH Encle September erhöht, darunter in der 
Metallindustrie von 73,5 auf 75,7. Einen hohen 
Beschäftigungsgrad weist hier die chemische und 
papiererzeugende Industrie mit 84,·'1 vH und das Bau-
gewerbe mit 83,2 vH auf. 

In den Verbrauchsgüterindustrien hat sich der 
Beschäftigungsgrad während der Berichtszeit in 
stärkerem Maße gebessert. Der Vomhundertsatz der 
Vollbeschäftigten ist hier von 75,8 Encle August auf 
80,1 Ende September gestiegen, darunter in der 
Textilindustrie von 73,1 auf 78,6 und im Bekleidungs-
gewerbe von 59,1 auf 65,8. Die höchste Beschäfti-
gungsziffer hat hier das Buchdruck- und Buchbinder-
gewerbe mit 86,7. 

Im Verkehrsgewerbe ist ein leichter Rückgang 
der Beschäftigungsziffer von 90,4 Ende August auf 
89,8 Ende September zu verzeichnen. 

Die Gliederung der Kurzarbeiter nach der Dauer 
der Arbeitskürzung zeigt einen Rückgang in der Be-
setzung der Spalten mit längerer Arbeitskürzung 
um 25 und mehr Wochenstumlen von 11 vH Ende 
August auf 10 vH der Kurzarbeiter Ende September 
und um 17 bis 24 Wochenstunden von 29 auf 25 vH, 
dagegen eine Zunahme in der Besetzung der Spalten 
mit geringerer Arlieitskürzung um 9 bis 16 Wochen-
stnnden von 33 auf 34 vH und um 1 bis 8 Wochen-
stunden von 28 auf 31 vH der Kurzarbeiter. Infolge-
dessen ergibt die Umrechnung auf Vollarbeitslose 
einen geringeren Vomhundertsatz der Gesamtzahl 
als Ende August. 
Die Zahl der organisierten Kurzarbeiter in den 
Hauptgewerbegruppen nach llPr Dauer der Ar-
beitskürzung und der Umrechnung auf Voll-

arbeit s 1 o s e Ende September 1926. 
-----

1 

~!~\ Darunter mit einer Y Pr- a~~~;;r 
Kurz- kurznng dPr wöchPntl. ruemchgnee-f 

Gewerbegruppen i.) b t ArLeitszr-it um Stunden 

1 

ar
1
;;_er auf Voll-

1 1 1

25 u arbeits-gesamt 1-8 9-16 17-2<t meh~ lose 

P_r_o_n_n_k_ti_o_n_s,-n-it-te-l-in-,-l.-. -.~12_1_8_2-.t-7~,-6-6_2_801 80 og2/ 53 gos 117B67159 3ut 

dar. ;lfetalli11<lustrie · 1151 2~1 46 37öl 56 666 35 878 lt 374j -10 769 
Yerh1·a11ch0 gfüerindn,tr.

1

rno 439\ 59 473 58 5121 49 771122683, 53 762 
dar. Textilindustrie . 105 496i 32 738133 586, 26 3\)3112779[ 29 673 

Vmkebrsgewerbe .... 114161 3 837 3 3H8! 2187 2054, 3 222 
Sonstige Gewerbe . . . . 7 2781 1 H61 2 4Hi 2 382 521 I 2 099 

Insge;amt !427 sso; 131 551 ! 144 356\os 248'43 22ri: ll8 396 
dageg. Ende Aug. rn26 \5116851141 657;167 3"2;147 066 5flG20 148 4m 
__ ,, _. sept.rn25 _268186 108 orn: so 188' 56 05123868· 67 089 

*) Ygl. Ubersid1t tiber Arbcitf.losigkcit und Kurzarbeit. 

Berichtigung„ In der Anmerkung zur graphifwhen Darstellung 
..., Vollhesch:.tft1gtc und Arbeit:;;losC' .•. '' auf 8. L)::!5, Nr. 18, muß e~ 
heißen: Ar 1J P i t s l o s e n .::,tatt ArbPit~Hilnw. 
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GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Zweimonatsbilanzen der deutschen Geldanstalten 

vom 31. August 1926. 
Die Übersicht über <lie Bilanzen von z eh n de u t- ~------------------------~ 

s c h e n Großbank e 111) aus der die laufende Ent-
wicklung der deutschen Banken - unbeeinflußt von tech-
nischen Momenten (z. B. Veränderung uer Zahl der be-
richtend<en Banken, ,Fusionen usw.) - zu e~sehen ist, zeigt, 
daß der Depositenzufluß zu den deutschen Banken in den 
beiden Monaten Juli un<l August in unverändertem Um-
fange angehalten, vielleicht sogar noch eine Steigerung 
gegenüber den Vormonaten erfahren hat. Bemerkenswert 
ist ferner, daß zum erstenmal wieder der Umlauf an 
Akzepten gestiegen ist, wenn auch die Zunahme vor-
läufig noch keinen besonders großen Umfang ange-
nommen hat. Die Mittel, die die Banken zu neuen Aus-
leihungen benutzen konnten, haben sich weiterhin <la-
durch erhöht, daß die Vorschüsse gegen Waren ihren 
saisonüblichen Rückgang, der in der Regel bis En<lc 
August anhält, fortgesetzt haben. Bei den zehn deutschen 
Großbanken kam noch der Geldzufluß von seiten anderer 
deutschen Banken und Bankiers hinzu. Es läßt ~ich 
daraus der Schluß ziehen, <laß die Provinz in größerem 
Umfange Gelder nach Berlin gelegt hat. 

In noch stärkerem Umfange als in uen Vormonaten 
haben die Banken die ihnen neu zugeflossenen Mittel 
<ler Börse zugefohrt. Die Reports und Lom};ards gegen 
börsengängige W t1rtpapiere sind bei den zehn Groß-
banken um weitere 177 Mill . .'.ll.Jl gestiegen. Gleichzeitig 
werden tlie Bestände an eigenen Wertpapieren erheblich 
höher ausgewiesen. Aller<lings läßt sieh nicht fest-
steJJen, wie weit die nhöhten Ziffern auf neuen Ankauf 
oder auf höhere Bewertung znnickzuführen sind. 

Während auf der einen Sl'ite der Geldzufluß, auf der 
anderen Seite die Ausleihungen an die Börse nur die 
Fortsetzung der Entwicklung in ,1cn Vormonaten sind, i~t 
bei den Schuldnern in Ja ufender Redrnung ein be-
merkenswerter Umschwuug eingetreten. Zum erstenmal 
seit Beginn der wirtschaftlichen Depression zeigen diese 
Kredite ein starkes Ansteigen. Andererseits haben sich 
<lie W echselbestitnue erstmalig in stärkerem Umfange ver-
ringert. \Vie weit dieoe Yeirnindcrung auf die Abstoßung 
von Auslandswechseln zuruckzuführen ist, kann nicht 
festgestellt werden. 

Bilanzen von 10 deuts<',hen Großbanken 
(Mi 11. J//6). 

1 

rn13 1 rn2., 
31. 12. 31. 12. 

1926 
30. 6. 31. 8. 

Bilanzposten 

~---------~ 
Aktiva 

T~a!'-se . .... 51D,2 300,0 171,1 150,8 
"'echsel 2 673,3 1 43ß,3 1 654,0 1 ~88,0 
Guthaben bei Banken 525,9 772,2 837,8 859,7 
Reports und Lombards 1 28~,1 141,2 341,8 518,7 
Warenvorschbssc 6(l8,j 492,8 3ß7,4 382,1 
,vertpapiPre . 6G5,0 9:J,4 114,6 141,3 
Konsortial-Bet<.'ilig . . 4:!R,7 W,5 77,0 76.8 
8chuldner i. lauf.Reehn. 5 4Gö,3 2 712,8 2 853,3 2 a80,7 

Passiva 
Glaubiger, . . .. ';' 504,3 5 220,0 5 674,3 5 934,6 
tlavon: 

Guth. v. Banken . 633,6 707,0 755,1 
Deposit('n 3 763,9 2501,3 2885,9 3 071,0 
Sonst. KreU.itorcn . 1 658,H 1 758, 7 1 815,3 

Akzepte .. 2 079,1 302,1 271,9 289,0 

Av al e 760,5 241,3 304,3 317,6 

1) Deutsehe Bank, Diskonto-G<'sellschaft (Gemeinschaftsbilanz) 
Dresdner Bank, Darmstadter und Nationalbank, Commerz- und Privat-
bank, l\titteldcutsche Kr('ditbank, Bayerische Hypotheken- und 
Weehselbank, Allgemeine Dcut~che Crcditansta1t, Rheinische Kredit-
anstalt, Barmer Bankverein. 

DIE WICHTIGSTEN BILANZPOSTEN 
VON 10 DEUTSCHEN GROSSBANKEN 

Mill,ardrn.'l'J( Ende Dez, 1924 - Ende Aug. 1926 Milliarden ff?)(. 

as1-----1-----,-----r-----
, 1 ' 
' 1 1 
1 ' ' 
1 ' ' lOf-----~-----T-----r-----
1 1 1 1 

: 1 

' 

2,0 

----+-----
' 1 

1 

' 1 

---}2,5 

' ---+ 1,0 
1 

In der Übersicht auf S. 717 sind die bisherigen 
Ergebnisse der Zweimonatsbilanz,;tatistik der deutschen 
Gdclanstalten zusammengefaßt. Wilhrend für die Aktien-
h1nken bis zum 30. Juni 1926 nur die ZweimonatsbilanzPu 
tler Banken vorlagen, die von der statistischen Abteilung 
cler Reichsbank erfaßt um1 Yeri.Jffentlicht werden, hat sieh 
.i<'tzt durch eigene Erhebungen <les St:.ttistischen Reichs-
amts <lie Zahl der Banken. die Zweimonatsbilanzen er-
stellen, auf 101 erhöht. Bei 'acr Gesamtheit dieser Aktien-
hmken, in der üiP ,lrei gemi,;ehten Hypothekenbanken nicht 
mit aufgPnomnwn sind, ist die Entwi<-klung ungefähr die 
gleiche, wie bei ,1cn zehn oben behandelten Großbankcu. 

Es ist jdzt auch eine Zwein1onatshilanzstatistik d,·r 
deutschen H y p o t h e k r n b a n k r n cingcleitet worden. 
Diese Statistik hat eine besonrlers grolle Bedeutung, da sie 
einen ständigen Einblick in die Bewegung der Hypothekcn-
auslcihungeu und des Pfandbriefumlaufes gewährt. Gleich-
zeitig zeigt dirsc Statistik auch rlic i~ntwicklung der 
Darlehen, die <lie Hypothekenbanken an die öffentlieh-
rechtlielwn Körperschaften gew:ih1('11. Schon ,1ie ersten 
Ergebnisse dieser Statistik, die in die Übersicht mit auf-
genommen sind, ZPigen. ,laß auch tlie ülJrigen Bilanzposten 
der Hypothekeuhauken, und zwar auch r1er reinen Hypo-
thekenbanken, für die volkswirtschaftliche Betrachtung 
nicht außer acht gelassen werden r1ürfen. Bisher liegen 
aJlerdings für den 31. August erst die Bilanzen von 
16 Hypothukenaktienhanken vor. 

Die Entwicklung der Staat~ - u n t1 Land c s -
h anke n in rkn beiden lrtztcn llfonatrn unterscheidet 
sich in einigen Punkten wesentlich von der oben ge-
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kennzeichneten Bewegung bei den Aktienbanken. Hier mit dem „Deutschen Genossenschaftsverband" jetzt zum 
haben sich die fremden Gelder nicht unbeträchtlich ver- zweitenmal aufgestellt worden sind, haben die beiden 
mindert. Man kann daraus vielleicht den Schluß ziehen, Monate, die zwischen den Bilanzstichtagen liegen, eine 
,laß der oben betonte Depositenzufluß zu den Banken erhebliche Ausdehnung des Geschäftsumfanges gebracht, 
nicht in vollem Umfang neue Kapitalbildung, vielmehr zu die in der Hauptsache auf einen neuen Zufluß von 
einem Teil nur eine Verschiebung aus der öffentlichen fremden Geldern zurückzuführen ist. J)ie neuen Mittel 
in die private Hand darstellt. Abweichend ist auch die sind in der Hauptsache zur Erhöhung der Beträge der 
Entwicklung der V{echsell,esiande. Die Schatzwechsel- Debitoren benutzt worden. 
bestände zeigen eine starke Abnahme, die Bestände an Zweimonatsbilanzen cler S p a r k a s s e n werden ;n 
Handelswechseln dagegen eine starke Zunahme. Bei den Preußen bereits seit dem 30. Juni 1!)23 fortlaufend erstellt. 
Debitoren in laufender Rechnung sind die Vorschüsse an Dem pre,,flischen Vorgehen haben sich, teilweise auf An-
öffentlich-rechtliche Körperschaften gestiegen. Das gleiche regung ues Statistischen Reichsamts, andere deutsche 
gilt für die langfristigen Darlehen an solche Körper- Länder angeschlossen, so daß nunmehr auch eine Bilanz-
schaften. Das Hypothekengeschäft hat bei den Staats- übersieht über eine große Zahl der deutschen Sparkassen 
und Landesbanken eine neue beträchtliche Ansilehnung gegeben werden kann. Seit dem 30. Juni 1926 ist das 
erfahren, und zwar .sind besonders die Betriige der Bilanzschema für die Zweimonatsbilanzen der Sparkassen 
landwirtschaftlichen Hypotheken, die bei diesen Instituten abgeändrrt worden, um die einzelnen Bilanzposten mit 
eine große Rolle spielen, stark gestiegen. Anderersefü <len Zweimonatsbilanzen der Banken usw. vergleichen zu 
haben uio Staats- und Landesbanken ihren Umlauf an können. Diese Bilanzen der Sparkassen zeigen natur-
,Schuluverschreihnngen bemerkenswert ausdehnen können. gemäß ilie gleiche Steigerung der Einlagen, wie sie ans 
AuJ;\erdem wur<len neue Auslandsanleihen aufgenommen. der :Monatsstatistik der Sparkassen bereits hervor-

Bei den g e w e r b l ich c n K r e d i t gen o s ,s e 11 - gegangen ist. Sie geben weiterhin YOr allem einen Ein-
schaften, deren Zwisr·hcnl,ilanzen im Einvernehmen blick in das Aktivgeschäft der deutschen Sparkassen. 
Z w i; i m o n a t s - B i 1 a 11 z e n d e r d e n t s c h P 11 G e 1 d a n s t a 1 t e n f U r c1 e n 31. A n g u s t 192 6 (in 1000 .W1'.) 

-- --~- ~-- 1 Aktienbanken I Hn,otheken- / Staats- und I Realkredit- 1 Städt. gewerbl. 1 Girozentralen') 1 Preußische 
Bi I an z p O 8 t e n banken Landeshanken ansta\ten Kreditgenossenschaft. Sparkassen 

30.6.1926 I 31. 8. 1_926, 30.6 19?6; 31. 8, 1926 30.6.1926 I 31.8.1926 30.6.1926 \ 31.8.1926 : 30.0.1926 \ 31.8.1926, 30. 6. 1926\ 31.8.1926 30.6.1926 

I. Aktiva 

! 

1 
13 1 

1 

., 16 2ü 
2- 1 

26 28 935 86;) rn 

39°805 - 250 3D 505 - - 119.Ui 1180,ll -
0 11 88f> 17795 ~5121 218101 2066 1 664i 20 026 20 888' 1~ 980 12 2161 00 6211 
1 76 76fi 78 652 767 481 718 576 27 ;JH81 28 ;,701150 3601 147 6301 16G ~;;8 131 671, 1:!5 474 

8 .'16 527 111 B:tfi jGG GIB 867 073 w,s.: 7 9,rnl 45 888i 38 793 1 129 :111,[ 1181391 51" 918 
H 89 120; 86 486 80121: 22 458 31 237 2 791 31941 16 2j:)\ ::l'H 629 1 -
11 - - 1 -- - 1 - 1 4 678 l 833i 4-; ;;~gl -n' 4() 320 61 t~!1 

f'>7 36:l 7__::_ 595i 20802 ':'1_548 \l.3431 13007 21[) C94: 
0 ~1 SW) - 11)5:!: 1478 --

1 

s:, 1 101 

Nieht eingez. Kapital 1 2-13 1403 
Kasse ... _...... l!ll.!87117030 
,vechsel tmd Schecks. 177-1915 1710 61 
Guthaben bei anderen 

Geldanstalten . . . • 87:l 878 !W9 89 
lteports und Lombards ;;,6 678 561 67 

Za1ll tler Anstalten . 

G59911 

4 11462 10 766 16 2Vl 18 550 IGI> G03 5 \!74 5 719 20 G17 20654 -

Yorschiisse auf ,varen 1 412926\ 397 72 
l<}igene "'Ar ertpa-piere . • li5 3i~3' 152 151 
Konsortialbeteiligung. 8:1 853! 83 \lg 1 
Dauernde Betciliguuµ-. 188 1261 rno 16 1 1 1 1 
Debitoren in laufender 1 [ 1 "'' 

066
.. 1 ,:", ·' 

838
1
10011 

_, 
1

,, 
Rechnung . . • . . • 3 207 306; 3 367 657 17110!1 lDl 782 1560 3H'.II 1 007 206\' oa 83 2821.l~O 015 439 6741 2B!l 27.ll > " 

dav. offen\!. recht!. 1 1 1 1 

Laugfristige Darlehen 1 1 1 1

' \ 

Körperschaftrn, i , 1,1-1 'i37J 11.J ~14.2' ,t\l:.! 3 2601 - 1 il 

an üffentl. re-chtliche i \ \ 
Körperschaften . . . 1 S 628 K.l ROR 31., 8:!;., 3'13 44HI 16 071, 17 392 - \ - ·1 rno :,<;,; 

Hypotheken...... 1 lö3 217 74C::J7.J6 107:crno\ 1:1.!848 1 6H554fl 747595

1 

ltOS5 1 11.7311 2fült:;;;.-) 
uav. a) land~irtsehftl. l - W6 3611' 8ß 6.1:,· 112 166 561 52:11 G

1
.lo'; l3

63
2 l·_' .

08
J-1. 1 2:!:J o:;.-, 

b)stadhseh... - 4.17395 :!06:!f>I 221821134023' t~ , 11
0

751
1 

66600 
Aulwertungskonto. . . - 3nl 507 10 18:1! 8 H41 H 18Hj 12 0451 \ 42 500 
Sonstige Aktiva . . . :HJH J8D 1 3H 261 ~:!l 881 66 !l8;J l:l1 tiO:ll loO 64.! J1 6:!!I' 32 630 43 °378, 50 372, Hüll :iG3, 8\\0 048, 48 784 

:;~;: 

8

u:: ::tiva 7 M:193417 806 843

1

856 7.Hi176.l G30 3 487 136

1

3 5561331 919 252! 990 ,;29i 7:!1538

1

1 
732 863i1507 4öVl11555 068

1

:l 1:;7 lH 

Kapital. . . . . . . 7 24 701 72\\ 211 bl iJ6~ \18 12r, 146 255 1 lf, 4f,7, 16 Rl4 J 7 5,,2 1 87 116, 87 1011 80 42!1 82 W3 1 -
Reserven . . . . . . 21ß 776!' 248 D52I H 491 22 511 39 745

1
' 10 68\1 1 _ u 2 380I 43 M!I[ 42 023 18 268

1 

18 H6

1 

7:, 711 

1 

1 •.H'l"I 
rrilguug--maRReU1 \ 

J;'on<ls usw. . . . . . - 1 -
1
, • =5 0971

1 

185 __ rn,;

1

, __ 4187

1

' 5 720 • • - -
Eigene Verpflichtungen fJ:l 191 5:l 22~ - 1 - -- - 1 rn 7671 rn 52:!: 45 7071 4 ow1 21200 
Kredite bei Dritten . . 2\l!l 886I :J75 6ao

1 

1 - - • 1 2V5) i!43,I 
Guthaben anderer Geld-

anstalten*)... 7502661 802589 27725 30071· 70901.i 7762821 61109! 52283I 474!l6 38122\ 13821~ 107674\' 71l01\l 
G13.nbiger in gebuhren- 1 1 1 \ \ \ 

freier Rechntmg . . 3 044 9811 3 252 370
1 

232 54;;
1 

21:l 430 1 7M 372 1600 438'1 49 28:,'
1 

53 435'
1

26.l 68:l· 270 262' 8C1 s:, II 877 897
1

')1490 481 
<-la.v.a) innt-rh. 7 Ta- \ ! ! 1 1 ' 

genfa!liu· • 1544760. 15193571114533\ 1226471 664833 702550, 28030I 29173
1 

,1\l.l86I 5;,2311
1 

3638GOI 371:>GOI 998463 
b) dariibPr bin- 1 1 ( 1 

ansfallig .. 1,,00221 1733013, 1180121' 11g783
1
1osn53ql 8Q78881 212nü' 24260, 215196 21.1981. ,1\l79HI 501337, 4!12018 

Sonstige Glanbu,er . . 1 986 lG!·I 2 065 e33 41 870 62 6721 3,17 549 417 731

1 

,19 2821 44 53g 2rn 228 2:l3 436) =\l fiR6 1
1 ltl 439' 6ü8 r,70 

Umlauf an l'fanllbriden - I - 1414411 (i66 ~421 43 670 50 812 627 585, 688 .180· 

1 
l'mlauf an Auslands- 1 1 

anleihcn . . . . . . . 1

1 
- - 20 887 37 53+ 20 7ö6' 20 75G 

lTmlanf an :-:onsti~eu \ i' 

Schultlver~ehreibung. 1
1 J 51)(/ 8:147 J:I 147 035 1Gl 078: 17 6ü8 1 18 G83 \' 

Gut.haben der Renten- 1 1 1 ! 1 1 
bank-Kreditanstalt . - 12 2001 60 212\' 1S2.:l17 196 81:ll 50.863

1

' 46 218 - - 1 1 
Akzepte und Schecks . 300 100 328 1D8 18 739 19 02~ . 1 • 9 iS3. 8121 _· 
Aufwertungskonto. . . - 1 - 1 . 1 3H3 118! 13198

1 
1.1033 H 417j 10 srn1 1 1 "i 4 !i.'l8 

Sonstige Passiva . . . 1287821 132337 310488 8103:1 1 92909, 1160-HI \1931 2761.'1 37 01;7 ,14276 ~:,:J082 -!+7657, Go-,r,t 
Summe der Passh·a 17 5.l3 93417 886 843 836 75411 764 630'3 487 13Gi 3 556 1331 91ll 2521 HllO 5291724 5:JRI 732 86:J '1 507 ,1,;9 '1 553 068 12 457 17.! 

III. A v a 1 e . • • 332 588 3H 550I 26 069 28 2871 58 943, 26 935 4 9721 15 3-17 32777[ 34 9731 23 6711 23 0441 60101 
---*) Ohne Guthaben der RC'ntenbank-Kre1litanstalt. - 1) Die Landesbank ,v-et'>tfalen und Provinzialbank i)ommern sinrl nnti>r 
Staats- und Landesbanken verrechnet. - •) Spareinlagen. 
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Die bankmäßigen Geschäfte, 
insbesondere die Anla,gen ge-
gen &huldscheine und in 

Zweimonatsbilanzen deutscher Sparkassen (1000 MJ. 

Bilanzposten 

Aktiva 
Kas~e . . . . . . ' ..... 
Guthaben bei Geldanstalten . 
Anlage auf Schuldschein, 

We<:hsel, "Taren, F,ffektcn 
dav. a) an Pr,v:de .... 

b) an anüe1e .•.. 
Ungedeckte Kredite 
Darlehen an Off. Körperschaften 
Sonstige Darlehen 
Hypotheken . , , .. .. 
v\'" ertpapiere . . . , . .. 
Reichsschatzwechsel 
~onstige Aktiva ... .. . . 

(Altes Bilanzschema.) 

1 
Preußen I Anhalt I Thüringen I Baden 

30. 6. 1 31. 12. 1 30. 4. 31. 12.: 3M. 30. 4. , 3M. 30. 4. 1 3(). 6. 
, 1925 1925 1926 1925 1 1926 1926 1926 1926 1926 

409431 7171 
- ,. .. 1 '""i ' ... / "" 50 589 45 725 

330 0741 382 989 518 468 2114 2 49:l 19 121' 22 935 22 312 21 ö(J7 

'"'' m") mos, "'"I ""' 595 781 731 979 794 090 2537 

f~;~;~1 427 341 ~;~ ~~~i 1675 1804' 17 411116 230, 10 548 11 781 
304638 862 793 5355110975• 21217 19 815 

75134 69 991 56 8311 125 122 4 365 4 879 315 275 
64102 107 721 143 3351 1888 2 242 5 7251 5 040 10 889' 13 880' 

231497 23B 264 

""""I 
9068 9 545 14 501 13 965 33 484 34 H52 

134460 198 906 264 738 1916 3 205 14 593114 ö37 48 747 56 560 
37 13G 55 3ll2 142 U42 641 4 258 1 957 4 211 2 855 3 519 
6 518 1500 8 750 - - - - - -

20108 25 217 26505 251 886 2 145 3 7291 1 466 1 560 

sonstigen Krediten spielen bei 
den Sparkassen heute eine 
sehr große Rolle. Allerdings 
Ist dBr Anteil der öffentlichen 
Stellen an den Krediten der 
Sparkassen beträchUich, wenn 
auch in den letzten Monaten 
sich eine Verlangsamung in 
der Zunahme der den öffent-
lichen Stellen gewährten Kre-
dite anzudeuten sc;heint. Der 
Bestand an Wertpapieren 
hat bei den Sparkassen vor-
läufig noch keine Bedeutung. 
Dagegen weisen die Hypo-
thekenbestände Bine starke 
Zunahme auf. Insbesondere 
hat sich der prozentuale An-
teil der Hypotheken an der 
Summe der Aktiva beträe,ht-
lich erhöht. 

l',umme der Aktin, 11538 753118153 478 2 2613351 rn 257', :lö 8-11186 736' 98 949

1

'153 776 1165 554 

p '1 S Si V a, 1 1 1 1 1 1 
Spareinlagen • . . . . . . . . • 762 028 1059119 1380 087 10 215 14150, 44 353148603 102 721'111453 
Scheck- u. Giroeinlagen . 455 150 HO 809 508 666 5 484 7 9221

1

22 337) 27 245 25 672 26 628 
Leihgelder u. Depositen . 198 036 204 007 201 906 981 992 9 266

1

12 184 10 776 10 244 
rlavon von öft Stellen . 116 265 110 653 107 623 292 449 4 650 7 070 6 013 3 369 

Sonstige Yerbindlichkeiten 39 895 4d 733 54 946 IG8 176 4 942 3 321 3 624 6 973 
Ilueklagen.......... 53199 57U01 82290 1474 2416[ 3842 5584 7 395 5538 

In Zusammenfassung all~r 
Bilanzstatistiken der deutschen 
Geldanstal!en läßt sich, wie es 

Sonstige Passim .. , . . . 30 4451 56 909 33 442 935 185 1 9~6 2 012 3 588 1 718 
Snm11te cler l~a~38 753[1863 478 ~ 261335,i 19 257! 25 8.U, 86 736, 98 ~~554. ----~ 

in nebenstehender Üb(·rsicht geschehen ist, eine Gesamt -
ü b e r s i c h t ü b e r d i e D e p o s i t e n und die 
sonstigen Einlagen geben. Diese zeigt, daß die Kapital-
bildung, soweit sie in dem Geldzufluß zu den deutschen 
Geldaustalten in Erscheinung tritt, auch in den beiden 
letzten .ilfona(en beträchtliche l<'ortschritte gemacht hat. 
Die Gesamtsunime der Depo,iten und sonstigen Kreditoren 
ist, soweit sie erfaßt werden können, von 12',5 llfil-
liarden .JUC auf 13,0 Milliarden :JUC Ende August ge-
stiegen.*) 

*) In der neLensteheuden rbersicht Rin<l die Guthahen anderer 
deutsrhPr Banken und ~onstigC'r Geldaut-rnltcn nicht mit enthalten, 
so daß eine Doppelzdhlung vcrmierlen i:,,t. Nur hei den Girozentralen 
dürfte es si<>h nicht re;<.tloR um Einlagen Privnter, s<m<lern zum 
großen Teil um Guthaben von Sparkas.,f'n handeln. Dagegen sind 
ln den Depositenziffern :-iowoh] öffentlil'he wie Am:Iandseinlagen 
mit enthalten, so dnß die vorgenannkn Ziffern nl<'ht restlos die 
Kapitalbildung seitens rler privaten ,-vil·t<1chaft dar1'te11en. 

Die Reichsfinanzen im September 1926. 
Die Höhe der St e u er ein n a h m e n im September 

ist dadurch beeinflußt, dit/3 im dritten llfouat eines jeden 
Vierteljah1s infolge geringerer Steuerfälligkeiten in der 
Regel kein hohes Steueraufkommen zu verzeichnen ist. 
D€shalb sincl auch die Einnahmen aus den Reichss,teuern 
im September geringer als im Vormonat. 

Verglei('ht man jedoch das Steuerergebnis des Beriehts-
monats mit dem Monat Juni, so zeigt sich, daß die bereits 
in den beiden Vormonaten stark hervortretrm!e steigende 
Tendenz der Steuereinnahmen des R~iehcs krine Unter-
hrechung erfahren hat. Dieses Anwach&cr, der Steuer-
Piunahmen geht zn einem großen Teil :inf die Zölle und 
Verbrauchssteuern zurück, die durchweg, und zwar nicht 
C1.lldn au~ ifaisongriin,len (Zurkerstcuer), crheblkh ge-
stiegen sind. Auch die Besitz- und YerkehrsstPuern hab!lll 
im September rd. 60 Mill. $eil mehr erliraLht als im Juni. 
Zum Teil "·ird <lies dadllrl'h lwwirkt, daß bei der Ein-
kommensteuer immer noch Al>srhlnßzahlungen auf das 
Jahr 1925 eingegangen sind. Aher ,mch die Iaufenuen 
SteuHn, ~o insbesondere der Lohnahzn?," und die Kapital-
verkehr&steuern zeigen einr Erhöhung, die anscheinrnd 
die leichte Belebung <ler Wirtsehaftskonjunktur wider-
spiegeln. 

Über die übrigen Einn:thrnen des Reichs und die Aus -
gaben liegt nunmehr der An,wPi5 vom August vor. 
Hiernach hat die schon im Juli festzustellende günstigere 

Einlagen deutscher Geldanstalten 
(Mill. !7llf). 

Geldanstalten 

10 Großbanken') . . . 
Andere Aktienbanken') . 
Reine Hvpothekenbanken . 
Staats- {iud Landesbauken .• 
Realkreditanstalten . . . . 
~parkassen , ~ •••.•••••• 
sachsisehe CHrokassen 
Girozentralen ... , ...• , . 
Oewerbl. Krcdit-G-enossensch. 

<lesgl. 30. Juni 1926 .. 

1 

31. August 1926 
Depositen I Sonstige I Gesamt 

3 071,0 
427,o 

4,7 
1600,4 

53,4 
2 590,9 

877,9 
270,3 

8896,2 

8 591,8 

1 815,3 
297,9 
16,4 

417,7 
44,5 

1134,5 
140,5 
16,4 

223,4 

4106,6 

3 8G4,8 

4886,3 
725,5 
21,l 

2018,t 
97,9· 

3 725,4 
140,5 
894,3 
493L 

13 002,8 

12 456,6 
1) Einschl. gemischte Hypothekenbanken. 

Einnahmen des Reichs aus Steuern,Z/Jllen 
und Abgaben. 

R,.J, 1926 
_J_u_m_· -,-f -J-ul_i_ l Au~~ Bezeichnung der Einnahmen 

-----------------
erkehrs-St. a) Besitz- u. V 

1. Fortdauernd 
Einkomme 

e .... 
n 

a) aus Lohn abzi.\gen ..... b) anrlere 
Körpersc 
Vermöge 
Umsatz 
Kapitalv 
Beförde1 
Übrige 

haft .. , • 
u') .... ....... 
erkehr') 
ung ..... ........ 

2. Einmahge ........ 
b) Zölle u. Verb rauehs-St. 

265,7 
263,3 

1 

88,8 
35,3 

7,0 
8,8 

59,,3 
7,5 

2n,1 
30,5 

2,4 
169,4 

M i!l. !illll*) 
476,41 461,9 l 472,1 459,7 

93,3 93,1 
153,0 1 125,5 1 
65,5 57,3 

7,1 57,4 
81,9 62,7 
10,5 9,8 
2f,,4 28,7 
3f>,4 25,2 
4,3 2,1 

231,6 189,5 

323, 8 
321 

93 
64 
20 
15 
6() 
13 
2ll 
24. 
2 

,5 

,2 
,T 
,6 
,f> 
,8 
,o 
,2 
,5 
,3 

221, 1 ..... . . 63,2 113,0 64,8 70 Zölle . 1 
~~- ~ .. 42,4 49,4 52,8 67 .. 22,6 24,7 26,2 27 Bier , . 11 

ein 14,5 14,7 14,7 19 Branntw ,9 
21,2 25,2 27,9 32, Zucker . 4 .. 4,0 2,7 1,3 0 ,vein . . ,8 

Übrige 9 . . . .. 1,5 1,9 1,8 2, 
gaben 0,1 0,0 o,o o, c) Sonstige Ab 0 

Summe (a-c) ... 1 435,3 1 708,0 1 651,4 f 54!,~ 
*) Infolge Abrundung ergeben sich bei den Einzelsummen 

gegenüber der Gesamtsumme ge:tinge Abweichungen. - 1) Einschl. 
Vermögenszuwachssteuer. - •) Einschl. BOrsensteuer. 
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R e i c h s f i n a n z e n. 
Bezeichnung 

1 

R.-J. 1926 
Juni 1 Juli 1 August 

Mill. /J/Jl, 
A. Ordentlicher Haushalt 

Einnahmen 
a.) Steuereinnahmen . 435,3 708,0 651,4 
b) Verwaltungseinnahmen 16,0 40,8 31,0 

Summe der Einnahmen 

·1 
'151,3 748,8 682~4-

Ausgaben 
a) Allgem. Reichsverwaltung 353,5 376,9 314,6 
b) Reparationszahlungen . .. :I 28,3 22,9 26,5 
c) Steuerüberweisungen 153,6 246,7 205,2 

Summe der Ausgaben 

:1 
535,4 646,5 546,3 

Überschuß . . . . . . . . . . -84,1 102,3 136,1 

B. Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen .. ........ 0,3 0,5 
Ausgaben 

a) Allgem. Reichsverwaltung 
einschl. Kriegslasten . 4,7 54,8 5!,7 

b) Reparationszahlungen . 15,2 20,0 20,0 
Summe der Ausgaben . ·I 19,9 74,8 74,7 

Uberschuß ........... -19,6 -74,3 -74,7 

{:, Nachtrag!. für das R.-J. 1925 
Einnahmen. 12,1 
Ausgaben, , 27,8 33,1 38,4 
Uberschuß -27,8 -21,0 -38,4 

D. Gesamt 
Rinnahmen. 451,6 761,4 682,4 
Ausgaben. 583,1 754,4 659,4 

Entwicklung iler Reichsfinanzen im August noch ange-
l1alten. Die Gesamtsumme aller Einnahmen ist auch im 
August höher als ilie Gesamtsumme aller Ausgaben. 

Die Reich s s c h u 1 d hat sich in den bei,len letzten 
Monaten dadurch erhöht, daß das Reich bei der Post ein 
Darlehen in Anspruch genommen hat. Das Darlehen be-
trug Ende August 100 Mill. :RA!. Durch dieses Dar-
lehen der Post zeigt die Reichsschuld' in den beiden 
letzten Monaten erstmalig wieLler ein Anwachsen. Dem 
ßteht aber gegenüber, daß die Ausgaben des außer-
-Ordentlichen Haushalts bisher ans Kassenmitteln gedeckt 
worden sind, wodurch die Aufnahme einer Anleihe bis-
her vermieden worden ist. 
________ R_e_i~e_h_s s c h u 1 d *). 

1

30. Juni 1 31. Juli 1 31. Aug. j 30. Sept. 
1 9 2 6 Bezeichnung 

I. Schatzanweisungen 
Papiermark . . 
6•/, rilckz. 1931\ . 
6 '/, " 1932 
K-Schatze ... . 

o,o 
19,0 

1,2 
0,9 

lllill. /ll,11, 
o,o 0,0 0,0 

18,9 18,~ 18,9 
1,2 1,2 1,2 
0,9 0,8 0,8 

47,5 E-Schatze ... ·----'---~--'-------c----------'--'---· 
znsammen 1 

U. Banksehulden 
Rentenhank') ....• 
Reichbbank. . 

znsammen 
UI. Auslandsanleihe 

110 l\lill. $ •..•••• 
21,68 „ e ...... . 
25,2 „ Schwed. Kr . . 
100 Lire . .... . 
15 Schw. Fr .. . 1 

68,6 

933,3 
217,4 

1150,7 

429,1 
433,7 

28,0 
14,7 
12,0 

21,0 

914,1 
217,4 

1131,5 

427,5 
433,2 

27,9 
13,1 
12,0 

20,9 

911,8 
217,4 

1129,2 

424,2 
432,4 

27,9 
13,2 
12,0 

20,9 

910,1 
217,4 

1127,6 

422,8 
432,2 

27,8 
15,2 
12,0 

zusammen 917,5 913,7 909,71 910,1 
IV. Sonstige 

Weitere Zahl.-Verpfl. . 18,6 18,6 18,6 18,6 
Sicherheitsleistungen . 51,0 51,1 50,9 1 50,9 
Meliorationskredite . . 12,0 12,0 12,0 12,0 
Darlehn v. d. Post . . 100,0 100,0 

zus;mmen 1 81,7 81,7 181,5\181~-
Gesamtsumme ... 1 2218,5 I 2147,812241,3 122,10,0 
*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen -
') Der Tilgnngsbetrag gern § ,c des Liqnict.-Ges. ist abgezogen. 

Der deutsche Geldmarkt im 3. Vierteljahr 1926. 
Das 3. Vierteljahr hat am deutschen Geldmarkt einen 

Umschwung der bisherigen Entwicklung gebracht. Schon 
im 2. Vierteljahr hatte sich die Verflüssigung der Geld-
marktlage, die Ende 1925 eingetreten war, verlangsamt. 
Im 3. Vierteljahr sind nunmehr, wie die nachstehende 
Übersicht zeigt, die Geldsätze erstmalig gestiegen. 

Geldsätze in Berlin in Vierteljahrs-
d u r c h s c h n i t t e n. 

1925 1926 
4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 

Tagliches Geld . . . . . • 8,70 6,29 4,75 5,02 
l\lonatsgeld . . 10,59 7,73 5,90 5,97 
Privatdiskont•) ...... 6,87 5,58 4,69 4,67 

Durchschnitt 8,72 6,53 5,11 fi,22 
Rendite der Goldpfandbriefe 9,26 8,38 7,65 7,54 
1) Durchschnitt aus kurzer und langer Sicht. 

Am stärksten kommt der Umschwung bei dem Satz 
für tägliches Geld zum Ausdruck, der sich im Vicrtel-
jahrsdurchschnitt von 4,75 vH auf 5,02 vH erhöht hat. 
Weniger stark ist das Anziehen der Geldsätze beim 
Monatsgeld in Erscheinung getreten. Der Privatdiskont 
zeigt vorläufig noch eine leichte Senkung. Im Gesamt-
durchschnitt sind die Geldsätze au der Berliner Börse von 
5,11 im 2. Vierteljahr auf 5,22 im 3. Vierteljahr ge-
stiegen1). Bemerkenswert ist, daß die Rendite der Gold-
pfandbriefe noch eine weitere Senkung zeigt; es läßt sich 
da,raus der Schluß ziehen, daß der Umschwung am Geld-
markt bisher noch nicht in vollem Umfange auf den 
Kapitalmarkt übergegriffen hat. 

9c 

. . 
'.' 

- --1- - ~ ~-., . .• .. 
' ··. 
t --1 • 

D1e Ult1moschwanhunger, •.: : 

32 

30 

20 

1 0
s<r,dausgeschol,tet , : ••• •••.,.• ,,.,. ; ; / 

!)011 t+l+t+~H+)H+L-Pt: + ++~+ ++~ t++~+++t-H~ +++~ +++ t+++LHL++ 1,8 
,O, NID J F M 1 • M, JI JA S 1Q IN :o 

1925 1921'> 
W u ~+ 26 

Bei den Notenbanken läuft die Entwicklung der W i r t-
s c h a f t s k r e d i t e der Bewegung der Geldsätze im all-
gemeinen parallel. Auch hier ist die Abnahme der Wirt-

1) In dem beigefügten Schaubild "Der deutsche Geldmarkt" ist 
das tägliche Geld jetzt durch den obengenannten Durchschnitt aus 
taglichem~Geld, Monatsgeld und Privatdiskont ersetzt worden. 
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schaftskredite, die sich bereits im 2. Vierteljahr verlang-
,samt hatte, im 3. Vierteljahr endgültig zum Stillstand 
gekommen; sie zeigen sogar eine Zunahme um 85,5 
Mill . .Jl,.,ll. 

Beanspruchung der Notenbanken. 
(Vierte 1 j a h r 1 i r h e Ver an der u n gen in Mi 11. /l//() 

Geldumlauf . . . . 
Gold und Devisen 
Staat!. Ansprüche 
,virts,· haftskred. . 

1H2,) H)26 
4. VJ 1. Vj. 2. Vj. 

+ 125,4 - 131,0 + 119,5 
+ 116,9 + 363,6 - 149,9 
+ 80,B + 49,5 + 378,7 
- 108,(; - 722,0 - 334c,7 

3. Yj. 
+ 290,5 
+ 301,1 
+ 14,7 
+ 85,5 

DIE BEANSPRUCHUNG DER NOTENBANKEN 
OKTOBER 1925 - OKTOBEA 1926 

Veranderungen gegen Jahresdurchschnitt 1925 

800 ,- - ,- - - ~ -
' ' 

: , T -; - soo 

000 ,- - 600 

2l.') 

21.JO: 1-- -'--+ 200 

40ü ~ 

000 • 

t',ÜÜ L - --, 
1 (IOJ - .. ~ •• -1- • - - • , • - t - - • " 1UUl! . : : ' ' 

~ o,e'. lllt,~o~:.h,,,a1L,1cnC1~11 s1">0 a~ ,ge-~ch3i1,,.• 
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Der G e l du m l a u f ist im 3. Vierteljahr wiederum 
beträchtlich gewachsen. Vor allem der Bedarf der som-
merlichen Reisezeit und im Anschluß daran der Lohn-
zahlungsbedarf der Erntezeit hat zu der starken Erhbhung 
des Stückgeldumlaufs geführt. Gleichzeitig kommt in 
dieser Entwicklung die leichte Belebung der Wirtschaft 
zum Ausdruck. 

Die Go I d - und Devisen h es t ä n de der Noten-
banken, die sich im 2. Vierteljahr infolge der Geldmarkt-
verflüssigung vermindert hatten, haben im 3. Vierteljahr 
wieder eine starke Zunahme erfahren, die fast an die Ent-
wicklung im 1. Vierteljahr heranreicht. Es ist bezeich-
nend, daß die Steigerung des Geldumlaufs fast so hoch 
ist wie die Zunahme der Gold- und Devisenbestände. Im 
Gegensatz zum 1. Vierteljahr ist der Devisenzufluß fast 
restlos dmch die Erhöhung des Stückgeldumlaufs absor-
biert worden und konnte nicht mehr zur Verminderung 
drr Wirtschaftskredite verwendet werden. 

Im 2. Vierteljahr hatten die ö ff e n t I i c h e n G c 1-
d er eine ·starke Verminderung erfahren. In der nach-
stehenden Übersicht kommt diese Verminderung darin 
~um Ausdrnek, daß die staatlichen Ansprüche1) eine Zu-
nahme um 378,7 Mill . .J'l,.1(. erfahren haben. Die Veraus-
gabung der öffentlichen Gelder war damals die Haupt-
ursache für die Verminderung der Wirtschafü,kredite. Im 
3. Vierteljahr ist diese Entwicklung zum Stillstand ge-

1) -C-ber fleren ZnsammPnsetznng und Errechnung vgl. die l~bcr· 
sieht „Zahlen zur Geltllage". 

Zahlen zur Geldlage (Mill. fillt,), 

1926 
Bezeichnung 

31. Juli 1 31. Aug. 1 30. Sept. 

A. Wirtschaftskredite 
I. Reichsbank ... . 

Wechsel ...... . 
Lombard ....... . 

II. Privatnotenbanken 
Wechsel ........ . 
Lombard .......... . 

III. Rente1,bank (\Vechsel) 
IV.Rediskontierte Wechsel 

B. Depositen ....... . 
Davon Reichsbank .. 

C. Staatliche Ansprüche 

1968,s 
1279,t 
1198,8 

80,3 
169,4 
159,3 

10,1 
520,3 

643,s 
538,1 

2 039,7 
1351,6 
1251,5 

100,1 

167,s / 158,2 
9,6 

520,3 

644,1 
541,9 

2 215,o 
1 525,6 
1383,5 

142,1 
169,1 
159,3 

9,7 
520,3 

692,6 
594,6 

Umlauf an l\lünzen . . . . . 658,9 666,2 684,4 
Schuld an die Reichsbank. 217,4 217,4 217,4 
Kredit der Rentenbank .. ___ 9_1_4__:.,l__: __ 9_1_1_:___,8--'-----9-l_O_c___•l 

Redi;konte ... ~u~~~ : : : 1 7\J0,4 1 7~,41 1812,o 
-------'-----'----

Differenz .. 
D. Gold- u. Devisenbestände 

I. Rf·ichsbank ....... . 
Gold ............ . 
Devisen . , ..... . 

II. Privatnotenbanken 
Gold ........ . 
Devisen ... , .. . 

III. Golddeckung 
Reichsbanknoten 
Ges. Geldumlauf. 

E. Zahlungsverkehr 
I.Geldumlauf zus .. 

Reichsbanknoten •. 
Privatbanknoten 
Rentenbankscheine • 
Münzen ...•....... 

II. Abrechnungsverkehr 1) . 
III. Postscheckverkebr 1) •• 

F. Geldsätze2) 
I. Reichsbankdi~kont 

II. Täglichf'S Geld ... . 
III.Monatsgeld ........ . 
IV.Privatdiskont, lange Sicht 

,, kurze ,, 
V. Rendite d.Goldpfandbriefe 

1790,4 
2080,2 
1 987,3 
1492,5 

494,8 
92,8 
65,8 
27,0 

63,97 
39,38 

5 281,s 
3 096,4 

163,1 
1363,4 

658,9 
4898,s 
9800,s 

6,08 
5,00 
5,80 
4,50 
4,56 
7,58 

1 ) Im :Monat. - 2 ) Monatsdurchschnitt. 

1 795,4 
2 083,s 
1 !)~0,4 
1492,8 

497,6 
93,o 
65,81 
27,2 

vH 
61,72 
39,28 

5304,5 
3 218,2 

160,1 
1260,01 666,2 

4 766,1 
9 395,4 
vll 

6,00 
4,96 
5,88 
4,55 
4,67 
7,58 

1812,o 
2 210,1 
2120,o 
1598,1 

521,9 
90,1 
65,S 
2..J,3 

65,21 
40,48 

5 459,9 
3 240,f> 

165,7 
1369,2 

684,4 
4 644,o 
9444,3 

6,00 
5,11 
6,28 
4,79 
4,97 
7,53 

kommen, so daß aus der Auflösung der bffentlichen Gel-
der in diesem Vierteljahr dem Markt kein Geldzufluß 
mehr zur Verfügung stand. 

Wirtschaftsstadien (1913= 100). 

Bezeichnung 
1 

Jahres- 1 
~rchschn~ 

1024 1 1925 

Weltmarktpreisniveau 1) 150 158,5 
Großhandel8indexziffer 122,5 130,4 

dav.: Einfuhrwaren . 168,2 167,1 

" 
Inlandwaren . 113,4 123,0 

Fertigfabrikate ..... 148,9 150,3 
Ernahrungsko:,ten 136,3 147,8 
Lebenshaltungskosten . 127,6 139,8 
Geldumlauf .• 50,8 73,6 
Aktienindex ....• 26,1 28,6 
Privatdiskont ...•.. 153,0 

Monatsdurchschnitt 
1926 

Juli I August I Sept. 

150,7 149,2 
127,4 127,0 126,8 
145,5 144,0 14,5,3 
123,8 123,6 123,1 
143,1 141,7 141,3 
145,3 145,7 144,~ 
142,4 142,5 142,0 

81,5 82,6 84,0 
34,6 37,9 39,0 
91,0 92,6 98,0 

1) Großhandel&indexziffer der Vereinigten Staaten von Ame1·ika. 
(Bur. of Lab.). 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
in der Zeit vom 1.-15. Oktober 1926. 

In der ersten Hälfte des Oktober wurden im „Reichs-
anzeiger'' 239 neue Konkurse - ausschließlich der wegen 
Mangels an hinreichender }fasse abgelehnten Anträge auf 
Konkurseröffnung und 68 angeordnete Geschäfts-
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Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 

1 Konkurse l Geschältsau1s!cblen 

11.-15. 116.-30.11.-16. 1.-15.116.-30.\ 1.-15. 
Sept. Sep1. Okt. Sept. Sep1. Okt. 

1926 

Insgesamt . ........ . 
Sie betrafen: 

N atürl Pers. u. Einzelfirm. 
N achlllsse . . . . . . . . . 
Gesellschaften ..... . 

Davon: 
Aktien-Gesellseha!ten . 
Gesellsehalten Dl, b. H . . 
Offene Handelsgesellseh •• 
Kommanditgesellschaften 
Bergbauliche Gewerksch. 

Eingetr. Genossensch .•• 
Andere Gemeinschuldner 

/ 221 / 2461 
167 192 
10 10 
41 40 

5 5 
29 26 

5 5 
2 4 

3 4 
----~-~-

239 621 85 68 

155 49 71 5! 
26 1 1 
51 12 12 13 

7 ,1 5 4 
28 4 1 2 
l:l 4 5 G 

3 1 1 

-1, -=-11 1 

:rn f sichten bekanntgegel)rn. Gegenüber aer zweiten Sep-
tf,mberhälfte betrHgt die Abnahme bei den Konkursen 
2,8 vH, bei uen Geschaftsaufsichten 20,0 vH. 

Konkurse und Geschllftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

1 

Konknrse I Geschäfts-

! 
a.ufsiehten 

Beruf Erwerbs- oder Geschkfts-
'. G . h ld 16,bis'[ 1,bls 16, bls[t,b1s 

zwe1g der emernsc u ner 130.9. 15.10. 30.9, 15.10. 

1 9 2 6 

1. Land- und Forstwirtschaft ••••••.• 
2. Kunst- und Handel~gärtnerei ...•.. 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fi~cherei. 
4. Bergbau, Saliuenwe~en, Torfgraberei. . 
5. Industrie der Steine und Erden ..... 
6. Eisen- und Metallgewerhe , . . . . . . . 6 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 6 
8. Elektrotechn. Incl., F einmechan. u. Optik . 4c 
9. Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . 5 

10. Textilindustrie ..... , . . . . . . . . . . 5 
11. Papierindustr. u. Vervielf::iltigungi:;gewerbe 2 
12. Letler-, Linoleum-, Kaut~chuk- u. Asbestiud. 
13. Holz- und Schnitzstoffgewe-rbe .... , . . 5 
14. Musikinstrumenten- u. Spielwarenindm,trie 1 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. . . . 13 
16. Bekleidungsgewerbe ••.•••• , • • . . 9 
17. Baugewerbe . , , . . . . . . . . . . . . . . 10 
18. Wasser-, Gas- und Elektl'izit.itsgewinnung 

und -versorgung ... 
19. Künstlerische Gewerbe . 
20. Handelsgewerbe. • ••• 

a) Warenhan<lel mit: .•.••.•• 
1. land- u. fort-itwirtschaftl. Erzeugnissen • 
2. g3.rtnerischen Erzeugnissen ...... . 
3. Tieren (Schlacht-, Zueht.-, Fischen) •. 
4. Bergwerks-, Hiltten-, Salineuprodukten 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut .... 
6. Metall und Metallwaren ....••.. , 
7. l\raschinen, Land-, ,vasser-, Luftfahr-

zeugen ............ , . , .. . 
8. feinmechanischen, optbchen u. elektro-

technfarhen Artikeln .........• 
9. Chemikal., Drogen, Parfüm., Seiten U'iW, 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
silien, Textilwaren aller Art ..... . 

11. Papier und verwandten Stoffen ... . 
12. Rauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautsehnkwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz und Holzwaren ........ . 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren .. , 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak. 
16. Bekleidung und Schuhen ...... . 
17. anderen und verschiedenen Waren . 

b) Ilanken, Sparkaö.sen·, Wett- u. Lotterie-
wesen, Leihhauser ...........• 

c) Verlagsgew., Buch-, Kunst• u. Musikalien-
handcl. .•.•..••.•••..•.•• 

d) Hausierhand., Handelsvermittl., Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.) .••••••• 

21. Versicherungswesen ......••..... 
22. Verkehrswesen .. , .....•.....• 
~3. Gast~ und Seha11kwirtsd1aftsgewerbe •.. 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

1.;4 
123 

3 

1 
3 

1 
3 

1 
8 

20 
4 

2 
7 
4 

29 
11 
19 

4 

6 

4 
5 

6 
1 
2 
1 
7 
8 
3 
4 
4 
5 
3 
2 
6 
1 

H 
14 

6 

125 
115 

3 

2 

5 
3 

4 

3 
5 

25 

G 
7 

23 
11 
17 

4 

2 

4 
1 
2 
9 

nicht angegebene ••••••• _._._. _._. ~-~-~ 
Zusammen 1 

25 15 

246 1 239 I 

4 

6 

1 

2 
2 
1 
6 

4 
g 
3 

2 
35 
3! 

1 

1 

2 

2 

2 

G 

1 
4 
1 
G 
4 
3 

85 ! 

4 

3 

2 
3 
~ 

33 
31 

1 

2 

4 

1 
1 

7 
2 

2 
" 5 
3 

1 

3 

10 

68 

Die deutschen Sparkassen im September 1926. 
Die starke Zunahme der Spareinlagen bei den Spar-

kassen, die bereits seit Jahresbeginn zu verzeichnen ist, 
hat auch im September angehalten. Allerdings ist der 
Einlagenüberschuß bei den Sparkassen in diesem Monat 
nicht mehr so auffällig hoch wie im August. Jedoch be-
trägt die Zunahme der Spareinlagen auch im September 
rd. 120 Mill. .'llJ(. Auch die Giroeinlagen zeigen eine 
neue Erhöhung um rd. 12 Mill. :Jlo4l. Die Gesamteinlagen 
der deutschen Sparkassen bel:1Ufen sich nunmehr Ende 
September auf rd. 3850 Mill. :JlJl. 

Die deutschen Sparkassen. 
Spareinlagen Giro- usw. Einlagen 

L3.nder Bestand Ende Bestand Ende 
Juni 

1 
Juli f August f Sept. Juni 

1 
Ju!I f August 1 Sept. 

l!l26 1926 

1000 {11ft 
Preußen .... 1557,4 '1621,2 1G99,0 '1775,8 717,1 709,3 757,0 770,'1 
Bayern •••.• 176,9 185,6 195,3 205,5 78,4 79,1 76,9 77,4 
Sachsen .... 123,3 131,5 139,8 140,3 - - - -
Wurttembergl 101,2 107,3 113,0 118,1 126,8 13!),0 136,1 134,0 
Baden...... 112,6 117,9 123,4 129,2 61,6 65,1 66,8 65,5 
Hessen ..... 55,1 58,1 59,8 63,~ 18,3 18,2 18,3 18,9 
Meckl.-Schwenn. 9,9 10,3 10,9 11,6 7,3 7,0 7,5 7,9 
Thüringen .. 47,5 5o,8 I') 5:1,8 ') 55,8 3G,9 38,0 \') 37,81') 38,0 
Mecki.-Strelitz .. 0,7 0,8 O,!l l 1,0 0,4 0,4 0,4 0,4 
Oldenburg .. 18,2 18,7 lU,5 20,2 8,4 n,o n,4 9,5 
Braunsehwg. 8,7 9,01 9,4 9,8 - - - -
Anhalt ...•. H,4 14,8 15,5 16,1 8,1 8,2 8,3 7,9 
Waldeck ••. 3,2 3,4 3,7 3,9 1,8 1,8 1,9 1,7 
Schaumburg-Lippe 3,4 3,6 3,9 4,1 2,5 2,6 2,6 2,7 
Lippe-Detmold •. 9,5 10,2 10,8 11,3 3,2 3,1 3,4 3,4 
Hamburg ..• 81,4 86,1 90,6 94,G 2,3 2,5 2,9 2,9 
Bremen., .. 37,1 38,1 39,7 40,8 3,7 3,6 4,7 4,2 
Lübeck ..... 1,8 1,9 2,0 ~.1 o,5 o,6 0,5 o,5 
Zusammen: [2362,31 2469,3[ 1 )2591,0i 1)2712,511077,511087,5'

1

1)1134,4'. 1)1145,4 
~~-em im sachsi-ichen Gironf'tz 138,2 141,5 140,51 . 

1 ) Yorl:iufige Zahlen. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Dawes- 41/, 0/, 4 °/, 1 5 .,. 
4'/, '!, 

Kurs am Staats-
:Monatsende Anleihe ln Liberty Loan Viclory Loan rnz. Rente anleihe 

New York in New York in London in Paris von 1917 in 
Amsterdam 

Juni 1926 104,38 102,38 93,25 51,00 99,88 
Juli " 105,13 '102,13 93,63 52,00 100,63 
August " 105,13 101,88 03,13 53,70 100,88 
Sept. " 104,88 101,81 92,13 52,75 100,44 

Die internationalen Notenbanken 
im 3. Vierteljahr 1926. 

Achte 5 '/• 
Moblllsa-

tlonsanlelhe 
von 1917 
in Zürich 

102,25 
102,18 
101,90 
101,50 

In Europa ist die Entwicklung der Notenbanken 
nicht einheitlich. In den Stal>ilisicrungslandcrn und da-
mit im größten Teil l\Iittel- und Osteuropas, wo die Wirt-
sehaft noch einen starken lam1wirtscha!tlichen Charakter 
hat, hat die Erntezeit zu einer starkeren Steigerung des 
Geldumlaufs geführt. In Deutschland und Österreich ist 
dieser aus der Erntebewegung entspringenden Entwick-
lung der Zahlungsmitlelbe,1arf vorausgegangen, der in 
diesen L:indern in der Regel in der sommerlichen Reise-
zeit eintritt. In denjenigen Ländern lliittcl- und üst-
ruropas, die in <l<'r Ühersieht auf S. 722 unter drr Be-
zeichnung Stabilisierungslander zusammengefaßt sind, ist 
ilcr Geldumlauf von rd. 9300 l\Iill. .J/.Jl Ende Juni auf rd. 
\J900 l\Iill. .1l Jl Ende September gestiegen. Eine ahnlichc 
Erhöhung des Stückgeldumlaufs ist in ller Tschecho-
slowakei un<l vor allem auch in den BalkanHinclem fest-
zustellen. 

Dagegen ist in England und bei dm ehemaligen Neu-
tralen die für den Herbst saisonübliche Steigerung des 
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Geldumiaufs nicht festzu-
stellen. In England und bei 
einem Teil der ehemaligen 
Neutralen kommt die Dam-
pfung des Wirtschaftstempos 
in der relativ,en Stabilität des 
Geldumlaufs zum Ausdruck. 

Mrd .'lJ.IJt 
40 

Mrd$ 
. 6 

Eine auffallend günstige 
Entwicklung haben im letzten 
Vierteljahr die europäischen 
·Goldbestände genommen, die 
sich von rd. 13 500 Mill. .71,Al 
Ende Juni auf rd. 13 800 
Mill. .Jlcill Ende September er-
höht haben. Zu einem ge-
ringen Teil ist diese Erhöhung 
<lara uf zurückzuführen, daß 
die Eigenproduktion an Gold 
(Rußland, Rumänien) den Gold-
beständen der Notenbanken zu-
geführt wurde. Vor allem ,er-
gibt sich die neue Steigerung 
der europä.isühen Goldbestände 
aus der Tatsache, daß infolge 
einer relativ günstigen Ge-
staltung der europäischen 
'Zahlungsbilanz (Kreditzufluß 
aus den Vereinigten Staaten, 
verringerte Lebensmittel- und 
Rohstoffeinfuhr) das aus Trans-

35 

30 

25 

20 

15 

1922 1923 

........... ···r· ....................... . 
••••• •'"Goldf:iestand 

••••.•••.•..•• ; .. ---·•! ... 
,,_ 

192+ 1925 1926 

vaal hereinkommende Gold in Europa festgehalten werden 
konnte. Zu einem Teil verblieb diese,s Gold der Bank 

von England, zu einem anderen großen Teil ist es 
Deut,schland, rngarn, Österreich und Spanien zugeflossen. 

Die Ausweise der Notenbanken im September 1926 1). (Stand am Monatsende in Mill. fiilK, 1). 

l
d~:r:~!1--""-7-G_,_el_d_u_rnlauf I Goldhestand I Private Ansprüche 

Lande r 30. IX, 1925 J 1926 1925 1 1926 1925 J 1926 
1926 Sept. Juli /Augusti Sept. Sept. Juli /A~gust/ Sept. Sept. Juli /August/ Sept . 1 

Staatliche Ansprüche 

1D25 1926 
Sept. 1 Juli /August/ Sept. 

Englanrl .. 5 
Schweden. 4,5 
Norwegen . 5 
Dänemark. 0 
Holland . 3,5 
Schweiz •. 3,ö 
Spanien .. 5 

·6oldwähr.-Länder 

Deutschland 6 
P.anzig ... 5,5 
-0 sterreich . 7 
Ungarn. 6 
Polen 11 
Litauen 7 

7767,1 
619,5 
326,n 
443,1 

1482,51 
684,01 

2642,81 

113965,9 

5055,5 
35,3 

522,1 
2HH,7 
539,5 

• 3 7630.21·-~5-75,1 3278,nl 3107,3 3162,4 3182,8 15!4,411311!1,411497,! H7o,n 5699,7 5695,6 5691,51 5538,3 
,o 564,6 ßl8,0 260,7 256,6 256,5 254,8 305,3 272,0 258,1 ')288,1 14,6 H,6 14,2 
,8 307,il 302,1 165,ö 165,6 165,6 165,6 272,1 313,6 313,1 364,0 - - - -
,8 419,9, 421,0 235,611 235,2 23ö,2 235,2 95,3/ 120,4, 123,6 - - - -
,\ll 1414,0/ 1389,7 706,0 718,8 708,7 707,5 355,51 328,51 302,51 312,0 20,6 - 21,1 6,9 
,81 6/\0,31 675,5 397,4 340,2 343,81 354,1 269,2: 291,3 272,71 31il,5 - - - -
,2 2784,8, 2782,5 2054,7 2069,41 2070,7 2070,8 1B31,6 1568,81 1480,6, 1470,0 356,2' 388,7, 377,1, 375,7 

7728 
5i,6 
312 
432 

1373 
650 

2875 

13929 

5281 

,8:13771,41113763,91 7098,9 6893,1 6942,91 6970,8 4173,4 4297,0l 4248,0i')4345,l 6091,11 6098,9 6103,9;')5935,1 

,8 5304,5 5459,9 1240,5 1558,3 1558,6 1663,9 2763,3 1968,8 2039,71 2215,0 1807,7117U0,4 1795,4\ 1812,0 
34 ,7 35,91' 35,9 o,o o,o o,o o,o 15,1 12,7 12,31 13,6 6,5 6,5 6,5 6,5 

570 
311 
447 

,3 555,6 ')559,3 8,7 22,2 25,4 27,6 48,9 53,3 48,91 51,5 141,6 154,9 154,3'1')154,0 
5 316,81 324,0 37,0 103,7 123,8 123,9 101,H, 118,61 116,8 133,5 111,91 111,4 111,2 110,4 
.8 467,1

1 

106,9
1 

lW,5 109,7 109,8 241,9'
1

, lßl,4 161,2 166,8 286,7 248,41 241,91 
,7 l)34ß 2)3G,2 14,1 12,Si 13,0 13,1 17,5 17,SI 17,7 10,3 1,0 3)

4
~1!-"l

6
I 2) 4,1 2)4,-1 

Lettland. 8 68,0 1 68,9i GH,3 70,1 19,11 1~,1 1 19,1 19,1 8\--t,2, 94,9, 96,2, 96,2 44,1, er, I 44,7 44,6 
Estland . 10 311,0

1 

36,0I 2) 38,4 2) 38,0 5,2
1 

5,6

1

, 5,6 ') 5,r, 60,-t! 65,9
1 

65,8 ') 66,0 18,G 22,2
1 

2) 20,9, 

.. 35,0 ') 34 

Rußland . 8 2468,8 26Gn,3 1 27.o3,5i')2826,\l 399,21 319,0 320,3I 331,1 1134,1 [ 1230,4, 1293,51 1388,U 1060,41 1!06,6 1151,3 

:::~:,:r~:nder:'i 

7

'

5

19::t:
1

2)u::::::,)9~:::~i')9::::~ 18:::~1

1 

21::::1, 22:~::

1

.J:~:::: 45~:::1' 37::::1· 3\J::::1')4213,9 35:::~!')35::::
1

,)35:~:::,)3573,6 

Frankreich 7,5 8190,6 5831,916558,1, 6608,9 2983,1 2984,3 2984,4, 2984,4 1197,G 93C,7 944,1/ 964,7 6766,3: 4480,4 5004,21 5084,3 
Belgien . . . 7 aoo,1 \l15,5, 1060,81 108\J,5 220,61 221,n 221,91 221,9 233,J I rn:,,s 1 1 ·_, 4,71187,1 960,31 640,1 721,9 713,3 
Italien. . . . 7 3676,0 ')2881,l,')2780,81 . 917,7 919,81 920,2 2384,9 .33,1,I 1562,l 
Portugal. . . 8 351,5 395,3i 394,5 . 39,0 39,0 39,0

1 

40,8 •10,6 328,9 356,5
1 

355,2 
Tschechosl. . 6 974,0 895,il: 890,7 934,0 1!3,4 114,6 114,6 114,4 131,91 107,0, 106,3

1

106,3 653,3 608,3 607,4 606,4 
Rumanien •. 6 428,3 411,01 413,01 449,1 1

3
1
3
1.

2
5

1 
114,9

1

' 115,1/ 115,3, 183,5, 175,0, 181,9 204,9 224,0 209,0

1 

209,5 227,9 
Bulgarien •. 10 130,2 107,9 1 110,3

1 
113,11 , 34,6 34,7 34,7 58,2' 57,31 59,;; 61,9 156,71 156,0 153,9 153,9 

Iugoslavien ./ 6 455,5I 402,6; 405,3, 42.1,6 59,61 65,5 6611 66,9 85,9; 99,9: 110,6 113,5 337,71 331,8
1 

331,2
1 

331,8 
Griechenland 10 342,3, 229,f,, 217,1 1 

• 36,5, 39,8 40;5' 205,6 1 16:J,2, 153,5 ~34,1, 193,41 180,41 

Papierwäh~e-r--l15948.-5]')12070,4/'J12830,6j')13011,6I 4514,61 4534,41 4536,f,
1
')4537,31 4521,8, 2)4071,7,')4074,9 ')413G,2!11223,4l 2)8488,3,')9076,5: 219166,0 

Europa. • • . :mus: 1 [')35588,+)36314, 7 ()36734,0 13479,3113612, 6113689, 1
1

2)13837,0 13207 ,61')12161,21 ')12238, 11')12695,2 20838,01')18103, 7/')18738,31')18674: 7 
Ver. St. v. Am. 4 20273,4

1
20396,0

1
20419,5 . 18175,0118969,1 18938, 9 ,')18908,6 2659,4 2379,0

1

2 )2395,11
2)3008,3 2600,6 2466, 7

1

2)2417 ,2 2)2424,8 
Japan . . . . 7,3 2101,812503,!l/ 2475,21 . 2211,212213,5 2213,5 . 584,31 683,3

1
, 7H,71 . 519,01 . . . 

Brit. Indien . 4 2928,0 3014,5 3067,5 2998,8 456,0 456,01 456,0 456,0 - - - - 882,3[ 874,8 877,7 87n,2 
Niedrl.Indien 4 60±,9 624,2 Gll,7 ') Gl2,0 222,9 328,4 336,5 . 209,7 117,fl 153,6 . 72,2 58,01 57,5 56,9 
Chile .••• ·1 . 1154,3 ')190,'ll ')188,8

1 

. 1191,2 ')227,31 1 - 2)42,7' . 152,71 ,

1 
Peru • . . . . 6 

2 
102,21 108,6/ ') 107 ,5 ') 107 ,2 !02,21 .96,0 ~;!,7, !?,3 • 1 -

Uruguay ... , . ~,_3, __ ·_ . . .43,5 1 .42,2, _______ _.3~1,6, 40,1,1 - -------
') Anmerkungen vgl. ,W. u. St.", G. Jg. rn2G, Nr. 4, S. 122. - 2 ) Vorlaufige Zahl. 
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Notenbanken Europas. 
Mill. M. 

Zeitraum 
1 

Geld- 1 Gold- 1 Private \ Staatliche 
umlauf bestand Ansprüche 

Jahres-Durehscbn. 1922 37 257 12 839 9 444 21 971 
,, " 1923 32 674 12 811 8 991 19 580 

" " 1924 35 035 12 728 12 084 19 176 
,, " 1925 38 631 13 299 13182 20 260 

.Januar 1926 .. .... 37 943 13 223 12 349 20 365 
J:t..,ebruar ,, ...... 37 679 13 2m 12 247 20 088 
l\Iarz " ...... 37 891 13 430 12 332 20 126 
April') " ...... 37 2% 13 424 12123 19 626 
Mail) ,, ...... 36 460 13 503 12 046 rn 241 
Junil) " ...... 36 320 13 536 12 967 19 236 
Juli " 

...... ') 35 588 13 613 1)12 161 1 118104 
August ...... ') 36 315 13 690 ')12 238 1) 18 738 
September „ ...... 1 ) 36 734 1) 13 837 1

1)12 695 1)18 675 

1) Vorläufige Zahlen. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
ist· im 3. Vierteljahr eine erhebliche Beanspruchung der 
Bundes-Reserve-Banken eingetreten. Die Bestände an dis-
kontierten Wechseln ,sind von 515,0 Mill. $ Ende Juni auf 
71ß,ß Mill. $ Ende September gestiegen. Der saison-
übliche Geldbedarf des Herbstgeschäfts hat sich also bei 
den Bundes-Reserve-Banken in beträchtlichem Umfange 
geltend gemacht. Der Geldumlauf zeigt bereits in den 
beiden ersten Monaten des Vierteljahrs die saisonübliche 
Steigerung, hervorgerufen durch den Bedarf der Land-
wirtschaft an Barzahlungsmitteln. Es ist bemerkenswert, 
daß schon Ende August der Geldumlauf in den Ver-
einigten Staaten um 80 Mill. $ höher ist als an dem 
gleichen Tage des Vorjahrs. Es kommt hierin einerseits 
der Fortgang der industriellen Hochkonjunktnr zum Aus-

druc~; anderel'seits wird der Stückgeldbedarf der &I11e-
rikanischen Verbrauchswirtschaft nicht mehr durch die 
Noten gedeckt, die aus den europäischen Ansammlungen 
nach Amerika zurückkehren. 

Im Gegensatz zu den früheren Jahren steht der ame-
rikanischen Wirtschaft zur Deckung ihres Geldbedarfs 
kein Goldzu.fluß mehr zur Verfügung. Im Gegenteil zeigen 
im letzten Vierteljahr die amerikanischen Goldbe,stände 
eine Abnahme, nachdem die Deutsche Reichsbank ihr 
Golddepot aus New York abgerufen hat. Die starke Stei-
gerung der Wareneinfuhr infolge industrieller Hochkon-
junktur und die Verteuerung des Kautschukpreises auf 
der einen Seite, die Verminderung des europäischen 
Lebensmittel- und Rohstoffbedarfs auf der anderen Seite 
hatten bis zum August 192ß den üblichen Ausfuhrüber-
schuß der amerikanischen Handelsbilanz beseitigt. Gleich-
zeitig hat der Fortgang des Kapitalexports ein Gegen-
gewicht gegen die Zins- und Tilgungseinnahmen aus der 
Gläubiger,ste!lung geschaffen. Damit war auch im 3. Vier-
teljahr 192ß ein weiterer Goldzufluß ferngehalten. 

Die stärkere Inanspruchnahme der Bundes-Reserve-
Banken, die in der Zunahme der diskontierten Wechsel 
zum Ausdruck kommt, ist aber nicht allein eine Folge des 
wirtschaftlichen Geldbedarfs, sondern wurde auch in star-
kem Umfange beeinflußt durch die offene Marktpolitik 
der Bundes-Reserve-Banken. Die Banken haben aus ihren 
Beständen an angekauften Wechseln und Schatzwechseln 
rd. 50 Mill. $ abgestoßen, so daß diese Bestände von 
634,7 Mill. $ Ende Juni auf 577,6 Mill. $ Ende September 
gesunken sind. Aus dieser Bewegung gewinnt man den 
Eindruck, daß die Bundes-Reserve-Banken eine künst-
liche Verengung des Geldmarktes - vermutlich zur Ein-
dämmung der New Yorker Effektenspekulation - beab-
sichtigt haben. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Der Einfluß der Bevölkerungsentwicklung auf den Arbeitsmarkt 
im Deutschen Reich. 

In dem im Juli d. J. erschienenen Band 316 der 
,,Statistik des Deutschen Reichs" ist eine Unter-
S1Uchung über die Möglichkeiten der zukünftigen Ent-
wicklung der Bevölke,rung Deutschlands, veröffentlicht 
worden. Die dort für die Gesamtbe,völkerung 
angestellten Berechnungen werden unter den gleichen 
Voraussetzungen in dem folgenden Aufs.atz im beson-
deren für die m 1i n n I ich e im erwerbsfahigen Alter 
stehende Bevölkenm,g durchgeführt. 

Am 1. Dezember 1910 sind im früheren Gebiet des 
Deutschen Reichs insgesamt 19 500 000 im ,e r -
wer b s fähigen Alter von 15 bis untrr 65 Jahren 
stehende ]\[ ä n n e r gezählt worden. Diese Zahl 
hatte sich bis zum Ende des Jahres 1913 auf nmd 
20 560 000 erhöht und hätte, bei einer durch den 
Weltkrieg und seine Folgen nicht unterbrochenen 
Fortentwicklung, mit einer durchschnittlichen jähr-
lichen Zunahme von rd. 350 000 am Enrle des Jahres 
191!) die Höhe von 2:?,7 Millionen erreidit. Trotz der 
nl. 2 lllillionen Kriegsverluste war daher die Gesamt-
zahl der erwerbsfähigen Männer bei der Volk,;zählung 
vom 8. Oktober 191!) in dem um 10 vH verkleinerten 
Reichsgebiet mit rd. 18 680 0001 ) nur um 1880 000 

1 ) Einschl. 400 000 damals noch nicht nach Deut:.;ehland zurück-
gekehrter Kriegsgefangener. Vgl. Sonderheft 2 zu .,"'- u. St.", 1925, 
Seite 9. 

oder 9 vH geringer als im Jahre 1913 im ehemaligen 
Reichsgebiet. Ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 
aber war von 30,5 im Jahre 1913 auf 31,4 vH im 
Jahre 1919 angestiegen. Im besonderen hatte auch 
aie durch die Kriegsverluste hauptsächlich betroffene 
Altersklasse der 20- bis unter 45jährigen Männer 
gegenüber ihrer auf das heutige, Reichsgebiet umge-
rechneten Besetzung vom Jahre 1913 nur eine tat-
sächliche Abnahme um etwa 600 000 erfahren. Der 
Einfluß der Kriegsverluste auf den deutschen 
Arbeitsmarkt wurde somit in sta.rkem Maße durch 
den Neuzuwachs an (jugendlichen) arbeitsfähigen 
Männern ausgeglichen, während in Frankreich z. B. 
die Zahl der im W cltkriege gefallenen Männer (rund 
1,4 Millionen) infolge des gleichmäßigen Alters-
aufbaus ldes französischen Volk.is einen tatsäch-
Jic hen, nur langsam wieder auRgleichbaren Autifall 
an einheimischen Arbeit~kriiften bedeutete, der aller-
dings wegen deR starken Zustroms auRländischer 
Arbeiter nicht voll in Erscheinung getreten ist. 

In der Zeit vom 8. Oktober 1919 bis zum 1. Januar 
1925 ist im Deutschen Reich die Zahl der 15 bis 
unter 65 Jahre altc.1 Männer - nach der auf dem 
Ergebnis der Volkszählung vom 8. Oktober 1919 und 
1ler Bevölkerungsbewegung der Jahre 1919 bis 1924 
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beruhenden Fortschreibung1) der Reichsbevölkerung 
nach dem Alter - um weitere 1 580 000 oder 8,5 vH 
auf 20 260 000 angewachsen, während die Zunahme 
der Gesamtbevölkerung in der gleichen Zeit nur 
4,6 vH betrug. Die Zahl der 20- bis unter 45jährigen 
Männer insbesondere hatte Anfang des Jahres 1925 
ihre Vorkriegshöhe bereits um wenigstens 200 000 
überschritten, ihren im Weltkrieg erlittenen Rück-
gang also mehr als eingeholt. Da außerdem die Zahl 
der in Heer und Marine di,enenden Männer jetzt mit 
115 000 um rd. 650 000 geringer als im Jahre 1913 
ist und überdies die Zahl der erwerbstätigen Frauen 
stark zugenommen hat, hätte die Mehrzunahme der 
Za.hl der erwerbsfähigen Männer an sich schon, ab-
gesehen von der Ungunst der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse, Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt 
hervorrufen können. 

Ein Ausblick auf die Weiterentwicklung in den 
nächsten Jahrzehnten läßt sich nur auf Grund be-
stimmter Voraussetzungen gewinnen. So ist die 
Zahl der 15- bis unter 65jährigen Männer unter der 
Annahme, daß die Sterblichkeit innerhalb der ein-
zelnen Altersstufen die gleiche bleibt wLe in den 
Jahren 1921 bis 1923, für die Jahre 1926 bis 1945, 
1955, 1965 und 1975 berechnet worden. Für die in 
der nachfolgenden übersieht aufgeführten Berech-
nungsergebnisse wurde ferner die jährliche Lebend-
geborenenzahl von 1925 ab als konstant an-
genommen. Die Gesamtheit der erwerbsfähigen 
Männer ist nach den wichtigsten Altersstufen in vier 
Untergruppen aufgeteilt: 

Die voraussichtliche Entwicklung der im 
erwerbsfähigen Alter stehenden männlichen 

Bevölkerung von 1925 bis 1945, 1955, 1965 und 1975. 

Zahl der M'änner Im Alter von ... bis unter 
Zeitpunkt ... Jahren 

15-20 1 20-25 1 25-45 1 45-65 1 15-65 

In 1000 
1. 12. 1910*) 3 150 2 810 8 820 4 720 19 500 
1. 1. 1914*) 3 330 2 970 9 250 5 010 20 560 
8.10.1919 3 190 2 480 7 920 5 090 18 680 

1. 1. 1025 3 310 3 080 8180 5 690 20 260 

" 1926 3 310 3 120 8 350 5 760 20 540 

" 1927 3 260 3 150 8 540 5 860 20 810 

" 1928 3 240 3 180 8 750 5 930 21100 

" 1929 3 200 3 220 8 950 5 990 21360 

" 1930 3 150 3 230 9160 6 080 21 620 
" 1931 2 940 3 230 9 350 6 170 21 690 
,, 1932 2 690 3 180 9 560 6 210 21 640 

" 1933 2 360 3 160 9 770 6 280 21 570 
" 1934 2 060 3 120 9 990 6 330 21 500 

" 1935 1 950 3 070 10 210 6 360 21590 

" 1936 2 120 2 870 10 400 6 420 21 810 

" 1937 2 400 2 620 10 560 6 500 22 080 
" 1938 2 660 2 300 10 760 6 520 22 240 
., 1939 2 880 2 010 10 930 6 550 22 370 

" 1940 2 910 1 900 11090 6 560 22 460 
,, 1941 2 820 2 070 11 090 6 570 22 550 
" 1942 2 730 2 340 10 950 6 600 22 620 

" 1943 2 680 2 600 10 750 6 640 22 670 
,, 1944 2 680 2 810 10 530 6 710 22 730 

" 1945 2 680 2 850 10 480 6 780 22 790 

1. l. 1955 2 680 2 620 9 730 8 520 23 550 

" 1965 2 680 2 620 9 980 8 580 23 860 
,, 1975 2 680 2 620 9 770 8 010 23 080 

*) Früheres Reichsgebiet; für die Pmreclmung auf das jetzlgf' 
Reiehsgebiet sind durchschn1ttlich etwa 10 vH abzuziehen. 

1 ) Die nach dieser Fortsl'hreibung auf den 16. 6. 1925 berechnete 
Gesamtbevölkerungszahl des Deutsrhen RPirhs weieht von der am 
gleichen Tage gezahlten ortsanwesenden Bevölkerung nur um wenige 
Tausend ab. 

In den Jahren 1925 bis 1929, in welchen die den 
noch geburtenreichen Jahren 1910 bis 1914 entstam-
menden jungen Männer das 15. Lebensjahr über-
schreiten, übertrifft der Zugang an erwerbsfähigen 
Männern den gesamten natürlichen Abgang um 
durchschnittlich jährlich 270 000. Die Gesamtzahl 
der 15- bis unter 65jährigen Männer steigt daher 
vom 1. 1. 1925 bis 1. 1. 1930 um 1 360 000 oder 
7 vH auf 21620 000 an. Den größten Anteil an 
dieser Zunahme hat die Gruppe der im rüstigsten 
Alter von 25 bis unter 45 Ja,hren stehenden Männer. 
Ihre Zahl steigt allein um rd. 1 Million oder 12 vH 
an. Dagegen sinkt die Zahl der Jugendlichen von 
15 bis unter 20 Jahren in dieser Zeit bereits von 
ihrem im Jahre 1926 erreichten höchsten Stand um 
etwa 160 000 oder 5 vH ab. 

In den Jahren 1930 bis 1934 treten die Geburts-
jahrgänge 1915 bis 1919 in das erwerbsfähige Alter 
ein. Ihre zahlenmäßige Stärke reicht infolge der 
sehr niedrigen Geburtenhäufigkeit der Kriegsjahre 
nicht ganz aus, um die während ,dieser Zeit 
durch Tod und durch überschreiten des 65. Lebens-
jahres aus der Gesamtheit der erwerbsfähigen 
Männer Aussche1denden voll zu ergänzen. Die 
Gesamtzahl der 15- bis unter 65jährigen Männer 
erfährt dadurch, wie die übersieht zeigt, aller-
dings nur in den Jahren 1931 bis 1933 eine Ab-
nahme, und zwar um insgesamt 190 000. Sie ist so-
mit am 1. 1. 1934, nach Eintritt aller Kriegsgeburten-
jahrgänge in das erwerbsfähige Alter, noch um 
1 240 000 höher als am 1. 1. 1925. Die Zahl der 15-
bis unter 20jährigen aber sinkt von 1931 ab jährlich 
um mehrere Hunderttausend, so daß sie am 1. 1. 
1935 nur noch 1950 000 beträgt, also um 41 vH ge-
ringer ist als zu Beginn des Jahres 1925. Der -
normale - Bedarf an jugendlichen Arbeitern, Lehr-
lingen usw. wird daher in diesen Jahren nicht be-
friedigt werden können. Auf dem gesamten Arbeits-
markt dürfte sich dieser Umstand jedoch in der 
Hauptsache nur insofern auswirken, als eine vor-
übergehende Verschiebung hinsichtlich des Alters 
der Beschäftigten eintreten wird. Die Kerngruppe 
der 25- bis unter 45jährigen Männer nimmt nämlich 
in diesem Jahrfünft wieder um über 1 Million bis 
auf 10 210 000 zu. Auch die Zahl der über 45 Jahre 
alten erwerbsfähigen Männer setzt ihr,en ständigen 
Anstieg fort. D i e Z u n a h m e d i e s er b e i d e n 
Gruppen fällt aber auf dem Arbeits-
markt in viel stärkerem Maße ins Ge-
wicht als die, an sich größere, Abnahme 
d e r Z a h 1 d e r J u g e n d l i c h e n. Insgesamt wird 
in den drei Jahren 1931 bis 1933 der Zugang an Er-
werbsfähigen kleiner sein als der Abgang, aber auch 
nur um zusammen 190 000. Es ist also auch in den 
Jahren, in denen zum erstenmal der Kriegs-Ge-
burtenausfall sich auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar 
machen wird, kaum eine nennenswerte Entlastung 
des Arbeitsmarkts zu erwarten. 

Vom Jahre 1935 ab treten die wieder stärkeren 
Nachkriegsjahrgänge in das erwerbsfähige Alter ein. 
Die Zahl der 15 bis unter 20 Jahre alten Jugend-
lichen steigt dadurch uis zum Jahre 1940 wieder um 
fast 1 Million an. Außerdem erfahren die Gmppen 
der 25- bis unter 45- und der 45- bis unter 65jäh-
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rigen Männer Zunahmen von rd. 900 000 bzw. 200 000, 
so daß, trotz der nunmehr eintretenden Verringerung 
der Zahl der 20 bis unter 25 Jahre alten Männer 
um 1170 000, auch die Gesamtzahl der erwerbs-
fähigen Männer wieder zunimmt, und zwar um 
870000. 

Die Kerngruppe der im leistungsfähigsten Alter 
von 25 bis unter 45 Jahren stehenden Männer er-
reicht im Jahre 1940 ihre höchste Besetzung. Damit 
ist die zahlenmäßige Entwicklung des produktiven 
Teils der männlichen Bevölkerung an ihrem Wende-
punkt angela.ngt. Die Gesamtzahl der im erwerbs-
fähigen Alter von 15 bis unter 65 Jahren stehenden 
Männer setzt zwar ihre Aufwärtsbewegung noch 
fort, jedoch fast ausschließlich durch die besonders 
im Jahrzehnt nach 1945 noch sehr starke Zunahme 
der Zahl der 45- bis unter 65jährigen. Die poten-
tielle Arbeitskraft der Bevölkerung erfährt jedoch 
keine bemerkenswerte Steigerung mehr; denn die 
Zahl der 25- bis unter 45jährigen Männer geht durch 
den Eintritt der Kriegsgeburtenjahrgänge in ,diese 
Gruppe bis zum Beginn des Jahres 1945 um rd. 
600 000 zurück und sie setzt dies,e rückläufige 
Bewegung darüber hinaus solange fort, bis 
die letzten Vorkriegsjahrgänge in ihr durch die 
zahlenmäßig schwächeren Kriegs- und Nachkriegs-
jahrgänge ersetzt sind, also bis etwa zum Jahre 
1958. Dann ist ihre Höhe, wie die d,er jün-
geren Altersklassen schon seit 1940, nur noch 
von der zukünftigen Gestaltung der Geburten-
häufigkeit abhängig. Unter der Voraussetzung einer 
ständig gleichbleibenden Lebendgeborenenzahl nimmt 
c1ie Zahl der 215- bis unter 45jährigen Männer 
schließlich mit etwa 9,8 Millionen einen mehr oder 
minder beständigen Vil ert an, der immer noch um 
rund 1,6 Millionen oder 20 vH über dem des 
Jahres 1925 liegt. Die Gruppen der 15- bis unter 
20- und der 20- bis unter 25jährigen sind dann 
allerdings um rund 600 000 bzw. 500 000 geringer 
besetzt als im Jahre 1925. Dagegen steigt die 
Zahl der 45- bis unter 65jährigen :Männer bis 
zum Jahre 1965 auf 8 580 000 oder um 51 vH über 
den Stand von 1925. Die Gesamtzahl der erwerbs-
fähigen :Männer ist unter den genannten Voraus-
setzungen in diesem Jahue um 3,6 Millionen oder 
18 vH höher als am 1. 1. 1925, gegenüber einer 
gleichzeitigen Vermehrung der Gesamtbevölkerung 
um nur 12 vH. 

Da,s o b e n s t eh e n d e S c h au b i l d gibt die vor-
ausberechnete jeweilige Größe der Gesamtheit der erwerbs-
fäh1gen Männer und der vier Untergruppen wieder. Der 
trotz der scharf.en Ven:ninderung der beiden jUJgendlichen 
Gruppen fast ständige Anstieg der Gesamtzahl der 15- bis 
unter 65jährigen Männer ist, wie durch die Verbreiterung 
des dunkleru Flächenstreifens erkennbar wird, in erster 
Linie durch die Zunahme der Kerngruppe der 25- bis unter 
45jährigen Männer verursacht. 

In dem z w e i t e n S c h au b i l d wird die Ent-
wicklung jeder einzelnen Untergruppe für sich -
unter dem Einfluß de;, Wechsels der Jahrgänge - mit 
dem Stand vom 1. 1. 1925 verglichen. Die Kurve der 15-
b1s unte,r 20jährigen Mä.nner läßt den starken Rückgang 
dieser Altersstufe in den Jahren 1930 bis 1934 infolge des 
Kniegsgeburtenau:sfalls erkennen. Dieselbe Bewegung 
wiederholt sich genau fli.nf Jahre später an tler Knrve 

VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG 
DER IM ERWERBSFÄHIGEN ALTER STEHENDEN 

MÄNNLICHEN BEVÖLKERUNG 
von 1925 bis 1946, 1955, 1965, 1975 

(errechnet unter der Annahme konstanter Sterbl1chke1t und Konstanter Lebendgeborenenzahl) 
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der 20- bis 25 Jahre alten Männer und wiederum fünf Jahre 
später, allerdings in viel geringerem Maße, an der Kurve 
der 25- bis 45jährigen Männer, die bi& dahin infolge des 
Ausgleichs der Kriegsverluste ständig stark ansteigt. Der 
übertritt der durch die iKrieg,sverlwste besonders 
geschwächten Jahrgänge in die Gruppe der 45- bis 
65jährigen läßt bis 1945 nur einen sehwachen Anstieg der 
Zahl der älteren Erwerbsfähigen zru. Ers,t na()h 1945 setzt 
auch hier mit dem Eintritt der nicht am Kriege 
beteiligten Jahrgänge ein kräftiger Anstieg ein. 

DIE ENTWICKLUNG 
DER IM ERWERBSFÄHIGEN ALTER STEHENDEN 

MÄNNLICHEN BEVÖLKERUNG 
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Entwicklung der im erwerbsfähigen Alter stehenden 

männliohen Bevölkerung im Vergleich zu 1925 
(1925 = 100). 

Zeitpunkt 

1. 1. 1925 .. 1926 .. 1927 .. 1928 .. 1929 .. 1930 .. 1931 .. 1932 .. 1933 

" 1934 .. 1935 .. 1936 .. 1937 .. 1938 

" 1939 

" 1940 

" 1941 

" 1942 

" 1943 

" 1944 .. 1945 
1. 1. 1955 

" 1965 .. 1975 

1 
Männer im Alter von ... bis unter ... Jahren 

15-20 1 20-25 1 25-45 1 45-65 11 15-65 

100 100 100 100 100 
100 101 102 101 101 

98 102 104 103 103 
98 103 107 104 104 
97 105 109 105 105 
95 105 112 107 107 
89 105 114 108 107 
81 103 117 109 107 
71 103 119 110 106 
62 101 122 111 106 
59 100 125 112 107 
64 93 127 113 108 
73 85 129 114 109 
79 75 132 115 110 
87 65 134 115 110 
88 62 136 115 111 
85 67 136 115 111 
82 76 131 116 112 
81 84 131 117 112 
81 91 129 118 112 
81 93 128 119 112 
81 85 119 150 116 
81 85 122 151 118 
81 85 119 141 114 

Ebenso wie für die Annahme einer ständig 
gleichbleibenden Lebendgeborenenzahl sind die 
Untersuchungen auch für den Fall durchgeführt 
worden, daß d i e eh e 1 i c h e Fr u c h t b a r k e i t s -
z i ff e r n a c h 1925 a 11 m ä h 1 i c h u m 25 v H 
abnimmt. Die Zahl der 15- bis unter 65jährigen 
Männer würde unter idieser Voraussetzung bereits 
im Jahre 1955 mit 23,2 Millionen ihren höchsten 
Wert erreichen. Von diesem Zeitpunkt an nimmt 
sie wieder ab, und zwar bis zum Jahre 1975 um ins-
gesamt 1,9 Millionen. Trotzdem ist sie nach 
50 Jahren noch um 1 Million höher als zu Beginn 
des Jahres 1925, bei einer Gesamtbevölkerung, 
deren Zahl die des Jahres 1925 nur um 1,4 Millionen 
übertreffen würde, ,deren Altersaufbau aber eine 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten im September 1926. 

Im September 1926 trafen, auf 1000 der großstädtischen 
Bevölkerung und auf ein volles Jahr berechnet, 9,2 Eh e -
s c h 1 i e ß u n gen, 13,7 Leben c1 geborene uncl 
9,1 Ster b e f ä 11 e. Es sind demnach wie im Vorjahr 
zahlreiche Ehen sd1011 zu Beginn der Herh&tsaison ge-
schlossen worden. Die allgemeine Sterbeziffer ist bei 
warmer, trockner und im Vergleich zum Vorjahr ge-
sundheitlich erheblich günstigerer Viitterung unter dem 
vorjährigen Stancl geblieben, doch war sie höher als im 
Jahre 1924 (8,8). Im übrigen ist clie Bevölkerungs-
bewegung verhältnismäßig ungünstig verlaufen; die 
Geburtenhäufigkeit hat im September wie in den vorher-
gegangenen Monaten gegen das Vorjahr abgenommen, 
andererseits ist die Saug 1 in g s s t e r b l ich k c i t 
gegen 1924 und 1925 von 8,6 bzw. 8,7 auf 9,1 gestiegen. 
Die Sterblichkeit der üb e rein j ä h r i gen hat gegen 
den September 1925 nur bei den 20- bis unter 40jährigen 
(und zwar infolge der Typhusepidemie in Hannover) 
leicht zugenommen, in den übrigen Alterskkt,ssen, be-
sonders bei den Klein- und Schulkindern, dagegen ab-
genommen. Die verhältnismäßig niedrige allgemeine Sterb-
lichkeit ist in ernter Linie durch verminderte, Sterbefälle 
an Tuberkulose, Masern, Diphtherie, Lungenentzimdnng, 
Atmung•s- und KreislauJlstörungen sowie Verunglückungen 
bedingt; zugenommen hat die Zahl der Sterbefälle an 
Magen- uncl Darmkatarrh sowie an Typhus. Von clen 
174 im September insgesamt gemeldeten Typhussterbe-

sehr erhebliche Verschiebung zugunsten der höheren 
und höchsten Altersschichten erfahren haben würde. 

Die Höhe der Auswanderung nach Überseeländern, 
die für einen überschuß an deutschen Arbeitskräften 
bei dem starken Bevölkerungswachstum der Nach-
barstaaten fast ausschließlich in Frage kommt, wird 
sich, abgesehen von der bereits schwindenden Auf-
nahmefähigkeit der überseeischen Arbeitsmärkte, vor 
allem danach richten, in welchem Maße für die zu-
nehmende Zahl der auf Erwerbstätigkeit angewie-
senen Männer sich lohnende Beschäftigung im Deut-
schen Reich selbst bietet. Sie konnte daher in den 
Gang der Berechnungen nicht einbezogen werden. 
Im Durchschnitt der Jahre 1924 und 1925 sind jähr-
lich rd. 30 000 erwerbsfähige Männer nach übersee-
iRchen Ländern ausgewandert. Sollte diese Zahl sich 
auch trotz der scharfen Herabsetzung der Einwande-
rungsquote seitens der Vereinigten Staaten von 
Amerika annähernd auf derselben Höhe halten, so 
v,ürde das Gesamtbild für die nächsten Jahrzehnte 
sich dadurch nur wenig ändern, zumal die in der 
übersieht wiedergegebenen Zahlen durch einen 
weiteren Rückgang der Sterblichkeit, wie er in den 
Jahren 1924 und 1925 tatsächlich eingetreten ist, 
wahrscheinlich noch erhöht werden. 

In der vorstehenden Untersuchung ist nur die, 
für die Wirtschaft besonders wichtige Entwicklung 
der Zahl der erwerbsfähigen M ä n n er behandelt. 
Die Zahl der im erwerbsfähigen Alter stehenden 
Frauen zeigt, abgesehen von dem Ausgleich der 
Kriegsverluste an Männern, annähernd die gleiche 
Entwicklungsrichtung. Der Arbeitsmarkt der Frauen 
ist jedoch in bedeutend geringerem Maße von der 
Bevölkerungsentwicklung abhängig, da der Anteil 
der tatsächlich Erwerbstätigen an der weiblichen 
Bevölkerung erheblich geringer ist als der an der 
männlichen Bevölkerung. 

fällen waren 150 durch clie hannoversche Epidemie be-
dingt. Diesen Sterbefällen standen rund 2300 Typhus-
erkrankungen im Regierungsbezirk Hannover gegenüber. 

Ci-Pnwldet wur<lcn 
in Uer Zeit vom 
2\1, 8. - 4. 9. 

r,, 9. - 11. 9. 
12. 9. - 18. 9. 
19. 9. - 25. \!, 
26. u. - 2. 10. 

StPrbe- Erkrankungs-
falle') falle') 

5 
6 38:i 

47 786 
64 944 
.u 284 

1 ) Starnlesamtlich gemeldete StPrbefalle in der Stadt Hannover. -
2) Polizeilich gemeldete Erkrankungsfalle im Regierungi;bezirk 
Hannover. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten. 

Berichts-
zeit 

1926 
Jul'1/August 
September 

1925 
September 

1926 
Juli/August 
September 

1925 
September 

1 

Ehe-1 lebendgeborene1
) 1 Gestorbene 1

) f Sterbefälle an') 
schließun- Ins- 1 davon Ins- 1 davon , Tuber- / / Lungen-

gen gesamt unehelich gesamt J~h7}11 f kulose Typhus zü~~~-ng 

24 239 40 2581 5 589 26 204 3 342 2 652 63 1432 
12 805 19 063 2 760 12 717 1 730 1 210 174 628 

lU 4861 12 874 2 720, 12 982 1 705, 1418 48 829 
Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

8,4 13,9 1,9 9,1 {'" 0,92 0,02 0,50 
9,2 13,7 2,0 9,1 ') 9,1 0,87 0,12 0,45 

9,2 14,0 2,0 9,3 8,7 1,02 0,03 0,59 
1) Ohne OrtsfrenHle. - 1) 1925 einsehl. Ortsfremde; 1926 ohne Orts-

fremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene berechne~· 
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VERSCHIEDENES 
Die Bautätigkeit im Deutschen Reich im Jahre 1925. 

Wie sich bereits aus den monatlich eingehenden An-
gaben der Groß- und Mittelstädte entnehmen ließt), war 
die Bautätigkeit im Jahre 1925 erheblich reger als im 
Vorjahre2). Es wurden insgesamt im Deutschen Reich 
165 503 Gebäude neu errichtet, d. h. 53,7 vH mehr als im 
Jahre 1924. Von diesen entfielen 53,9 vH auf Wohn-
gebäude gegen 50,5 im Vorjahre. Die Zunahme war bei 

REINZUGANG AN WOHNUNGEN IM DEUTSCHEN REICH 
NAOI ORTSGRtissENKLASSEN 

Tausend 
Wohnungen 

IN DEN JAHREN 1923, 1924u.1925 

den Wohngebäuden verhältnismäßig größer als bei den 
andern Gebäuden; sie betrug 64,0 gegen 43,2 vH. An Klein-
häusern mit 1-2 Wohngesehossen wurden 67,8 vH mehr 
fertiggestellt. In den Neubauten waren 164 437 Wohnungen 
enthalten, davon 161183 in Wohngebäuden. Die Gesamt-
zunahme an Wohnungen gegen das Vorjahr betl'llg i3,4 vH. 

Durch Umbauten ,sind außerdem noch 24 331 Woh-
nungen mehr entstanden als fortgefallen, d. h. 29,3 vH 
mehr als im Jahre 1924. Ein Teil dieses Zugangs dürfte 
bereits auf Umwandlungen von Büros in Wohnraume zu-
rückzuführen sein. 

Dem Zugang standen Abgänge in Höhe von 11 448 Ge-
bäuden, darunter 6795 Wohngebäude, und von 9838 W oh-
nungen gegenüber. Damit waren auch die Abgänge um-
fangreicher a1s im Jahre 1924, und zwar bei den Gebäuden 
um 28,4 vH, bei den Wohngebäuden allein um 36,9 vH, 
bei den Wohnungen um 38,2 vH. Dfo Abgänge an W oh-

1) Vgl. ,W. u. St.", 6. Jg. 1~2G, Nr. 6, S. 200. - ') Ygl. ",v. u. St.", 
6. Jg. 1926, Nr. 4, S. 126. 
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Neubauten Umbauten Abgänge Reinzugänge 
Zugang durch baupolizeilich Durch Umbauten (dun:h Brände, Abbrüche usw., 

a lJgenommene Neubauten sind Wohnungen Jedoch nicht durch Umbauten) an an 

Gebaude Wohnungen entstanden fortgefall. Gebauden Wohnung. Gebaudcn Wohnungen 
Länder bzw. dav. Wohngeb. dav. Wohngeb. dav. Wohngeb. 

Gemeinde- davon davon davon davon davon 
Klein- davon davon K:ein- Klein- davon 

großenklassen über- hauser uber- in über- in über- m über- häuser über- in über- häuser über- in 
Ober- mit 1-2 Wohn- haupt Wohn- haupt Wohn- haupt 

uber- mitl-2 haupt Wohn- über- mit 1-2 Wohn-haupt haupt haupt haupt 
haupt \\lohn- geh. geb. geb. haupt Wohn- geb. haup1 Wohn- geb. ge- ge- ge-

schos- schos- schos-
1 sen sen sen 

llreußen 104 826 54876 48464 103 492 101 766 14728 13 614 1 870 1 732 7 615 4 438 4 161 6 849 ß 769 97 211 50438 44303 109 501 105 909 
Bayern 2! 566 10692 9103 17 920 17 512 4568 3616 450 423 1611 887 754 1 014 1 002 23 955 9803 8349 21 024 19 703 
Sachsen 3 385 3233 2663 8 137 7 870 110ll 896 136 114 117 105 101 206 191 3 268 3128 2562 8 904 8 461 
WU.rtternl)erg 8 971 5456 428'1 7 990 7 617 2567 2271 174 161 728 461 362 545 527 8 243 4995 3922 9 838 9 197 
Baden ... ,1 ,176 3994 3419 7 015 6 876 852 764 43 37 352 324 238 395 381 4 124 3670 3181 7 429 7 222 
Thüringen 5 962 2583 2238 4 234 4 082 1084 886 43 35 224 111 84 140 128 5 738 2472 2154 ;; 135 4 805 
Hessen 4 611 3161 28:fü 5 671 5 610 913 853 181 175 8·1 61 59 103 !'.l7 4 527 3100 2766 6 300 6 191 
Hamburg 1 855 792 505 3 403 3 357 238 214 23 21 144 44 36 89 87 1711 748 469 3 529 3 463 
.:\Ieckl.-Schwi·nn 1 055 537 392 929 915 217 136 22 19 114 53 42 84 81 9'11 484 350 J 040 951 
Oldenbnrg 1 650 1341 1322 1 668 1 663 179 l6fl 30 28 191 157 157 1 79 170 1 459 1184 1165 1 638 1 625 
nraun:-irhwf'h. !}j5 463 406 88fi 876 110 05 8 7 61 41 33 65 62 894 422 373 922 902 
Anhalt 1169 444 418 6-17 625 Hi5 149 14 9 80 31 25 44 ,13 1 089 H3 393 754 722 
Bremen 645 613 587 88[) 861 :J:rn 224 5 4 18 13 13 18 15 627 600 574 1 101 1 069 
Lippe 433 373 353 503 589 116 89 26 7 52 34 34 43 43 381 339 319 640 628 
Lubeck 468 30fl 269 470 466 35 35 3 3 1 1 - 1 1 467 308 269 501 497 
1feckl.-Strclitz 135 94 80 160 158 18 14 11 9 42 22 18 47 40 93 7:? 62 120 123 
Waldeck . 144 112 104 154 154 215 48 1 1 9 7 7 8 8 135 10.::i 97 360 193 
Schaumbg.-Lippe 197 102 96 184 183 22 22 4 4 5 5 5 8 7 192 97 91 194 194 
l)eutsches Reich 165 503 89175 77528 164 .\37 161 183 2737~ 23125 3 044 2 792 11448 67% 6 129 9 838 9 661 15! 055 82380 71399 178 930 171 855 

Davon 
Uemeiud. m.Einw. 

bis 20UO 83 558 35879 33551 48 238 47 370 13934 11733 1 432 1 321 8059 4 658 4 276 5 696 5 604 75 499 31221 29275 55 044 52 178 
2001- 5000 22 958 14739 13681 23 391 23 007 3600 3173 264 246 1274 900 849 1326 1 3t5 21684 13839 12832 25 401 24 619 
5001- 10000 12 314 8064 7244 14 766 14 450 1919 1686 201 193 586 408 375 766 748 11 728 7656 6869 15 715 15 195 

10 001- 20 000 9 797 6232 5180 12 789 12 493 1593 1263 98 83 323 224 194 453 446 9 474 6008 4986 13 831 13 227 
20001- 50000 10 883 7031 5492 15 815 15 446 1487 1122 154 121 323 211 143 571 562 10 560 6820 5349 1ß 577 15 885 
50 001-100 oou 6 311 4190 2993 10 4~3 10 258 1198 1022 71 67 195 102 79 255 247 6116 4088 29H 11365 10 966 

100 001 und mehr 19 682 13040 9387 38 945 38 159 3644 3126 821 761 688 292 213 771 739 18 994 12748 9174 ,j() 997 39 785 
Dagegen 

Deutsches Reich 
im Jahre 1924 .. 107 696 5-1377 46185 94 807 91 72S 20569 17850 1 756 1 539 8915 4 964 4081 7118 6 947 98 781 49413 42104 106 502 101 092 

" " 1!)2:J .. 107 790 34824 45233 100 401 97 339 25539 21997 1 955 1 846 6934 3 815 3 131 5 448 5 323 100 856 51 009 42102 118 333 111 963 
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REINZUGANG AN GEBÄUDEN IM DEUTSCHEN REICH 
NACH ORTSGRÖSSENKLASSEN 
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nungen machten jedoch nur ein Zwanzigstel der durch 
Neu- und Umbauten entstandenen Wohnungen aus. 

Der Reinzu.gang im Jahre 1925 stellte sieh insgesamt auf 
154 055 Gebäude, darunter 82 380 Wohngeb,iude, und auf 
178 930 Wohnungen. Hiermit wurden die Ergebnisse 
aller andern Na,chkriegsjahre, zum Tcil sogar erheblich, 
übertroffen. Trotzdem errreichte der Reinzu.gang an 
Wohnungen im Berichtsjahre noch nicht ganz vier Flinftel 
des geschätzten jährlichen Reinzugangs der Vorkriegszeit. 

Die verhältnismäßig größte Zunahme an Wohnungen 
gegen das Vorjahr hatten die Mittelstädte von 50- bis 100 000 
Einwohnern mit 85,2 vH aufzuweisen, die zweitgrößte 
dfo Großs'liidte mit 82,9 vH. An dritter Stdle standen die 
Gemeinden von 10- bis 20 000 Einwohnern, in denen 72,5 v H 
mehr Wohnungen als im Vorjahre fertiggestellt wurden. 
In den Gemeinden mit 20- bis 50 000 Einwohnern erreichte 
die Zunahme dagegen nur 59,9 vH, in den Gemeinden 
unter 5000 Einwohnern war sie um ein geringes großer. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im August 1926. 
D[·r Rein z 11 gang an Gebäuden und Wohnungen 

in den monatlich berichtenden Großstädten hat im 
August gegenüber dem Juli erheblich abgenommen. 
Im Berkhlsmonat wurden an Gcb1rnden überhaupt und an 
Wohngcbiiltden fast Pin ViertP!, an Wohnungen etwa ein 
Fünftel weniger als im Vormonat fertiggestellt. Dagegen 
übertrifft die Zahl der Bauvollendungen in den Mittel-
städten, bei denen im Vormonat ein erheblicher Rück-
gang frstgestellt wurde, die Ergebnisse aller Vormonate 
des Jahres mit Ausnahme des Januar. Gegenüber dem 
Juli betrug die Zunahme der erstellten Gebäude insgesamt 
fast 50 vH, während die Zahl der in Zugang gebrachten 
Wohngebäude und Wohnungen f'lwa um ßü vll gestiegen 
iM. Trotz des beträchtlichen RtickgangE's gegenüber dem 
,Tuli war in den Großstädten <lie Zahl der erstellten 
WohngeMude um 19 vH, die Zahl der Wohnungen um 
3ß vH höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Bei 
dPn J\Iittrlstädten hat die Zahl der Wohngebäude mn 
14 vH, die der Wohnungen um 7 vH gegenüber dem 
August 1925 zugenomnwn. 

Auch die Angaben ubcr die erteilten B au er 1 au b -
n i s s e zeigen in den Großstädten ein anderes Bild als 
in den Mittelstädten. In den Großstädten ist bei den 
Wohngeb:iuden ein Rückgang um ß vH gegenüber dern 

Vormonat eingetreten, während die Zahl der genehmigten 
Gebäude insgesamt eine geringfügige Zunahme aufweist. 
In den über den geplanten Wohnungsgewinn berichtenden 
35 Großstädten wurden 15 vH weniger Wohnungen zum 
Bau genehmigt als im Vormonat. Hingegen wurden in 
den Mittelstädten 47 vH mehr Bauerlaubnisse für Wohn-
gebäude erteilt, während die Zahl der genehmigten 
Wohnungen um 18 vH gestiegen ist. Das August-
ergebnis des Vorjahres wurde bei den Groß- und Mittel-
städten erheblich übertroffen. In den Großstädten 
wurden ein Drittel mehr Wohngebäude und 53 vH mehr 
Wohnungen als im Vorjahre zum Bau genehmigt; in den 
Mittelstädten betrug die Steigerung gegenüber dem 
Vorjahre bei den genehmigten Wohngebäuden 45 vH und 
bei den Wohnungen 39 vH. 

Bauvollendungen und Bauerlaubnisse 
im August 1926. 

Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Gemeinde 
Reinzugang an für Gebäude zum Bau 

Gebäuden I Weh- über- / davon genehmigte 
über- f davon nungen haupt Wohn- Wohnungen 
haupt Wohngeb. gebhde *) 

I. 43 Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 
Aachen. 
Altona . 
Augsburg 

17 15 381 30 18 
14 9 39 48 47 
14 9 31 4 3 

54 
129 
12 
81 Barmen ... . 17 17 49 20 15 

Berlin ... . 386 335 1089 475 375 
Bochum 21 
Braunschweig . 5 
Bremen. 19 
Breslau. . 18 
Cassel . . 12 
Chemnitz. 50 
Dortmund 1 
Dresden . 6 
Duisburg. . a 
Düsseldorf . 8 
Elberfeld. . 24 
Erfurt ........ l 12 
E . .,sen •....... / 6 
Frankfurt a. M.'*) .. ' 
Gelsenkirchen . . , . 1 6 
Halle a. S. . . . . 59 
Hamborn a. Rh. . 15 
Hamburg. . . 88 
Hannover . . . . 16 
Karlsruhe . . . . 32 
Kiel. . . . . . . . 9 
Köln a. Rh.**) 
Königsberg i. Pr. . 29 
Krefeld. . . . . 19 
Leipzig. . . . . 84 
Lud wigsha!en . 36 
Llllieck •• , . 13 
lllagdeburg . . 40 
Mainz. . . . . . 8 
Mannheim , . . 48 

15 
3 

19 
9 
9 

43 

6 
2 
2 

15 
7 
2 

4 
58 
13 
59 
~ 

28 
4 

19 
3 

65 
21 
10 
39 
8 

4G 

46 
18 
72 
61 
39 
99 

3 
64 

5 
21 
82 
23 
18 

8 
181 

21 
471 

23 
84 
13 

H4 
') 9 
503 
88 
12 

155 
22 

102 

78 
6 

60 
34 
60 
41 
25 
26 
66 

177 
18 
14 

6 
40 
18 

127 
53 
62 
65 

45 
22 
69 
18 
24 
53 

49 

59 
4 30 

46 114 
22 189 
40 143 
33 171 
24 196 
24 198 
14 70 

107 
17 
10 59 

6 ') (9) 
26 38 

2 4 
68 485 
63 
39, 190 
45 108 

23 144 
10 27 
25 177 
8 33 

23 50 
40 242 

41 
l\lhlheim a. Ruhr. 6 ) -5 -5 50 44 95 

78 
24 
64 

ll!unchen . . . . . . . 45 42 120 22 17 
llfünchen-Gladbach . 2 2 3 12 12 
.l\fünster i. W. . . . . 12 7 15 23 19 
Nurnberg. . . . . . . 28 24 69 53 27 
Oberhausen (Rhld.) . 6 3 24 4 3 14 
Plauen i. Y. 2 2 2 11 11 14 
Stettin . . . . . . . . 9 9 50 20 20 142 
Stuttgart . . . . . . . 21 17 46 98 98 359 
,viesbaden . . . . . 1 1 2 17 17 119 
Zusammen Aug. rn26 12G7 1005 3902 2143 1535 ') 

Juli „ 1635 1338 4~44 2108 1625 ') 
Juni „ 1485 1142 506; 2360 1731 ') 

II. 46 Gemein<\en von 50 000-100 000 Einwohnern'). 
Zusammen Aug. rn26 I 408 1 306 110121 655 1· 502 11347 „ Juli „ 275 190 638 475 341 1141 „ Juni „ 359 259 854 511 439 1491 

11') Unter Beri.i.ckidchtigung <ler durch Umbau fortfallenden Wob. 
nun.gen. - **) Berichten viertclj~thrlich. - 1 ) Die eingeklammerte 
Zahl ist in der Ernlt-umme. nicht enthalten, ,la die entsprechenden 
Zahlen der Vormonate fehlen. - 2 ) AußcrJ.em dnrch Umbau 
220 "rohnungen in früheren Militarbaracken der belgischen Be. 
Eiatzung. - 3 ) !<'ur die lrn1 ichtcntlen 35 Gemeinden betrug die Zahl 
der znm Bau genehmigten ,Vohnung('ll: 385:1 (im Juli: 4518, im 
.Tnni: 411>3). - ') EaU\'OllPndtmgen ohne li'reiburg i. Br. und Hagen i.W., 
Baucrlaul1nii.sP ohnf' Freiburg i. Br., Hagen i. W. und Rostock. ~ 
6 ) Abgang uUerwicgot Zugang. 
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